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Die Einzelheiten des tragischen Ereignisses .
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Brüssel , 18 . Febr . Der König der Belgier ,

Albert L , ist gestern bei einer Bergbesteigung
in der Nahe von Namur tödlich verunglückt .
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kündigen zn können . Es ist sicher , daß die italienische

Politik gerade im Hinblick aus die österreichische Frage
eine starke Aktivität entfaltet . Die engere Verbindung
der drei Staaten Österreich , Ungarn und Italien
würde einmal ein starkes Gegengewicht gegen die

Kleine Entente bedeuten , zum anderen aber auch nach

italienischer Ansicht geeignet jein , die Gefahren zu be¬

seitigen oder zu verkleinern , die , wie man in Rom

meint , der Selbständigkeit Österreichs oder , anders aus¬

gedrückt , der Regierung Dollfuß -Starhemberg von

anderer Seite drohen . Man muß abwarten , wie weit

die Ungarn geneigt sind , auf die italienischen Wünsche

einzugehen . Daß der Reichsverweser Horthy dem

österreichischen Vizekanzler einen höheren Orden ver¬

lieh wegen seiner hervorragenden , umsichtigen Leitung

der Aktion gegen die aufständischen Schutzbündler ,

scheint in diesem Zusammenhang immerhin erwähnens¬

wert .

es ist schon fraglich , ob englische Zugeständnisse in der

Frage eines gemeinsamen Vorgehens gegen einen

„ Friedensstörer "
heute noch irgendwie Pariser Regie¬

rungen in ihrer Haltung beeinflussen könnten . Im
ganzen dürfte wohl der „ Petit Parisien

"
recht haben ,

wenn er von den Pariser Gesprächen mit Eden sagt :

„ Man hat Meinungen ausgetauscht , aber man hat sie
nach allem , was bis jetzt verlautet , schwerlich ausge¬

glichen .
"

Beachtenswert ist , daß fast zur gleichen Zeit , in der

Eden seine Rundreise unternimmt , der italienische

Staatssekretär Suvich seinen Besuch in Bukarest

abstattet . Die ungarischen Blätter sprechen davon , daß
man an eine enge wirtschaftliche und poli¬

tische Zusammenarbeit zwischen Ungarn , Öster¬
reich und Italien denke und zwar im Sinne einer

Zollunion . Auch glaubt man bereits eine Kon¬

ferenz Mussolini - Gömbös - Dollfuß an -

EeschSftszeit : 8 Uhr morgens bi/7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Über die

, — ---- ------- . - at , um die
deutsche Einmischung in die inneren
Angelegenheiten Österreichs sestzuftellen ,
die sie ihnen übermittelte . Die Besprechungen , die
zwischen den drei Regierungen hierüber stattfanden ,
haben zu einer übereinstimmenden Auffassung über
die

, Notwendigkeit geführt , die Unabhängig¬
keit und Integrität Österreichs gemäß den
geltenden Verträgen aufrecht zu erhalten .

"
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dischen Prinzessin Astrid , ferner Prinz Karl , ge¬
boren 1903 und Prinzessin Marie - Jose , die 1906 geboren
wurde . Letztere heiratete im Jahr 1930 den Kron -
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Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigentett Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif . —
Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen wird keine Gewahr
übernommen . — Schluß der An,eigen . Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden , mawsmvxaaaamaaaacxvxa

König Albert I . wurde am 8 . April 1875 als zweiter
Sohn des Prinzen Philipp von Flandern und seiner Ge¬
mahlin Maria , geborene Prinzessin von Hohenzollern ,
auf Schloß Laeken geboren . Am 2. Oktober 1900 heiratete
er in München die Herzogin Elisabeth von Bayern . Am
19 . Dezember 1909 folgte er seinem Önkel , Leopold II ., auf
den belgischen Königsthron . Aus der Ehe gingen drei Kin¬
der hervor : Prinz Leopold , der Kronprinz , wurde geboren
im Jahre 1901 . Er ist vermählt seit 1926 mit der schwe -

jiömg Albert von Belgien töblilb vernngM
Bei einer Bergbesteigung aus 12 Meter Höhe abgestürzt .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 80 Rpf . , für einen Monat RM . 1.70, zuzüg¬
lich 30 Rpf . Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld . —
Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalten .
— In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streits haben die Bezieher keinen Anspruch
auf Lieferung des Blattes oder auf Rüötzahlung des Bezugspreises , mxmwx » » » »« ’ » » « »

rührt . In den Abendstunden feuerten Schutzbündler von

einem Dach in der Nähe des Reuman -Hofes mehrere

Schüsse auf Polizei und Heimwehrleute , die

ihrerseits das Feuer erwiderten . Das zahlreiche Publikum

auf den Straßen flüchtete in die Nebenstraßen . Eine sofort

vorgenommene Haussuchung verlief ergebnislos .

Dieser Vorfall bestätigt die in der Bevölkerung allge¬

mein vertretene Auffassung , daß entgegen den offiziellen Er¬

klärungen der Schutzbund entschlossen ist , seine

Tätigkeit mit veränderten Methoden fort -

z u s e tz e n .
Zn den späten Abendstunden des Sonntags lief das Ge¬

rücht um , datzesinSimmeringzueinergrößeren
Schießerei gekommen sei , bei der die Schutzbündler

drei Polizisten getötet hätten . Demgegenüber be¬

hauptet die Polizeidirektion , daß es am Sonntag in Simme¬

ring zu keinerlei Zwischenfällen gekommen sei . Es habe viel¬

mehr den ganzen Tag über völlige Ruh « geherrscht .

Weitere riesige Waffenfunde in Wien .

Wien , 18 . Febr . Bei den fortgesetzt noch stattfindenden
Waffensuchen in den Eemeindebauten hat die Polizei in dem

Hauptkampfabschnitt in Floridsdorf zwei geheime
Radio sender entdeckt , durch die vermutlich während der

Kämpfe von der Schutzbundleitung Befehle an die einzelnen
Kampfabteilungen in den Bundesländern weitergegeben
wurden . Ferner hat die Polizei in zugemauerten Keller¬
räumen zehn vollständige Feldtelephonapparate , 8 0
Maschinengewehre , 4000 Gewehre , Tausende
Hieb - und Stichwaffen sowie 6 Kilo Dynamon , 6 Kilo Dyna¬
mit und 12 Kilo Ekrasit gesunden .

Die Generaldirektion für öffentliche Sicherheit hat
Prämien für abgelieferte Waffen ausgesetzt . Für die Ab¬

lieferung von Gewehren wird eine Prämie von 2 Schilling ,
für Maschinengewehre 50 Schilling ausgesetzt . Geheimhal¬
tung des Namens des Überbringers und Straflosigkeit für
den bisherigen unbefugten Waffenbesitz wird zugesichert .

Die sechste Hinrichtung . — Neues Todesurteil .

Graz , 17 . Febr . Der vom Standgericht zum Tode ver¬
urteilte Schutzbündler , der Sekretär des Metallarbeiterver¬
bandes Stanek , ist Samstagnachmittag durch den Strang
hingerichtet worden . Damit sind bisher insgesamt sechs
Todesurteile vollstreckt worden .

Das Standgericht beim Landesgericht W i e n 1 verur¬
teilte am Samstagnachmittag den Angeklagten Jakob
Morauf wegen Aufruhrs zum Tode durch den Strang .

85 tote Kinder in Sandleiten ?

Paris , 19 . Febr . Der sozialistische „ Populaire
" ver¬

öffentlicht in Fettdruck eine Information aus Wien , deren
Stichhaltigkeit natürlich ohne weiteres nicht nachzuprüfen ist ,
an deren Veröffentlichung man aber nicht achtlos vorbei¬
gehen kann . Das Blatt behauptet nämlich , daß in der
Wiener Wohnsiedlung Sandleiten di « Leichen von 8 5 Kin¬
dern unter 14 Jahren gefunden worden seien , die bei
den blutigen Kämpfen der letzten Tage getötet wurden .

Doppelmord eines Schutzbündlers aus

Furcht vor Verrat .
• Wien , 19 . Febr . Während der blutigen Ereignisse
in Floridsdorf war ein Ehepaar ermordet autgefunden wor¬
den . Am Sonntag hat dieser Mord eine aufsehenerregend «
Aufklärung erfahren . Am Nachmittag wurde in den Park¬
anlagen des Penzinger Friedhofes in Wien ein ehemaliger
Wehrmann namens Richard Groß mit Stichverletzungen im
Herzen und am linken Handgelenk aufgefunden . Er ist der
Mörder jenes Floridsdorfer Ehepaares . Als er noch einmal
zum Bewußtsein kam , gestand er , den Mord begangen zu
Haben , und zwar aus Furcht davor , das Ehepaar konnte ver¬

ständigt worden und wird für heute abend in Brüssel er¬
wartet . Mit ihm wird auch der Prinz Charles aus Östende
erwartet . Bis zur Vereidigung des neuen Königs über¬
nimmt der Ministerrat die Regierungsgeschäfte .

Über den Hergang des tragischen Ereignisses werden
noch folgende Einzelheiten bekannt :

Der Sturz des Königs scheint aus einer Höhe
non 12 Stetem auf die direkt unter dem Felsen
führende Straß « erfolgt zu sein . An der Unglücksstelle ist
die Straße sehr eng . Di « Felsen , die sie überragen , er¬
reichen teilweise eine Höhe bis zu 200 Meter . Der König
hielt sich fast jedes Jahr einige Zeit in den Schweizer
Bergen auf . Oft suchte der König , wenn seine längere Ab¬
wesenheit von Brüssel nicht möglich war , die landschaftlich
reizvolle Gegend bei Namur auf,

'
wo er — meist ganz allein

— längere Fußwanderungen und kleine Felsbesteigungen
unternahm . Er hielt sich hier inkognito unter dem Namen
eines Grafen von Reihy auf .

*

Die Heimwehr sichert ihren Einfluh .

Wien , 18 . Febr . Die heutigen Ausführungen des

VizekanzlersFey vor der in - und ausländischen Presse
haben in politischen Kreisen starke Beachtung gefunden . Die

Erklärung , daß das Programm der Heimwehren
gleichbedeutend sei mit dem Regierungs¬
programm , wird im Zusammenhang mitten gegenwär¬
tigen in Gang befindlichen Auseinandersetzungen zwischen
der Regierung und der Heimwehr über den wetteren Regie -

rungskurs als ein Zeichen für den festen Entschluß der

Heimwehren ausgelegt sich jetzt den maßgebenden
Einfluß innerhalb der Wiener Regierung und der Lan¬

desregierungen z u sichern und vor allen Dingen di «

völlige Neubildung des Staates im Sinne der Heimwehr -

forberungen durchzusetzen .
Der Verfassungsm '.nister Dr . Ender , der bekanntlich

auch Landeshauptmann von Vorarlberg ist , hielt in Bludenz
eine Rede , in der er unter anderem aussiihrte , d i e Zeit
der Parteien sei endgültig vorbei . Die Par¬
teien seien heute nicht mehr der Boden , auf dem eine segens¬
reiche und fruchtbare Arbeit geleistet werden könne . Dazu
sei nur die vaterländische Front geeignet , und schon
in der nächsten Zeit werde die Vorarlberger Landesregie¬
rung die Folgerungen ziehen , um Raum für den Übergang
zu schaffen . Dr . Ender schloß mit der festen Zuversicht , daß
man an allen führenden Stellen in Bund und Land die

Zeichen der Zeit richtig verstehen werde , und daß die Par¬
teien von der politischen Bühne abtreten würden .

Wieder Schießerei in Wien . — Drei Tote

in Simmering ?

Wie « , 18 . Febr . Der geschlagene und angeblich be¬

reits völlig vernichtete Republikanische

Schutzbund hat sich am Sonntag w -ieder ge -

„ Die österreichische Regierung hat sich an
j '

g ' B die Regierungen Frankreichs , Englands und
Italiens gemanbt , um ihre Auffassung
Akten einzuholen , die sie vorbereitet fy

as . Berlin , 19 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Das Wochenende hat in der hohen Politik
diesmal keine Ruhepause gebracht . Die Bemühungen
der italienischen und französischen Regierung um eine

äi & Se ■ Dreimächteerklärung in der österreichischen Frage sind
nicht ohne Erfolg geblieben . Das geht daraus hervor ,
daß am Samstag folgende Meldung in Rom , Paris
und London gleichzeitig veröffentlicht wurde :

F König Albert , der bekanntlich ein leidenschaftlicher
Bergsteiger war , hatte sich gestern nachmittag in einem von
mm selbst gesteuerten Kraftwagen , nur von [einem Karnrner -

r ^ ener begleitet , in die Nähe von Namur begeben . Der
König verließ dann den Wagen und erklärte dem Diener .
£26 er den etwa 200 Meter hohen Felsen
Marchesle - Dames besteigen wolle und in etwa

^ ner Stunde wieder zurück sein werde . Als jedoch der
König nach der angegebenen Zeit nicht zurückgekehrt war ,
wurde der Kammerdiener unruhig und telephonierte von
der nächstgelegenen Ortschaft aus , nachdem er zunächst ver -
ökblich nach dem Monarchen gesucht hatte , nach Brüssel , von
wo idfort eine Hilfsexpedition abging . Gegen 2 Uhr früh

^ ud dann die Expedition , die von Ortskundigen und
Gendarmerie unterstützt wurde , König Albert am

gu5 « eines Felsens tot auf . Die Leiche wies am
- lacken eine schwere Verletzung auf . Nach den ersten Fest -
Nellmigen scheint der Tod auf der Stelle eingetreten zu sein .

Die Leiche wurde gegen Uhr morgens nach Schloß
recken übergeführt . Der Königin hatte man zunächst nur

r ^
NEnd mitgeteilt , daß ihr Gemahl einen Autounsall et «

» tien habe . Erst gegen 6 Uhr wurde ihr die volle Wahrheit
- Aagt . Die Leibärzte des Königs haben die Aufbahrung
e oet Aichs im Schloß vorgenommen .

3 s ; . . Prinz Leopold , der Thronfolger , der äugen - . wu . vt . . .. .
=

" S « tEich in der Schweiz weilt , ist sofort telegraphisch ver - Prinzen von Italien , Humbert .

Es scheint , als ob man in P a r i s einen Druck auf
die Engländer dadurch ausgeübt hat , daß man
drohte , die österreichische Frage selbst vor den Völker¬
bund zu bringen , wenn die Wiener Regierung ent¬
sprechend dem Londoner Wunsch verzichten sollte , nach
Genf zu gehen . Unter diesen Umständen hat Lon¬
don den von Anfang an nicht sehr erheblichen Wider¬
stand gegen eine gemeinsame Erklärung aufgegeben
und zugleich darauf verzichtet , in dieser Erklärung
irgendwie die Gewaltpolitik des Herrn Dollfuß zu ver¬
urteilen , da eine solche Formulierung für die Italiener
unannehmbar gewesen wäre . An sich bedeutet die
Dreimächteerklärung einen Stoß ins Leere ,
wenn sie sich iigenbroie gegen Deutschland richten sollte ,
was die „ Daily Mail " in ihrem Kommentar bestreitet .
Die Erklärung würde auch völlig ihr Ziel verfehlen ,
weil in Deutschland niemand daran denft , „ die Unab¬
hängigkeit und Integrität " Österreichs zu bedrohen .
Wie es mit dieser Unabhängigkeit tatsächlich steht und
in welchem Maße das Österreich den Herrn Doll¬
fuß zu einem Spielball der Mächte geworden ist ,
hat die Vorgeschichte dieser Dreimächteerklärung klar er¬
kennen lassen . Jedenfalls war auch die jetzt gewählte
Formulierung , die eine Äußerung darüber vermeidet ,
mit welchen Mitteln eventuell der Standpunkt der drei
Mächte durchgesetzt werden soll , das Äußerste , was man

> Herrn Eden in Paris abringen konnte .
f Ob Eden Zugeständnisse der Franzosen in der Ab -

; rüstungsfrage hat einhandeln können , erscheint fraglich .
Alle aus Paris vorliegenden Nachrichten lassen er¬
kennen , daß die Regierung Doumergue -

Barthou ihre Vorgänger an Sturheit , wenn

| möglich , noch übertrifft . Man denkt nicht daran ,
k irgendwie von dem indem französischen Memorandum

; vom 1 . Januar vertretenen Standpunktabzugehen . Ja ,

8 M

c
L.
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In Kmzler Wer die Sorgänge in Sejlerreid)
Falsche Methoden .

;6r . In der Nacht « um Samstag
- - ^ arrhof des benachbarten öfter «

rerchlschen Groß - Gmain mehrere Papierböller Die
Tater konnten nicht ermittelt werden . Am Sonntag ver -
hastete daraufhin die Gendarmerie wahllos als „ Geiseln "
den Schrelnermeister Hans Soifer , Georg Hillebrand und
Simon Grie 'ier .

Komr

nßaiu
>Nn 3

Oberste NSDAP . - Stellen gleich Oberste
Reichsbehörden .

Recht auf unbeschrankte Auskunft .

. .
Berlin , 18 geht . Wie der „ Völkische Beobachter " mel -

« ^ ^ - ^ " ^ uKrzm - niller Dr . Güt tuet in einem
Rundschreiben an dre Landesregierungen , in dem et sich mit
her Frage beschäftigt , inwieweit Auskunft aus den |
« tr af regijtern über Verurteilung zu geben ist . die de -
beschrankten Auskunft unterliegen , der Auffassung Ausdruck
daß die Obersten Stellen der Parteileitung der RSDA §
K -e Re ' chslettung und der VerbindungsstaL ) den OberstenRe ^ sbehorden . gleichzustellen sind und daher schon jetzt ein

Uh6e |% ant
*
te Abkunft haben . 3m übrigen werdebie

. Frage der Auskunfterteilung im Rahmen der allaä
mernen Strafrechtsreform au erörtern lein . - « 1|

L ? wehr en zusamm en g e sch o s s en worden
‘ '

seien
'

Nirgends wt es rm Verlaufe der nationalsozialistischen Revo¬
lution in Deutschland zu einem ernsteren Zusammenstoß ge¬kommen . Nirgends haben sich Schießereien entwickelt , nichtein Haus mußte beschoffen werden , während in dem Lande ,in dem der Nationalsozialismus auf das Schärfste verfolgt
wird , die Regierung sich nicht anders zu halten vermag als
dadurch daß sie ganze Stadtteile mit allen
Menschen , die darin wohnten , in Trümmer
le -g t SBarum war es möglich , daß das nationalsozialistische
Deutschland , bas angeblich nur mit Terror und Gewalt , nur
mit blutigen Mordtaten und schrecklichen Überfällen auf die
Bevölkerung feine Macht errungen Haben sollte , in Wirklich¬
keit mit kaum einem Dutzend Toten die größte Revolution
der modernen Weltgeschichte durchführen konnte ? Weil durchdie intensive politische Aufklärungsarbeit Adolf Hitlers das
deutsche Volk bis in feine letzten Schichten
hinein auf den politischen Umschwung geistig

reitet und weil die Idee des Marxismus durch die
größere Idee des Nationalsazialismus geistig vorher über -
wunden worden war . So volhoa sich mit der nationalsozia -
II,tischen Revolution in Deutschland nur etwas äußerlich
was sich innerlich im Volke schon längst vollzogen hatte . In
Österreich hingegen istderMarxismusvonDollfuß
nicht durch eine größere und bes ere Idee
“ b « rwunden worden . Das Volk ist in keiner Weife mit
" ^ fter llban « ugung in den Kamps getreten , sondern zwei
politische Machtgruppen versuchten ohne Rücksicht auf das
Wohl der Bevölkerung , sich mit Waffengewalt unter Einsatzaller modernen Mittel gegenseitig die Macht aus der Hand
zu schlagen . Welches Vorgehen das humanere würdigereund letzten Endes der gesamten zivilisierten Welt bester
dienende ist ims Urteil darüber kann ruhig der Weltöffent¬
lichkeit überlasten werden .

Gleichzeitig hat sich , wie eine Pressemeldung besagt bei
Ausschuß grundsätzlich darüber geeinigt , daß im Saargebiet ■
etn Abftimmungsausschuß eingesetzt werden soll .
Die Frage der Polizeitruppen oder der Verstärkung der
lokalen Polizeikräfte ist als noch nicht spruch¬
reif vertagt worden . Sehr bedenklich erscheint es , daß
zweifellos die Absicht besteht , auch der Regierungs -
kommiffion des Saargebietes bestimmte Aufgaben für die
Durchführung der Abstimmung zuzuweisen . Die nächste
Tagung des Dreierausschuffes ist für Mitte März geplant .

Eine Rede des Vizekanzlers in Koblenz .

. I ^ F .
ebr - Am Samstagnachmittag tagtenm Koblenz die Führer des Bundes der Saar -

Vsie > Anläßlich dieser Zusammenkunft fand am
' ü .

b " Stadthalle eine große Saarkundgebung statt .
Lautsprecher übertrügen die Reden auf die Straße , wo sich
eine nach sausenden zählende Menschenmenge « ingefunden
hatte , die in der Halle keinen Platz finden konnten . Unter
anderem nahmen an der Kundgebung Kommerzienrat
uioch ling teil . Der Saarbevollmächtigte der Reichsreqie -
^ ng , Vizekanzler von Papen , hielt eine Rede in der er
u . a . sagte : '

2ßir sind der Ansicht , daß die Saarfraqe feines «
? 5q>

e 1 nA m ‘ r 11 ä ) aftliche Frage ist . 3m Gegen «
Saargebiet ist für uns nur eine Frage des

Deutschtums . Schon aus diesem Grunde kann die Reichs¬
regierung niemals von sich aus einer Verschiebung der Ab -
stlmmung im Saargebiet zustimmen , sondern muß den
größten Wert darauf legen , zu beweisen , daß diese West -
’ ia ” . ’ e .?,3ie ' 4e5 in ihrem Volkstum 100 v . H .
Deutsch ist und daß sie heim will zum Mutterlande . Wenn
ich vor wenigen Tagen in Berlin davon sprach , daß die
Saarsrage auch eine europäische Frage ist , so deshalb , weil
das Saargebiet grundsätzlich und endgültig das
b ? utsch - französische Verhältnis bereinigen
wird . Für uns kommt keine andere Lösung an der Saar
in Frage , als die vollständige Rückgliederung des Saar¬
landes zum Reich . Eine Lösung aus der Grundlage des
status quo ist keine Lösung , die den Frieden in sich trägt
ober den Frieden für die Zukunft verbürgt . Meine Auf -

Die gesamte reichsdeutsche Presse
in Österreich verboten .

Wien , 18 . Febr . Das Bundeskanzleramt hat heute ein
uneingeschränktes Verbot für die gesamte reichsdeutsche
P ^ sse auf d ie Dauer eines Monats ( vom 16 . Febr .Jis 16 . Marz ) erlassen . Das Verbot erstreckt sich ausnahms¬
los auf den Postversand und den Straßenverkauf .

raten , daß er an den Kämpfen als Kommandanteiner
Maichinenaewehrabteilung des sozia¬
listischen Schutzbundes teilgenommen hatte . Er
wurde als Häftling des Standgerichtes schwerverletzt ins
Hospital gebracht .

Beisetzung zweier erschossener
Nationalsozialisten .

Graz , 18 . Febr . Unter großer Beteiligung wurden auf
dem » t .- Peter -Fnedhof die wahrend des Aufruhrs in Eggen -
berg erschoßenen Nationalsozialisten , die Brüder Schott
beerdigt , die zufällig während des Kampfes in dis Kamvf -
llnie gerieten und hierbei von den Schutzbündlern ertooiien
mürben . Über 1000 Nationalsozialisten soll « an der Tmuer -
seier für ihre Parteigenossen teilgenommen haben .

Papierböllererplosionen und Geisel¬
verhaftungen .

Berlin , 17 . Febr . 3n einer Unterredung mit dem Kor¬
respondenten der „ Daily Mail "

, Ward Price , machteN ^ chsmiNister Dr . Goebbels , Reichspropagandaleiter der
NSDAP ., etwa folgende Ausführungen : „ Man hat langeMonats hindurch gerade in England den Eindruck zu erwecken
versucht , als ob das nationalsozialistische Regime in Deutsch¬land ein Regime des Terrors und des Blutes wäre . Man
hat mit allen Mitteln versucht , durch Verleumdung und Ans -
bauichung kleinster Vorfälle diesen Eindruck zu befestigenund einen scheinbaren Beweis für die Behauptungen anzu -
! ^eten . Man hat von entsetzlichen Folterungen erzählt , man
hat eine Ereuelnachricht nach der anderen erfunden . Man
W aber niemals behaupten können — man hat auch nicht
fbrsucĥ diese Behauptung auszustellen — daß im national «
sozialistischen DeuHhland die politischen Gegner ja
so ^ ar unschuldige Frauen und Kinder mit Kanonen

fern , Haubitzen und Maschinen -

Nachprüfung des Locarno - Vertrages ?
Eine italienische Warnung an die Pariser Adresse .
Rom , 18 . Febr . Zur Reise Edens schreibt der Direktor

der
^

Tnbuna Forges , Daoanzaii , u . a . :
Wenn England seine einstige Genfer Haltung ändere ,und man sich einem Vorschlag zuwende , 6er zu verwirklichen

N •’J P ° ris und Berlin gründlich damit
beichaftigen . Ein Scheitern könne womöglich bedeuten daß
England und 3talien die volle rechtliche
Freiheit erlangten , die von ihnen in Locarno ae «
gebenen Burg , chasten nochmals zu überprüfen .Die Reise Edens stelle nach dem Ergebnis eines Zwiege¬
spräches zwischen Paris und Berlin die Grundlage für die
Aussprache in der Form wieder her , wie sie Mussol ni mit
dem Viermächteoertrag gegeben haöe .

'

wer ^ n sollen ? Hitler antwortete : „ Das Gericht hat ge «
sprachen , der Spruch wird erfüllt ." Dies sei der genaueWortlaut der Antwort Hitlers gewesen , unterstreicht der

, „ Glauben Sie "
, so fragt der Korrespondent weiter , „ daß

diese Leute freigelassen und außerhalb der deutschen Grenzen
gebracht werden ? 0

Hitler habe geantwortet : „ Das werden sie
"

sicherlich .
"

Cbgletdj erglau &e , habe Hitler gesagt , daß ihre Freisprechung
nicht der Meinung des deutschen Volkes entsprochen habe ,werde der Spruch des Gerichts erfüllt werden

’

Dr . Goebbels : Nicht zusammenschießen ,
sondern überzeugen .
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Das größte Aktivum ist die Zuverlässigkeit
des Arbeiterstandes .

Berlin , 18 . Febr . Auf einem Vaterländischen Abend
der Weltwirtschaftlichen Gesellschaft sprach einer der be¬
kanntesten deutschen Vorkämpfer an der Saar , Kommerziell - :
rat Dr . h . c . Röchling .

Kommerzienrat Röchling sprach über die Zusam¬
menhänge von Wirtschaft und Politik im
Saargebiet . Die Zuverlässigkeit des Arbeiterstandes , führte
er u . a . aus , sei das größte Aktivum . Es werde eine Auf¬
gabe allergrößten Umfanges für die Zukunft sein , dafür
zu sorgen , daß bie Menschen , die in dem Grenzgebiet
wohnen , soweit sie nicht in der Industrie seßhaft sind , durch
eine folgerichtige Siedlungspolitik fest ge¬
halten werden . Die planmäßige Seßhaftmachung des
heute besitzlosen Arbeiters durchzuführen , sei von größter
staatspolitlscher Tragweite . Die größten Lasten zu
allen Zeiten des Kampfes habe der Bergmann ge¬
tragen . Unter stärkstem Beifall versicherte der Redner daß i
das Saarvolk treu zum Reich stehe . Am Abstim - :
mungstage würden 99 v . H . der Bevölkerung für Deutsch¬
land eintreten . Wenn das Saarvolk bei jeder Gelegenheit
eine Treue bekunde , so tue es dies nicht , um seine Verbun¬

denheit mit dem Reiche immer wieder unter Beweis zu
teilen , sondern nur gegenüber den ständigen Angriffen , die i

von dem eingewanderten Gesindel aus dem Saargebiet her - Z
aus auf bas deutsche Vaterland losgelassen würden .

Das Dreierkomitee beschließt Bildung eines

Abstimmungs - Ausschusses .

K
'

. die mir der Führer gestellt , ist , alle geistige und wirt - 1
Arche Kraft , alle Kräfte der Nation konzen - i

titsch in das Ziel der Rückgliederung des >
öaargeBtets einzuordnen . Wir müssen die Arme i
weit ausmachen , damit die Wirtschaft an der Saar nicht l
eimchrumpft , sondern weiter gedeiht und so die Saar als 1
Westmark ein unzerstörbarer Stützpunkt des ?
Deutschen Reiches wird . Die Erzeugung bes

'

Saarlandes , die bisher in andere Länder ausgeführt 1
wurde , muß wieder auf den deutschen Binnenmarkt '
u n t e r g e b r a ch t werden . Die Frage bes Eüteraus - J
^ v >ches , der Führung der Ausfuhrstraßen und der Tatif -
^ ^ vltung stehen zur Behandlung . Sie eröffnen den deut - 1

ubern an der Saar die Möglichkeit , deutsche i
Ko ^ Ie und deutsches Eisen aus dem Saargebiet i
unter gleich günstigen Verhältnissen auf den Markt zu

5

Pie die Ruhrkohle . Ein großes Arbeits -
beschaffungsprogramm nicht allem für das Saar » i
gebiet , sondern auch für die angrenzenden Gebiete ist vorbe - j
rettet . Damit Hand in Hand geht in diesem Gebiete der 1
Ausbau der Landwirtschaft , mit einem Worte , die Reichs - j
regten .tg ist bestrebt , die gesamte Saarproduktion 1
tm

<.
e. l9enen Räume unterzubringen . Endlich 1

mutz tch an die Pflicht erinnern , die uns allen obliegt : Das 1
Mutterland kann unendlich viel für das Saargebiet tun j

nur indem es die Brüder an der Saar in ihrem Kampf
’

für ihr Deutschtum ermutigt , sondern auch , in dem jeder
einzelne im Reich seine Pflicht erfüllt .

Vizekanzler von Papen schloß mit dem dringenden 1
Appell zur äußersten Disziplin und Treue , er - 1
innerte an den greisen Feldmarschall von Hindenburg , der s
dem Vaterlande allezeit treu und opferbereit diente und an 1
ben Führer , der mit unvergleichlichem Heroismus das 1
deutsche Vaterland einer besseren Zukunft entgegenführen i
wird . \

Kommerzienrat Röchling :
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Interview mit der „ Daily Mail «
.

London , 17 . Febr „ Daily Mail "
veröffentlicht eine

Unterrebung des Reichskanzlers Hitler mit ihrem Sonder¬
berichterstatter Ward Price .

Der Korrespondent bat Hitler zunächst , ihm seine Ansich¬ten über die österreichische Lage zu geben . Hitler habe ae =
antmortet einige Leute glaubten , daß die deutschen Natio -
nalsoZlalisten etwas mit den Unruhen in Österreich zu tun
hatten . Dies sei vollkommen falsch . „ Wir sympathisieren
weder mit Herrn Dollfuß noch mit seinen Gegnern . Beide
Leiten wenden falsche Methoden an . Nichts Ständiges kann
durch die gewaltsamen Methoden erreicht werden , zu denen
sie gegriffen haben . Der einzige Weg mit einer Revolution Er -
folg zu haben , bestehe darin , daß man seine Gegner fasse , in «
öem man sie u berzeuge . Das ist es , was wir in Deutsch¬
land erzielt haben . Herr Dollfuß auf der anderen Seite hat
verbucht , einen Staatsstreich durchzufuhren . Er hat die Ver -
laffung verletzt und seine Methoden waren von Anfana an
; um Fehlichlag verurteilt .

"

Angenommen , man wäre in Deutschland in ähnlicher
Weise zu Werke gegangen , was wäre dann das Ergebnis ae «
vesen ? 3n Österreich seien 1600 Personen getötet und 4000
ms 5000 Personen verwundet worden . Deutschlands Bevölke¬
rung fet elftnal Jo groß wie die Österreichs , so daß in Deutsch -
.and die Verluiste 18 000 Tote und 50 000 Verwundete be --
ragen haben würden . „ Wie sind die Tatsachen ? Die Ge -
amtzahl unserer in Unruhen getöteten Gegner betrug 27

unb die Zahl der Verwundeten 150 . Unter ihnen befanden
stch weder eine Frau noch ein Kind . Auch ist kein Haus zer¬
stört , kein Laden geplündert worden .

"
Auch die deutschen

Kommunisten seien bewaffnet gewesen , fuhr Hitler fort . Man
habe alle denkbar möglichen Waffen in ihrem Besitz gesun -
den . Der Grund , warum die deutschen Kommunisten sie nicht
benutzten , bestehe darin daß sie durch Überzeugung zu der
Sache : ber Nationalsozialisten gewonnen worden seien . Be¬
weis dafür seien die Wahlen vom vergangenen November bei
denen nur 2 Millionen Menschen gegen das neue Regime in
Deutschland stimmten , wahrend die deutschen Kommunisten
früher 6 Millionen und die Sozialdemokraten 7 Millionen
zahlten . Die übrig bleibenden 11 Millionen der früheren
Gegner des Nationalsozialismus seien nicht unterdrückt son¬
dern bekehrt worden .

’

Der Korrespondent fragte den Kanzler , ob die Entwick¬
lung in Österreich die Haltung Deutschlands zu Österreich
beeinflussen werde . Hitler antwortete : „ Keineswegs . Die
Politik , die ich führe , wird nur von deutschen Interessen be -
^ strscht . Es werde sich selbstverständlich aus den Ereignissen
dieser Woche ergeben , daß die gegenwärtige österreichische
Regienina ihr Ansehen gestärkt finden werde , aber auf bet
anderen Seite wurden die österreichischen Nationalsozialisten

oW Jnneljmen . Er drücke nur seine private und persön¬
liche Ansicht aus , aber es sei seine Überzeugung , daß beson -
ders die ArbeiterÖsterreichs sich der national .

" Sache an sch ließen würden , als
natürliche Reaktion gegen die Gewaltmethoden , die die Sster -
reichizche Regierung gegen sie ausgeübt habe .
. Der Korrespondent sagte weiter dem Kanzler , daß der
beut ĉhe Friedenspakt mit Polen der Welt als eine große
“ tejraiajung gekommen sei , und daß einige Leute ihn als
Absicht auslagen , die Grundlage für einen gemeinsamen
Angriff Deutichlands und Polens auf Rußland mit einem
Hinblick auf Eebletserwerbung zu bilden .

™ Hs ^ er hab « hierauf ungläubig gelacht und gesagt :
? Wir zollen Gebiet von Rußland nehmen ? Lächer -
I *d) !

,
2m eiteren,Verlauf der Unterredung habe Hitler ge¬

jagt : „ Alle Verjuche , die Grundlage für einen dauernden
^ .r ' eden m Guropa zu legen , seien bisher fehlgeschlagen , da
die öffentliche Meinung der Ansicht gewesen sei , daß Polen
and Deutschland unversöhnliche Feinde wären . Er habe nie¬
mals diese Ansicht gehabt . Das erste , was er getan habe als
er zur Macht gekommen fei , fei gewesen , daß er Schritte

'
zur

Eröffnung von Verhandlungen mit den Polen ergriffen
habe . Er habe gesunden , daß die polnischen Staats -

| c V . großzügig seien und genau sofr red11 ch g « s - nn t wie er selbst . Die Kluft , die manfür unüberbrückbar gehalten habe , sei überbrückt worden ,-tie veiden Nationen seien einander nahege -
ar m e n und er hoffe ernstlich , die neue Verständigung

Deutschland und Polen enbgültig alle
^ r »aHirn<mmt,en ^ mn ZU greifen , nicht für 10 Jahre , son¬dern für immer aufgegeben hätten

Berichterstatter > agte hierauf : „ Ist es Ihrs Ab¬
sicht, bag DiMitroff , Popofj und Zanef f freigelassen
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Genf , 18 . Febr . über bas Ergebnis der Tagung des
Dreierausschusses zur Vorbereitung der Saarabstim -
mung wird folgende Mitteilung ausgegeben : „ Der Dreier -
ausschuß hat vorn 15 . bis 17 . Februar unter dem Vorsitz > unter
bes Barons Aloisi getagt . Ihm lag eine Denkschrift bes
Präsidenten der Regierungskommission bes Saargebietes .
Knox , vor . Der Ausschuß hat alle Fragen , die mit der
Vorbereitung und Durchführung der Volksbefragung zu -

ammenhängen , gründlich geprüft " At b : ~
Z : : l , dl . F . l -

heit , das Geheimnis und die Ehrlichkeit bet
Abstimmung zu sichern im Einklang mit dem Auf¬
trag , den ihm der Völkerbundsrat am 20 . 3anuar erteilt
hat . Er hat eine gewisse Zahl von Fragen juristischer Art
einer Prüfung durch Juristen vorbehalten . Er hat weitet
bie verwaltungstechnischen und juristischen Aufgaben ge «
prüft , die sich im Laufe der Abstimmung ergeben werden ,
um sie zwischen dem Dölkerbundsrat , der Regiernngs -
kommiflion und denjenigen Organen aufzuteilen , bie zu
diesem Zwecke eingesetzt werden müßten . Im Hinblick auf
die Berichte der 3uristen , die ebenso berücksichtigt werden
sollten wie bie offiziellen Ansichten der Regierungs -
kommiffion , hofft der Ausschuß , in seiner nächsten Tagung
die Vorschläge vorbereiten zu können , die der Völkerbunds -
rat von ihm für seine Maitagung verlangt hat .

"

ige

nt
la



Wiesbadener TagblattMontag , 19 . Februar 1934 .

Der Tag der Hitler - Jugend .

Einweihung der neuen Geschäftsstelle
der HJ . - Gebietsführung Hessen - Nassau .

In Gegenwart von Reichsstatthalter Sprenger .

Anläßlich der Verlegung der Geschäftsstelle Les Gebietes
Men - Naffau der Hitler - Jugend von Frankfurt nach Wies -

Men in die Uhlandstraße 5 fand dort am Samstaanachmit -

Bg 16 Uhr die feierliche Übergabe des Hauses
die Einweihung statt . Im Garten des Gebäudes

Satte sich die Hitler - Jugend und Las Jungvolk mit Fahnen ,
Arommlerkorps , sowie Fanfarenbläsern versammelt . Große
Kieude aber herrschte besonders darüber , daß Gauleiter und
Reichsstatthalter Sprenger trotz seines weitverzweigten
Urbeitsgebietes zur Einweihung des Heimes erschienen war .
Mit ihm nahm Kreisleiter und Bürgermeister P i e k a r s k i ,
Regierungspräsident Zfchintzfch , Gaupresseamtsleiter
Wo wertes , Oberbannführer Paulus , llnterbannführer
Meise , sowie sämtliche Oberbann - und Bannführer , Ober -
tzimgbann - und Jungbannführer des Gebietes Hessen - Nassau
:6n der erhebenden Feier teil .

Nach dem Liede . K̂ameraden , die Trompete ruft "
, be -

ülüßte zuerst Kreisleiter Bürgermeister Piskarski vom
Balkon des Hauses die Anwesenden . Dabei äußerte er seine
Befriedigung darüber , daß die Geschäftsstelle der Eebiets -

jührung nach Wiesbaden verlegt wurde und die Jugend hier
litt diesem Platz nun erleben könne , wie schön Wiesbaden ist .
Er sprach außerdem die Hoffnung aus , daß die Jugend bei
ihrer künftigen Arbeit der Taten ihrer Väter stets eingedenk
fein soll , und daß sie das , was die Väter errangen nicht nur
« halten , sondern weiterführen und die Fahne stets aufrecht
Sagen möge . Kreisleiter Bürgermeister Pi4karski übergab
dann das Gebäude an den Gebietsführer Kramer —

Wohle der deutschen IugenL
"

.

; Es folgte darauf ein Prolog „ Deutsche Zukunft
" und

der Sprechchor „ An die Reaktion , worauf das Lied „Siehst
an im Osten das Morgenrot

"
feierlich zum Himmel hallte .

Nimm sh r ergriff Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger
das Wort zu einer Ansprache , der er den Ausspruch des

Köters „ Äugend soll von Jugend geführt werden "
zugrunde

te . Von diesem Leitsatz ausgehend , entwickelte er die
Aufgaben der Jugend , die ja die zukünftigen Parteigenoffen
fes Gaues sein werden . Jugend soll von Jugend geführt
■eiben , das bedeutet für die HJ .-Führung die Übernahme
einer Pflicht , die man in früheren Zeiten nicht gewohnt war .
Erziehung hieß in der Vergangenheit die Losung für die
Sagenb , die sich leider in all zu starren Bahnen bewegte und
der Jugend die Entfaltung unmöglich machte . Dies ist im
muen Reich aber anders geworden . Die Jugend durfte das

Bttliche
Erlebnis des Kampfes der NSDAP , durchmachen ,

durfte wieder leben und hat durch den Einsatz des Lebens
wiesen , daß auch die 5wni > in Kampfhandlungen entschei -

Wdend eingreifen rann . Mit der Übernahme des Hauses ist
Wvm wieder ein neuer Abschnitt vollbracht und der Redner
Wrack » den Wunsch aus , daß der Aufbau und Ausbau der
Wagend in rastloser Tätigkeit fortschreiten möge . Reichsstatt -
Wiauer Sprenger betonte dann noch u . a . , daß es ihm eigent -
Wach leid getan habe , daß die Gebietsführung von Frankfurt
Werlegt worden sei . Aber jeder wolle doch schließlich sein
Eigenes Heim , diese Sehnsucht sei durchaus verständlich .
Wer Redner kam anschließend auf die bedeutungsvollen
MKundgebungen , die für den kommenden Sonntag ängesetzt
Md , zu sprechen , und bei denen die Gründung der politischen
MFührung vorgenommen wird , eine Führung , die ausersehen
MM , das Volk in die neue Zeit zu lenken , von dem Grundsatz
Musgehend : „ Wie erhalten wir das deutsche Volk und seine
^ Wensmüglichkeit auf Zeit und Ewigkeit

"
.

I Eebietsführer Kramer dankte darauf dem Gauleiter
Luns Reichsstatthalter aufs herzlichste und bat ihn , das Ge -
Mlöbnis der Jugend entgegenzunehmen als Garant jener deut -
Wschen Revolution , die uns der Führer schenkte und die mit der
WMzen Kraft der Jugend vorwärtsgetrieben wird . Der
Webner sprach auch dem Kreisleiter und Bürgermeister

MPiekarski sowie der Stadt seinen Dank für das Haus aus
MMd verbreitete sich über die Aufgaben der Hitler -Jugend .
MEr betonte ferner , daß so schön auch die Stätte sei , so würde
Mbie HI . doch stets in Einfachheit und Schlichtheit ihren Weg
Uweitergehen int Geiste Adolf Hitlers , der in diesen Räumen
Uralten soll . Wo die HI . auch ist , bleibt sie stets Diener

! ’ * r Idee , Pflichterfüllung bis aufs letzte
« r- r dem Motto „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz

"
, das ist

die Parole . Anschließend brachte Gebietsführer Kramer ein
dreifaches Sieg -Heil auf den Führer aus , worauf die An¬
wesenden das Lied des Reichsjugendführers Baldur von
Schirach „ Unsere Fahne flattert uns voran "

fangen .
Auf der sonst stillen Uhlandstraße hatte sich eine große

Menschenmenge versammelt , die der schönen Feier beiwohnte .

Kulturveranstaltung des Bannes 80 der

Hitlerjugend und des Jungvolks .

Die Jugend ist Träger und Garant von Deutschlands
Zukunft .

Die Wiesbadener Hitlerjugend veranstaltete am Sams¬
tag int alten Saale des Paulinenschlößchens einen
Abend , den sie unter die stolze Parole stellte „ Blut und
Ehre , zwei Begriffe , die unserer neuen deutschen Jugend
das verkörpern , was einem aus ihr wachsenden Geschlecht
von Männern höchster Sinn des Lebens fein wird , Er -

^ llun
^

und Inhalt : deutsche Heimat , deutsches

Wir versuchen , dem Willen der deutschen Nation in der
deutschen Jugend Ausdruck zu geben , — sagte Gebietsführer
Kramer u . a . in seiner Ansprache , unsere Revolution war
nicht nur eine politische oder wirtschaftliche , sondern ihr
tiefster Sinn ist , den deutschen Menschen neu zu formen ,
neue Wesens - und Lebensinhalte zu schaffen . Die national¬
sozialistische Revolution ist getragen vom Elan der Jugend ,
und darum wird sich ihre groß « Idee , die nie alt und schwach
werden kann , durch die Jugend erhalten . Die Arbeit an
und mit der deutschen Jugend , in der es keinen Unterschied
von Stand , Beruf und Konfesiion mehr gibt , dient der Z u -
kunft . Wir wissen und glauben , daß die Kultur kommen¬
der Zeiten , geboren aus dem Nationalsozialismus , aus
unserer Jugend , beredtes Zeugnis ablegen wird von der
Kraft und Größe der Gedanken , um die wir jetzt ringen
und kämpfen . Dazu tragen wir bei , wenn wir edle Keime
in die Jugend legen , um den neuen deutschen Menschen zu

Wiesbaden - Biebrich .

Die Gibber - Kerbegesellschaft hielt unter
dem Vorsitz von Herrn Hotter eine gut besuchte Monats -
vetsammlung ab . 2m Mittelpunkt der Verhandlung stand
die Besprechung über die Ausgestaltung des 25jährigen
Stiftungsfestes .

Wiesbaden - Schierstein .

Am Freitagabend fand int „ Rheingauer Hof
" in Wies¬

baden - Schierstein eine außerordentliche Generalversamm¬
lung der Milchabsatzgenossenschaft statt . Es galt
die Posten des 1 . und 2 . Vorsitzenden sowie eines Aufsichts¬
ratsmitglieds neu zu besetzen . Es wurden bestimmt zum
1 . Vorsitzenden : Pg . Konrad Meyer , zum 2. Vorsitzenden :
Ehr . Horcher und zum Aufsichtsratsmttglied : Hch . Schnabel .

Wiesbaden - Frauenstein .

Am Samstagnachmittag hielt die Freiwillige
Feuerwehr Wiesbaden - Frauenstein int Gasthaus „ Zur
Burg

"
( Besitzer P . Sinz ) ihre Jahreshauptversammlung ab .

Der Kommandant Val . Eckrich eröffnete die Versammlung
und erstattete den Jahresbericht , der von einem arbeits¬
reichen Vereinsjahr Zeugnis ablegte . Nach Ablegung des
Kasienberichts wurde dem Kassierer Heinrich Ott Entlastung
erteilt . Der Ortsgruppenleiter der NSDAP ., Burkhardt ,
sprach über Wesen und Zweck der Feuerwehr . Anschließend
wandte sich der Schulungsleiter Reusch in längerer An¬
sprache an die Versammlung und wies nach einem Rückblick
auf das erste Jahr der Regierung Adolf Hitlers auf den
Sinn des Nationalsozialismus und feine Ziele hin . Nach
Verlesung verschiedener Rundschreiben schloß der Komman¬
dant Val . Eckrich die Versammlung . — Unter großer Be¬
teiligung aus allen Kreisen der Bevölkerung wurde am
Sonntag ein alter , verdienter Turner , Val . Nikolaus ,
zu Grabe getragen . Der Verstorbene , der ein Alter von
71 Jahren erreicht hat , war vor 50 Jahren einer der Grün¬
der des Turnvereins 1884 Frauen st eins , der
dem allgemein geachteten Mitbürger geschlossen das letzte
Geleit gab .
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gestalten nach dem Wunsch und Willen unseres Führers ,
dessen Herzen der Jugend besonders nahe steht . Neue deutsche
Menschen , die Ehre , Mut und Disziplin kennen , Volksge¬
meinschaft , Heimatliebe und Blutsverbundenheit , denn :
diedeutscheJugendistderTrägerundGarant
von Deutschlands Zukunft .

Es war eine ungetrübte Freude , diese frischen , strammen
Jungens zu sehen , die mit Eifer und restloser Hingabe ihre
Aufgaben , im Programm des kulturellen Abends , der zeigen
sollte , daß neben der körperlichen Ertüchtigung auch die
Pflege von Geist und Herz nicht vernachlässigt wird , er¬
ledigten . Neben Darbietungen durchweg gemeinschaftlichen
Charakters , gab es auch einige junge Solisten , von denen
man vielleicht Wolf Lossen für seinen wirkungsvoll vor -
aetragenen Humor , eine kleine , besondere Erwähnung schen¬
ken muß , ohne damit jedoch das Verdienst der änderen
schmälern zu wollen . Ob es die „ Pimpfe

" waren , die frohe
Wanderlieder hellauf mitsangen oder das Jungvolk , das den
Fanfarenmarsch schmetterte , öb eine Spielschar mit Klampfen
und Geigen Marschweisen anstimmte oder die Hitlerjugend
kleine Szenen aus ihrem Lebenskreis , ihrem Werden und
Kämpfen darstellte , — überall war der neue , frische Atem
zu spüren , der starke Zug , der auch unsere Jugend ergriffen
hat in dem großen Umschwung der Nation . Eine verweich¬
lichte , übersättigte , blasierte Jugend der Nachkriegszeit , die
nur Jazz und Schlager kannte und sang , hat wieder heim¬
gefunden zu den reichen Quellen unseres Volkstums , zu
der Verbundenheit mit Scholle und Heimat .
Das reine Empfinden junger Herzen , das von einer skrupel¬
losen Zeit vergiftet war , ist wieder wachgerisien und lernt
Ehrfurcht und Disziplin als die Lebensgrundlagen einer
Generation , die stolz und frei ihren Weg gehen wird .

So war dieser Abend , getragen von der Begeisterung
der Jugend , den zahlreich Erschienen ein Genuß und zugleich
ein Unterpfand , daß diese Jungen , die ihr Vaterland Deutsch¬
land wieder kennen und lieben über alles , einst ihren Mann
im Leben stehen werden .

„ Wir werden weiter marschieren ,
Wenn alles in Scherben fällt
Und heute gehört uns Deutschland
Und morgen die ganze Welt .

"

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Samstag veranstaltete im Saale des Turnerheims
die NSBO . und die Deutsche Arbeitsfront .Kraft durch
Freud e “ als erste Veranstaltung einen stark besuchten
„ Bunten A b e n d "

. Nachdem die NSVO .- Kapelle zur
Einleitung einige flotte Märsche gespielt hatte , sang Herr
Heinz Semmler einige Lieder und Schlager . Es folgte dann
die Rezitation : „ Aus Sturmes Not " von Julius Wolf . Frau
Hertha Pcters - Berghäuser sang dann einige schöne Heimat¬
lieder , welche , wie übrigens alle musikalischen Vorträg « , ein¬
fühlend und anpassungsfähig von Frau Ilse Langsdorf am
Flügel begleitet wurden . Reicher Beifall veranlaßte die
Künstlerin zu einigen Zugaben . Mimisch und deklamatorisch
hervorragend brachte Herr Klaus Thiel einen Vortrag
.Lieber tot als Sklave "

. Sehr gut in den Rahmen dieser
Veranstaltung paßten die nun folgenden Gesangsduette der

„ 2 Vetters " in original Schwarzwälder Tracht . Der „ Lockruf

zum Ständchen
"

, sowie ein lustiges Lied „ Die Auserwählte
"

fanden dankbare Zuhörer , deren Beifallsfreudigkeit auch hier
durch eine Zugabe belohnt wurde . Nach einem Gesangs¬
vortrag aus „ Undine " des Baritons Herrn Rudi Seibel ,
tanzte Herr Vernhard Köster eine Ausdrucksstudie ,D >urch
Kraft zum Licht

"
, welche das Ringen eines geknechteten

Volkes um seine Befreiung symbolisch darstellte . Ein
Stimmungsbild : „ Die 5 Landsknechte

"
, sowie mehrer «

Märsche der NSBO .- Kapell « beendeten den ernsten Teil ,
deffen Ansage Herr Walter Priester in gut pointierter Weise
übernommen hatte . Nach Herrn Klaus Thiel folgte der

pfälzische Vortragskünstler Heinz Schnabel , welcher durch
seine trockene und witzsprühende Art wahre Lachstürme bei
den Zuhörern hervorrief . Ein Tanzduett „ Kannst du pfeifen
Johanna ? " wurde durch eine Tanzgrotesk « von Fräulein
Eraß und Herrn Bernhard Köster abgelöst . Der Ansager
dieses humoristischen Teils , Herr Willi Bahrdt , brachte nun
in sächsischer Mundart einen derbkomischen Vortrag betitelt :

„ Familie Lehmann
"

. Die nassauischen Mundartvorträge von
Fräulein Peters in ihrer reizenden und drolligen Art ge¬
fielen ungemein . Nun tanzten Fräulein Braun und Herr
Reichmann den Radetzky - Marsch . Nach einer Tanzvorführung
„ Fandango

"
fand dieser wohlgelungene Abend mit einigen

Aus Aunst und Leben .

*
„ Hundert Tage " von Musiolini -Forzano . ( Festabend

M Berliner Staatstheater . ) Die Berliner Erstaufführung
°es Napoleon -Dramas , in dem der Führer Italiens ein

Daatspolitifches Bekenntnis niederlegte , wurde , wie wir be -
Ietts kurz berichteten , Anlaß zu einer Freundschaftskund -:8e&ung der Spitzen des nationalsozialistischen Deutschlands ,

ŝ lchskanzler Adolf Hitler , Ministerpräsident Göring , die
Minister Goebbels , Kerrl , Rust und viele hervorragende Ver -
« eter der Kunst und Wissenschaft , u . a . Richard Strauß und
ourtwängler , wohnten der Vorstellung bei und zollten mit
* tn ganzen Hause dem Werk des Duce herzlichen Beifall ,

i ’rin Bekenntnis zum Führergedanken — obwohl keine
Weovie ausgebreitet wird , obwohl an keiner Stell « ein

s Kommentar geboten wird , der in die Gegenwart deutet .
- Mussolini gestaltet . Gestaltet ein heroisches Menschenschicksal .
- Warum hat Muffolini gerade diesen Zeitabschnitt gewählt ,

um Napoleons Größe sichtbar zu machen ? Weil im Unglück
®?r Korse uns menschlich am nächsten kommt — und weil

We Gelegenheit geboten ist , das Führerprinzip dem demokra -
[ Wen System gegenüberzustellen . Mussolinis These : nicht
s me Niederlage bei Waterloo , sondern das Versagen der

Kammer war für sein Schicksal entscheidend ; di « kleinen
sveister haben die Wucht seiner Persönlichkeit nicht ertragen
I “ nnen , haben den Boden unterwühlt . Das Drama übte auch ,
r abgesehen von seinem weltanschaulichen Gehalt , starke Wir -
fWg aus . Die Szenenreihe ist bildkräftig und von drama -

[ Wer Spannung . Manchmal fehlt es nicht an einer uns
ungewohnten Theatralik . Aber di « Gestalt Napoleons tritt

Als plastisch vor Augen . Wir verspüren den Hauch eines
Genies . Wahl ist dieser Eindruck nicht zuletzt auch des Dar -
nellers Verdienst . Werner Krauß , der feine Leistung schon
Uetzer am Burgtheater erprobt hat , hebt die Gestalt
- wpoleons zu fast unwirklicher Größe . Tiefer noch als durch
»äs Wort wirkt er durch feine Erscheinung . Wie er den
? uden Körper zwingt , wie er , noch einmal im Purpur , den

Anon besteigt , wie et in Schmerzen niederbricht . Dieses
» leiche Cäsarenantlitz , in dem eine unendliche Weltverachtung
Wt , wird man nicht vergessen können . Fouche , der Eegen -
u ?IeJer , liegt bei dem wendigen , geistreich pointierenden
« ugäv Gründaens in besten Händen . Lina Lossen
Mdr ver Mutter Lätitia edles Maß und mütterliche Wärme .

Ebnere und kleinste Rollen sind von ersten Künstlern be -

gt : Heinrich George , Friedrich Kayßler , Hans Lei -
" ult . Ein schönes Beispiel künstlerischen Gemeinschafts¬

geistes ! Für die straffe und farbige Inszenierung und Ein¬
richtung zeichnet Intendant Franz U l b r i ch, der am Ende
mit den Darstellern unzählige Male gerufen wird . F . K .

* Luise Rainer — Heinz Rühmann ( Gastspiele im

Frankfurter Neuen Theater ) . Das Frankfurter Neue

Theater ist seinem Brauch , den Spielplan mit Gastspielen
bekannter Schauspieler zu beleben , glücklicherweise treu ge¬
blieben . Man mag gegen Stargastspiele berechtigte Ein¬
wendungen erheben , wenn aber der Gast in eine auf die be¬
sondere Eigenart des einheimischen Ensembles zugeschnittene
Jnszene eingeordnet wird , so läßt sich dagegen sicher nichts
einwenden , zumal — wie im Fall des Luise - Rainer -

Eastspiels — das Ensemble sich an dem Gast zu künstlerisch
gewichtigen Leistungen entzünden kann , wie sie ohne ihn
kaum erreicht worden wären . A . Hellmer inszenierte
Shakespeares „ Zweierlei Maß

" in der prachtvollen
Übertragung und Bearbeitung von Hans Rothe , und gab im
zuchtvollen Spiel der ernsten Komödie Adel , Ernst und be¬

freiende Heiterkeit . Luise Rainer vom Wiener Volkstheater ,
als Reinhardt - Schauspielerin und durch den Film bekannt ,
war „ Isabella

"
. Man vergißt nicht die Anmut der Erschei¬

nung , den fragenden Blick der großen Augen , den keuschen
Reiz ihres Schreitens , ihre zage Gebärden , ihre Ausbrüche
eines leidverzehrten Herzens . Wohl vergißt man über der
intensiven Art ihrer Menschengestaltung , die oftmals an den

französischen Jeanne -d ' Arc -Film erinnert , das Theater und
den Star , deffen Demut vor der Dichtung zu einer Besessen¬
heit von der Rolle führt . Der eindringliche Sprecher Ernst
Stahl - Nachbauer gab dem „ Herzog

" die überlegene
Weisheit , väterliche Güte , aber auch die gerechte Urteils¬

kraft , die fein menschliches Verstehen nicht in Schwäche ab¬

gleiten ließ . Auch diese tüchtige Leistung oergißr man nicht .
Unmöglich , alle anderen Mitwirkenden nach Gebühr zu wür¬

digen . Daß Massarek ( Angelo ) , Schöbinger ( Clau¬
dio ) , Else M o n n a r d ( Julia ) und Friedel N o w a ck

( Marianne ) in ihren Szenen zu feffeln und für sich einzu -

nehmen wußten , soll gern bestätigt werden . Lüders dankte
man einen prächtigen „ Lucio "

, der allerdings in der Ge¬

richtsszene auf das mehrfach extemporierte „Bitte schön
"

bester verzichtet hätte . Sichere Prägung gaben auch
Günther , Witmann und Maria Karsten ihren
Rollen . Die Bühnenbilder von Hermann Koch muteten

zwar oft etwas primitiv an , boten aber bei Berücksichti¬
gung der kleinen Bühne und der zur Verfügung stehenden
Mittel eine ansprechende Lösung . — Luise Rainer stellte

sich bann noch in einer mobernen Rolle , unb zwar als

„ Geraldine " in Hans Jareys Lustspiel „ Ist Geraldine
ein Engel ? " vor , bevor sie ihre AmerikatournSe als

„ Julia " antritt . — Heinz Rühmann , der sympathische
Komiker mit dem gutmütigen Jungengesicht , aus dem die

verschmitzten Äugelchen pfiffig in die Welt sehen , wirkt durch
sich selbst , ohne erst erprobte Komikermittel in Anspruch
nehmen zu muffen . Jede Rolle von Rühmann , im Film
und auf der Bühne , ist prall mit dem Menschen
Rühmann gefüllt . Das gerade macht aber seine
Leistung echt , sympatisch und humorbeschwingt . Im
neuen Theater spielt er zurzeit den „ Mustergatte n " unb

„ Charleys Taute “
. Seiner feinen Komik liegt Hop -

wards „ Mustergatten
"

bester als der etwas gewaltsam aus¬
getakelten alten Tante aus Brasilien . Doch werden beide
Rollen zu einem Triumph der Komik und zu einem großen
Schauspielererfolg . Wenn ein Schauspieler von Starallüren
frei ist , dann ist cs Heinz Rühmann . Für die Rolle der

„ Nelly
" im „ Mustergatten

"
hatte man sich Alexa von Po¬

re m b s k y , eine bekannte Kabarettgrötze , geholt . Sie war
besonders im 2 . Akt , dem besten des Lustspiels , eine gute
Partnerin . In den Schwipsszenen war sie aber nicht frei
von unechten Übertreibungen , die dazu mit der Grazie einer
Dame nicht mehr vereinbar schienen . „ Charleys Tante "

war leider viel flüchtiger einstudiert . Man spürte nicht die

Hand des Registeurs Costa , der vor unmöglichen Bühnen¬
bildern die Schauspieler nach deren Belieben spielen ließ .
Der Schauspieler Costa war als cholerischer Onkel neben
Rühmann die einzige intereffierende Figur des Abends .
Die Gastspiele von Luise Rainer und Heinz Rühmann werden
demnächst durch Gastspiele von Dolly Haas und Otto
W a l l b u r g ahgelöst werden . I . A .

* Ausstellung im Nassauischen Kunstverein . Die Kunst
Adolf von Hildebrandts bedeutete in den neunziger
Jahren eine Reaktion gegen bas üppig entartete Neubarock
der Begasschule . Die Plastik , die ganz in den Bann der
impressionistischen Malerei geraten war , besann sich wieder
auf ihre eigene Gesetzmäßigkeit . Bei Hildebrandt kann man
geradezu von einem Neuklassizismus sprechen , der di «
unterbrochene Tradition der Canooa und Thorvaldsen wie¬
der aufnimmt , nur ist er gesunder und befreit von jenem
romantischem Griechentum , das die Eoethezeit beherrschte .
Hildebrandt huldigt zunächst der klaren , kubischen Form int
Sinne der von allen architektonischen oder sonstigen Be¬
ziehungen losgelösten Statu « . Dieser kühle Former , der « ie
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Wiesbaden - Igstadt .
Am Sonntagnachmittag wurde die sterbliche Hülle des

Pa . Karl Born zur letzten Ruhestätte getragen . Die
Straße vor dem Trauerhaus war in einen Totenhain ver¬
wandelt worden . Parteigenossen der Ortsgruppe Erben¬
heim der NSDAP , hielten di « Ehrenwache . Um drei Uhr
setzte sich unter Voranttitt einer Musikkapelle ein schier un¬
endlicher Trauerzug , an dem außer den Hinterbliebenen ,
Verwandten und Freunden des Verstorbenen , Fahnenabtei¬
lungen der Wiesbadener Ortsgruppen der NSDAP ., die
Ortsgruppe Bierstadt und Erbenheim , die NSKOV .. Orts¬
gruppe Viersiadt , zahlreiche Amtswalter , SA .- Leute u . a .
mehr teilnahmen . Parteigenossen trügen den Verblichenen
zu Grabe . Zum letzten Gruß senkten sich die Fahnen . Seiner
Grabrede legte Pfarrer Wick Worte der Heiligen Schrift
aus dem Evangelium Lukas 12 , 42 zu Grunde . Mit Karl
Born sank einer der glühendsten Kämpfer des National¬
sozialismus dahin . Als Kriegsfreiwilliger nahm er an dem
großen Völkerringen teil und brachte es bald infolge seiner
Tapferkeit zum Leutnant und Kompagnieführer . Bei den
Kämpfen erlitt er eine schwere Verwundung . Mit mehreren
Ehrenzeichen ausgestattet , kehrte er heim . Als Freund
Albert Leo Schlageters nahm er an den Kämpfen in Ober -
schlesten , Baltikum und Ruhrgebiet teil . In schwerer Be¬
satzungszeit übernahm er als treudeutscher Mann die Ge -
meindegeschäfte Igstadts . Von den Besatzungstruppen ver¬
folgt und gehaßt , von den eigenen Mitmenschen verhöhnt
und verspottet , mußte er sich , um einer Bestrafung zu ent¬
gehen , ins unbesetzte Gebiet begeben . Es nimmt daher nicht
Wunder , daß er schon früh ein Mitkämpfer der NSDAP ,
wurde . Eine hohe Freud « bereitete es ihm , daß er das
„ Ehrenzeichen der alten Garde " der NSDAP , erhielt . Über¬
menschliches hat der Verstorbene für die Bewegung geleistet .
Igstadt hat viel mit seinem Heimgang verloren . Der
Igstadter Kirchenvorstand verlor in ihm einen treuen Mit¬
arbeiter und stellvertretenden Kirchenvorsteher , die Orts¬
gruppe Erbenheim einen eifrigen Stützpunktleiter und die
NSKOV ., Ortsgruppe Bierstadt , einen Mitarbeiter , der
stets für die Belange der Kriegsopfer eintrat . Nach dem
Gebet und Vaterunser spielte die Kapelle das Lied vom
guten Kameraden . Vertreter zahlreicher Organisationen
der NSDAP , legten unter gleichzeitiger Widmung der Ver¬
dienste des Verstorbenen um die Bewegung Kränze nieder .
Die eindrucksvolle Feier schloß nach dem Segen mit dem
Lied „ Die Fahne hoch

"
.

Tödlicher Motorradunfall .

— Bleidenstadt , 19 . Febr . Am Sonntagabend gegen
7 Uhr verunglückte ein Motorradbeifahrer , Anton G .
aus Bleidenstadt , tödlich . Ein Bekannter hatte Q >.

auf dem Soziussitz aus Bad Schmalbach mitgenommen .

Durch einen unglücklichen Zufall stürzte der Beifahrer
beim Abstoppen vom Rad . Ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben , verstarb E . im Kranken¬

haus zu Bad Schmalbach . Er hinterläßt Frau und ein

fünfjähriges Kind .
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^ Kapelle sein Ende . Den Veranstaltern

dleses Abends , vor allem auch dem heiteren Künstlervölkchen
Ä ? £ et Ä Mall , „ daß diese Veranstaltung ihren
Zweck , der schaffenden Bevölkerung Freude zu bringen , voll
und ganz erfüllt hat .
. , 2n den Abendstunden des Sonntags geriet in der Ll -
fabrrk von F a u t h in Dotzheim bei Schweißarbeiten der
Jsoliermantel eines großen Kessels plötzlich in Brand . Die
Fabrikfeuerwehr bekämpfte di « Flammen sofort mit Hand -
wschapparaten und die Berufsfeuerwehr , die man ebenfalls
alarmiert hatte , griff den Brand mit einer großen Schlauch¬
leitung schnellstens an . Es wurde auch verhindert , daß der
Inhalt des heißen Kesiels überlief , wodurch schwerster
Schaden verhütet wurde .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Am Samstagabend hielt die Ortsbauernschaft

Sonnenberg im Gasthaus „ Zum Philippstal "
( Inh .

Hüttich ) eine Versammlung ab , zu der auch zahlreiche Frauen
echchlenen waren . Herr Direktor Schmitt von der landwirt -
schaftllchen Schule Hof Eeisberg

"
gab einen kurzen Rück -

fcha auf Ku Geschichte des Bauernstandes in Deutschland ,und sprach dann über die Wichtigkeit des Reichserbhofgesetzes ,
desien tieferer Sinn auf bevölkerungspolitischem Gebiet
liege , und wies auf die besondere Bedeutung der Bäuerin
im Reichsnährstand hin . Zum Schluß streifte der Redner die
Bestimmungen des Entschuldungsverfahrens . Der Vorsitzende ,
Herr Ehrlstian Wagner , wies anschließend u . a . darauf
MN , daß die Frauenbauernschaft keine selbständigen Organi -
satumen , sondern Bestandteil der Ortsbauernschaft sei . In
absehbarer Zett sind die Führerinnen zu ernennen . Der
Schriftführer , R . Wintermeyer , berichtete über die Dor -
standSsltzung im Obst - und Eartenbauverein Wiesbaden und

e ^ geleiteten Maßnahmen für eine durchgreifende
L>bstbaumpflege im Stadtkreis Wiesbaden . Weiter wurde
^ " Rundschreiben über die gesetzliche Regelung der deutschen
Elerbewirtschaftung und die Errichtung von Eiersammel -
siellen verlesen . Zum Schluß der Versammlung wurden
Fuhrwerksangelegenheiten geregelt .

Wiesbaden - Bierstadt .

Am Samstagabend sprach in einer von den hiesigen
Geflügelzüchtern und der Ortsbauernschaft
abgehaltenen Versammlung , die im Saalbau „ Rose "

statt¬
fand , Fräulein Hergenrath von der Landwirtschafts¬
kammer Wiesbaden über „ Die Entstehung des Lebens im
Ei "

. Fräulein Hergenrath fand reichen Beifall für ihren
ausführlichen hochinteressanten Vortag , an den sich eine leb¬
hafte Aussprache anschloß . Der Züchter Wilh . Mayer sprach
sodann über den kommenden Verkauf der Eier , der ähnlich
wie die Milch durch eine zentrale Sammelstelle geregelt
werden soll . Ferner sollen durch Reichsgesetz alle Hühner

'
be¬

ringt werden . In 6 Wochen findet ein weiterer Vortrag über
Kükenaufzucht statt .

Wiesbaden - Erbenheim .

Zu der ersten Jahreshauptversammlung nach der im
vorigen Jahr « erfolgten Zusammenschließung der drei Ge¬
sangvereine Hatte der MEV . „ Säng erve r e i n i g u n g

"
im Gasthaus „ Zum Schwanen eingeladen . Im Anschluß an
eine Eesangprobe eröffnete der Vereinsführer Breiten -
bach die Versammlung mit dem Sängerspruch : „ Laßt hoch
das deutsche Lied erschallen " und dem Lied , „ Das ist der Tag
des Herrn

" die Versammlung . Bei dem Verlesen der Nie¬
derschrift der Eründungsversammlung vom 17 . Juni 1983
betonte Herr Breitenbach in seinem Jahresbericht , daß , um
das deutsche Lied , insbesondere das Volkslied , zu höchster
Blüte zu bringen , jeder einzelne , und vor allen Dingen die
Jugend mithelfen müsie . Verschiedentlich hatte der Ver¬
ein seit dem Zusammenschluß Gelegenheit gehabt , vor der
Öffentlichkeit sein Können zu beweisen . Die Proben waren
sehr gut besucht , 26 Sänger hoben keine Eesangprobe ver¬
säumt . Im Jahr « 1936 begeht der Verein sein 75jähriges
Jubiläum . „Aus dem Bericht des Kassierers , Kurt Stein , ging
hervor , daß die Kasienangelegenheiten in bester Ordnung
sind und der Mitgliederbestand am Ende 1933 389 Mitglieder
beträgt . Eine Vorstandswahl fand nicht statt , da in der
Eründungsversammlung die Wahl vorgenommen wurde .
Zu Rechnungsprüfern wurden H . Frey , H . Stautzenberger
und Willi Schrumpf bestimmt . W . Krug sprach dann auf «
klärend über den Gau und die Einteilung der Gruppen .
Der diesjährige Sängertag findet in Erbenheim statt . Der
Vereinsführer schloß die Versammlung mit der Mahnung ,
unter der vorwärtsstrebenden Leitung des Ehormeisters
Heinz Rühl bei regelmäßigem Besuch der Proben , das
deutsche Lied zu pflegen .

Wiesbadener

aus dem Gefühl , stets aus der Abstraktion schuf , hat die
Bildhauerkunst vor völliger Verwilderung bewahrt . Aber
später , in seiner berühmten theoretischen Schrift „ Das Pro¬
blem der Form

"
stellt er seine ,SIächentheorie

"
auf . Er

denkt reliefmäßig , und das ist trotz allem Klassizismus doch
wieder ein Zugeständnis an die übermächtige Malerei . Die
Ausstellung Bringt eine Reihe von Zeichnungen des Meisters ,
die in jeder Linie den geborenen Plastiker verraten . Aller¬
dings stammen die meisten bereits aus der Zeit seiner
Flächentheorie . Als frühesten Entwurf begrüßen wir das
Amazonenrelief . Mit unglaublicher Sicherheit sind besonders
die Linien der Bogenschützen hingesetzt . Das Relief brauchte
garnicht ausgeführt zu werden . Für den , der Augen hat ,
ist alles gesagt . Man wird sich über die grundsätzliche
Ablehnung der überkommenen

„Formen klar , wenn man den
unbedeutenden Vrunnenentwurf sieht , der nach einem abge¬
griffenen Schema in mehreren Stockwerken aufgebaut und
mit allzu vielen Figuren geschmückt wurde . Ganz er selbst
ist Hildebrandt erst in den Entwürfen für den Wittelsbacher -
Brunnen in München . Hier ist eine monumentale Art er¬
reicht , di « di « Vermählung griechischen und deutschen Geistes
bedeutet . Wie wundervoll Hildebrandt die Bewegung zu
bannen weiß , verrät u . a . die Fortuna auf der Kugel

"
,

Pferde - und Hundestudien runden das Bild seines Schassens
ab . Zwei farbige Entwürfe sind da : Der eine zeigt die
Tochter des Künstlers in einer etwas ängstlichen , aber
immerhin scharf beobachtenden Art . Die Farbigkeit ver¬
bindet tiiefe Arbeit mit den „ badenden Mädchen

"
, die in Rot

gegen einen blauen Wellengrund gesetzt sind . Die an sich
kleine Ausstellung mag immerhin einen Begriff von der
Bedeutung eines der größten neuzeitlichen Bildhauer zu
vermitteln . W . W .

*
Eröffnung der Frobenius -Ausstellung . Am Samstag -

vormittag fand in der Rotunde des Frankfurter Völker¬
museums die Eröffnung der Ausstellung der Ergebnisse der
11 . Frobenius - Expedition in die Libysche Wüste und den
Anglo - ägyptischen Sudan statt . Nach einigen einleitenden
Worten des Stadtrats Koller , der in Vertretung des Ober¬
bürgermeisters Geheimrat Frobenius als den Führer der
Ekpedition feierte und ihm den Dank der Stadt Frank -
furt/M . zum Ausdruck brachte für die erfolgreiche Durch -
tuhruna der Forschungsreise , ergriff Geheimrat Frobenius
persönlich das Wort zu einem Lichtbildervortrag , in dem er die ,

Landschaft und die dort gemachten Funde beleuchtete . Das in
die Augen springende Ergebnis der Reise ist , daß sich die
Expedition auf einem Boden bewegte , auf dem vor mehr als
6000 Jahren eine üppige Vegetation vorhanden war und ein
starkes und zahlreiches Menschengeschlecht lebte . Nichts davon
mehr ist übrig geblieben . Und den Eegensatz zwischen damals
und heute kann man sich am besten vergegenwärtigen , wenn
man sich vor Augen hält , daß Geheimrat Frobenius mit
seinen fünf Gefährten höchstwahrscheinlich die einzigen Men¬
schen waren , die sich anläßlich der Expedition auf einem Ge¬
biete aufhielten , das ungefähr die Erötze unseres deutschen
Vaterlandes hat . Der Boden ist fast unberührt und unter
einer verhältnismäßig dünnen Schicht von Sand wurden die
Funde gemacht , die jetzt in der Ausstellung gezeigt werden .
An den Vortrag schloß sich ein Rundgang durch die Aus¬
stellungsräume , bei dem Geheimrat Frobenius weitere Auf¬
klärungen gab .

* Steigendes Interesse für deutsche Literatur in Ame¬
rika . Wie die Amerikanische Vereinigung der Deutschlehrer
an den Universitäten und Colleges der Vereinigten Staaten
mitteilt , kann festgestellt werden , daß sich das Interest « der
amerikanischen akademischen Jugend für deutsche Kultur ,
Kunst und Literatur ständig steigert . So wurden im Laufe
des vergangenen Jahres an einer großen Reih « amerika¬
nischer Universitäten , Colleges und höherer Lehranstalten
unter den Studenten und Dozenten deutsche Klubs gebildet ,
die in ihrem Kreis auch außerhalb des Lehrplans Studien

„über deutsche Kultur , Kunst und Literatur betreiben . Schon
seit dem Weltkriege konnte diese Tendenz an den amerik
nifchen Universitäten und Lehranstalten festgestellt werden ,
so daß jetzt fast alle diese Anstalten über einen deutschen
Klub verfügen . Viele dieser Klubs versammeln sich auch
einmal im Monat zu einer zwanglosen Unterhaltung in
deutscher Sprache , zu politischen und wirtschaftlichen Dis -
kustionen und auch zum Singen deutscher Lieder . Der Kent -
State - Club hat letzthin auch das Horst - Wessel - Lied
in die von ihm bevorzugten deutschen Gesänge eingereiht .
Viele Klubs veranstalteten im vergangenen Jahr Richard -
Wagner - Feiern mit Vortragen über die Bedeutung
Wagners für Oper , Musik und Kultur , un ) außerdem Vor¬
stellungen deutscher Dramen in deutscher Sprache . So ge¬
langten u . a . zur Ausführung : Hugo von Hofmanns -
thals „ Der Tor und der Tod "

, Gerhart Hauptmanns
,Me versunkene Glocke " und „ Hanneles Himmelfahrt

"
, und
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„ Luther "
,

il

der Ofi
Bach und Strauß . In der Beilage „Der Weihergartz
findet sich ein Aufsatz „ Singkreis und Chovoerein " aus

'

Feder von E . Laaff . — Die Faschingsnummer der .Lei
fchrift für Musik

"
( Verlag Gustav Voste , Reaensbu :

enthält eine Reihe mehr oder weniger humoristischer $
träge ; hervorgehoben sei der von H . 3 . Moser : ,Menn B
und Händel sich getroffen hätten

"
. — 2m Februar - Heft :

„ M u f i t “
( Verlag Max Hesse , Berlin ) weist I . Müll

Vlattau Wege des deutschen Volksliedes am Beispiel :

Horst -Westel -Liedes auf . Fr . Herzfeld versucht , die musi
lischen Aufgaben des Freizeitwerks „ Kraft durch Freu
zu umreiten . Ein Aufsatz SB . Altmanns über „ Bear !
tungen

" Bringt manche interessante Richtigstellung .

Oratorium für gemischten Chor , Knabenchor , Bariton - m
Altsolo , Soloquartett , Orchester und Orgel .

Aufführung in der Marktkirche .

Der Evangelische Bund veranstaltete am Son
tag dem Todestag Martin Luthers , in der Marktkirche «>
Aufführung des Volks -Oratoriums „ L u t h e r “ von Heini
3 .£ ,IIne £ Der bald 80jährige Komponist , ein Sohn H
Zöllners , besten Männerchöre — darunter das beliebte , t
Wandern ist des Müllers Lust

" — heute noch gern gesunc
werden , hat sich besonders als Opernkomponist einen bekai
ten Namen gemacht . „ Der Überfall

" und „ Die versunk ,
Glocke " wurden oft gegeben . Seine großen Männerchorwei
u . a . die „ Hunnenschlacht " und „ Columbus "

, sind für die
Zweig der Chorliteratur ebenfalls eine wertvolle Bereit
rung geworden . — Das Volks -Oratorium „ Luther

"
, zu d

der Dorpater Theologieprofessor Alexander v . Dettingi
die sinnvolle textliche Vorlage geliefert , wurde bereits p
mehr als 50 Jahren geschrieben und im Lutherjahr 1;
mehrfach mit Erfolg aufgeführt . Für musikalische Fei
des 450 . Geburtstages Luthers im vergangenen Novem
griffen leistungsfähige Kirchenchöre gern auf dieses vol
tiimliche Werk zurück . Die vier breit angelegten Teile atn
durchweg unbeschwerte Musik . Die musikalischen Einfij
mögen sie auch nicht immer originell sein und hier und
opernhasten Einschlag aufweisen , weiß der Komponist imr
mit sicherem Kunstgriff an die Stelle zu setzen , wo sie i :
volle Wirkung auszuüben vermögen . Das Werk ist reich ;
scharf abgegrenzten Gegensätzen . Klanglich glänzende Eipf
punkte sind überall in besonders zwingender Weise entmide
Die Künste des harmonischen , kontrapunktischen und j
ftrumentalen Satzes verraten eine mit souveräner Meist ,
schäft gestaltende Hand . Die vielen eingefügten Proteste
rischen Choräle geben dem Oratorium ein besond «
charaktervolles Gepräge . Jede der vier Strophen von „ ®
feste Burg

"
ist als eine Art Leitspruch den einzelnen Teil

vorangestellt . Aus dem ersten Teil „ Erfurt und Witteuber
seien der fugierte Chor „ Aus der Tiefe rufe ich , Herr , zu Di
und der Festchor „ Das ist der Tag , den der Herr gemach
als Sätze von unmittelbarer , nachhaltiger Wirkung herv «
gehoben . Der zweite Teil „ Wittenberg und Rom " brin

besonders in der Chorfug « „ Du sollst sie mit eisernem Szept
erschlagen " einen Satz von außerordentlicher dramatisch
Lebendigkeit . Auch Luthers Worte „ Hier stehe ich , ich km
nicht anders "

haben eine packende Vertonung gefunden . I
dritten Teil „ Wartburg

"
haftet besonders Luthers beseelt

Gebet dem Gedächtnis . Der Chor hat hier in mehreren au _
drucksstarken Sätzen und in dem polyphonen Schlußchor mit
dem Cantus firmus „ Erhalt uns , Herr , bei deinem War
eine dankbare Aufgabe . Der vierte Teil „ Augsburg

" führ
über den Choral „ Verzage nicht , du Häuflein klein "

, de
kanonisch konzipierten Duett „Der Stein , den die Bauleu
verworfen haben

"
zwischen Bariton und Alt zu dem maf

vollen Lobgesana „ Herr Gott , dich loben wir " und zu t
jubelnden Hallelujah , in das die Weise des Lutherchor
noch einmal machtvoll hindurchklingt . Mit den Worten ,D
Reich muß uns doch bleiben "

ist dem Ganzen die siegesgsw
Krönung gegeben .

Die Aufführung war , von kleinen Unebenheiten ab
sehen , wohlgelungen . Der durch Mitglieder des Rin
kirchenchores verstärkte Bach - Chor hatte reiche
Gelegenheit , seine Sicherheit in den Einsätzen und — name
lich in den Frauenstimmen — seine klangliche Leuchtkraft *

un ® ganz zu entfalten . Sehr schön fang das aus Damen
Herren des Vach - Chors zusammengesetzte Solo - Quar
te tt ; ebenso ließ es Bcr Knabenchor der Zietensch
in den verschiedenen Chorälen an stimmlicher Frische ni
fehlen . Die anspruchsvolle Partie des „ Luther " Brot
Bernd Plath mit seiner klangsatten , wohldisziplinier
Baritonstimme und mit wohltemperierter Wärme 1

Empfindung zum eindrucksvollen Klingen . In dem Alst
Bekundete Lully Alzen von neuem vornehme Gesangskii
und tiefes Eindringen in den musikalischen Teil ihrer A
gaBe . Das Ringkirchen - Orchester mit Johani .
Kuhnert ( Mainz ) an der Orgel führte Ben instrumental
Part mit bemerkenswerter technischer und klanglicher Bere
schäft aus . Uber dem Ganzen waltete Kurt Utz als Leb
mit belebender , zielsicherer Hand seines Amtes . Zwischen i
einzelnen Teilen sprach Dekan Mu lot stimmungsvolle n
bindende Worte . Zum Schluß dankte er allen Mitwirkend
und besonders dem anwesenden Komponisten . Der wem
Raum war Lis auf Ben letzten Platz besetzt . Allen Zuhörern
war die Aufführung eine Stunde innerer Erbauung und

Weihe .

„ Der 24 . Februar
"

, das Schicksalsdrama von Zacharias
Werner .

* Musikzeitschriften . Mit einem lesenswerten Besin

„ Volk und musikalisch « Hochkultur
" von W . Wiora begsn

der neue Jahrgang des „ Melo s "
( Melos -Verlag , Mainz

Wiora kämpft gegen gefährliche Irrtümer an , die d

Schwierigkeiten der heutigen Probleme vertuschen , insbeso
der « gegen di « Wunschträume von der „ guten alten Zeit
In der Reihe „ Junge Komponisten

"
würdigt L . Lade P

"

sönlichkeit und Schaffen des jungen Augsburgers SBen
Egk . K . H . Ruppel weist überzeugend nach , wie die heut
Operette als banalisierender Opernersatz der ernsten Kn
viel gefährlicher wird als die offene Persiflage
Bach und Strauß . In der Beilage „Der We

Bildende Kunst und Musik . Im Leipziger Er
wandhaus kam Hermann Reutters Oratorium „De
große Kalender "

zur erfolgreichen Erstaufführun !
Das Gewandhaus -Orchester , die Gewandhaus -Chorvereiv
gung , der verstärkte Thomanerchor , die Eesangssolif ^

Rosalinde von S ch i r a ch und Gerhard H ü s ch, sowie ■
Orgelspieler Karl Hoyer setzten sich unter Eünt
Ram ins meisterlicher Leitung mit letzter HingaBe für ■

großangelegte polyphone Werk des Stuttgarter Komponi
ein . — In ihrem 3 . Äkademiekonznt brachte die L e i p z i 1
Orchestergemeinschaft unter der Stoffen Ei
fiihrung des Komponisten die 2 . Sinfonie in C- Dur ’

Sigfrid Walther Müller zur Uraufführung . Der ju
Tonsetzer ( geb . 1905 in Plauen ) ist in der letzten Zeit
in die vordere Reihe ser deutschen Orchesterkomponi
getreten . Die saubere und flüssige Aufführung trug
Werk zu einem ehrlichen Erfolg .
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Zum Tode des Königs von Belgien .

Proklamation des belgischen Kabinettsrats .

Der Kabinettsrat hat folgende Proklamation an das
belgische Volk beschlossen : Der König ist tot . Am Anfang
des 25 . Regierungsjahres , in dem das von ihm gerettete
Vaterland ihn mit doppelter Hingabe und Hochachtung um -

?
ab und mehr denn je auf feine Ruhe , Heiterkeit und Weis -
eit inmitten der Gefahren der Gegenwart zählt « , hat ein

schreckliches Unglück Belgien seines Herrschers beraubt , auf
den es so stolz war . Der Schmerz der Nation ist
groß . Ihr erster Gedanke ist der einer unbegrenzten Dank¬
barkeit für den König , der — ein würdiger Nachfolger
seines Großvaters und seines Oheims , alle Kräfte seiner
hohen Geistesgaben und alle Quellen seines großmütigen
Herzens dem Dienste Belgiens gewidmet hat . Das Land hat
einen Führer , eine Stütze und einen unvergleichlichen
Diener verloren , der im Kriege wie im Frieden nur für
sein Land gedacht , gehandelt und gelebt hat . Die Dankbar¬
keit des Volkes umgibt feine sterbliche Hülle und bereitet
seinem Namen den Ruhmeskranz . Albert I . war ein
Staatsmann und ein Soldat . Belgien wendet sich
an Ähre Majestät die Königin in ehrfurchtvoller tiefer
Trauer , dem einzigen Tröste , der ihr gegeben werden
kann . Belgien fetzt feine Hoffnungen auf den Nachfolger
der drei großen Könige , die das Vaterland begründet , ver¬
größert und gerettet haben . Er möge mit Hilfe der Vor¬
sehung das Werk seines erhabenen Vaters fortsetzen und
die Aufgaben zum Guten führen , die dieser so herrlich ver¬
folgte in loyaler Ausübung der Rechte und Pflichten
seiner verfassungsmäßigen Vorrechte .

Der Kriegsminister hat einen Tagesbefehl an die
Armee erlassen und die Trauer angeordnet . In dem Tages¬
befehl heißt es u . a . : Die Armee beweint ihren obersten
Chef , dessen Tapferkeit , Energie und Seelengröße das Vater¬
land in tragischer Stunde gerettet haben .

Belgien trauert .

Gemäß dem vorgeschriebenen Zeremoniell fand am
Sonntagabend im Schloß von Laeken die amtliche Todes¬
feststellung statt . Es nahmen sämtliche Minister , die
Präsidenten der beiden Kammern , Beamte des Justizmini¬
steriums und der Staatsanwaltschaft daran teil . Das Proto¬
koll wurde von dem Ministerpräsidenten , dem Justizminister ,
dem Staatssekretär des königlichen Hauses , dem Oberhof -
marschall unb dem Bürgermeister von Brüssel unterzeichnet .
Der König ist in seinem Schlafzimmer aufgebahrt , in
Khaki -Uniform , auf der Brust das große Band des Leopold -
Ordens ; der Kopf ist verbunden . Drei seiner Adjutanten ,
ein Hofgeistlicher und zwei barmherzige Schwestern halten
di « Totenwache .

Der Unterrichtsminister hat angeordnet , daß am Mon¬
tag und am Tage der Beisetzung des Königs der Unterricht
in den Schulen ausfällt . Ebenso werden alle anderen Vil -
dungs - und Kunstanstalten an diesem Tage schließen .

Lebrun nimmt an der Beisetzung teil .

Paris , 18 . Febr . Der Präsident der Republik , Lebrun ,
wird an der Beisetzung des verunglückten Königs der
Belgier in Begleitung des Außenministers Varthou und
des Kriogsministers Marschall PStain teilnehmen . Mini¬
sterpräsident Doumergue hat beschlossen , sich morgen in Be¬
gleitung der Staatsminister Herriot und Tardieu nach
Brüssel zu begeben .

London flaggt halbmast .
London , 18 . Febr . Der tragische Tod des belgischen

Königs hat in England Bestürzung hervorgerufen . Regie¬
rungsgebäude und Botschaften flaggten am Sonntag Halb¬
mast . Das englische Königspaar sandte eine Beileids¬
botschaft an di « belgische Königin . Später wurde mit¬
geteilt , daß eine Hoftrauer von zwei Wochen stattfinden
werde .

Beileid des Reichspräsidenten .

Berlin , 18 . Febr . Der Reichspräsident hat aus

Anlaß des Todes seiner Majestät des Königs der Belgier
an die Königin folgendes Telegramm gerichtet :

„ Tief erschüttert durch die Nachricht von dem plötzlichen
Tode seiner Majestät des Königs der Belgier bitte ich Sie ,
die Versicherung meines aufrichtigen Mitgefühls und den
Ausdruck tiefempfundenen Beileids entgegennehmen zu
wollen .

"

Der Staatssekretär des Reichspräsidenten , Dr . Meiß¬
ner , stattete heute vormittag dem belgischen Gesandten ,
Grafen de Kerchove , einen Besuch ab und brachte ihm auch
mündlich die Anteilnahme des Herrn Reichspräsidenten zum
Ausdruck .

Hoftrauer in Italien .

Rom , 18 . Febr . Der tragische Tod des Königs Albert
von Belgien hat in Italien , wo er häufig weilte , aufrich¬
tige Trauer hervorgerufen . Wie lange die vom italie¬
nischen Hof anzuordnende Hoftrauer dauern wird , steht noch
nicht fest . Beileidstelegramme an die Königin von Belgien
und die italienische Kronprinzessin haben auch Musso¬
lini und der Pap st gesandt . Die öffentlichen Gebäude
in Italien flaggen Halbmast .

Stiftung Preußenhaus .

Zur Erinnerung an die Aufgabe Preußens als Einiger des
Reiches .

Berlin , 19 . Febr . Der preußische Ministerpräsident hat
als Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gesetzes über die Er¬

richtung der Stiftung „ Preußenhaus "
jetzt den

1 . April 1934 bestimmt . Das Gesetz über die Stiftung
Preußenhaus datiert vom 26 . Oktober 1933 und war bisher
nicht in Kraft gesetzt worden . Nach dem Gesetz wird zur
Pflege des Reichsgedankens auf der Grundlage
der nationalsozialistischen Weltanschauung als sichtbares
Zeichen der auf die Verwirklichung des einigen
Deutschlands gerichteten geschichtlichen
Sendung Preußens und als bleibendes Denkmal sei¬
ner großen Vergangenheit unter dem Namen Preußenhaus
eine Stiftung errichtet , in die die Grundstücke des bisherigen
Preußischen Landtages und des ehemaligen Herrenhauses
eingebracht werden . Die Gebäude sollen zu V e r a n st a l -

tungen , Tagungen öffentlich - rechtlicher Körperschaften
und von Organisationen der NSDAP , bereit gehalten wer¬
den . Der Staat übernimmt die Verpflichtung , die aus
dem Grundstück errichteten Baulichkeiten dauernd
zu unterhalten und die Kosten der Verwaltung zur
Verfügung zu stellen . Vorstand der Stiftung ist der preu¬
ßische Ministerpräsident , der die Amtsbezeichnung „ Präsi¬
dent der Stiftung Preußenhaus

"
führt .

Wirtschaft und Winterhilfswerk .

Die Spitzenverbände fordern erhöhte Hilfstätigkeit .
Berlin , 18 . Febr . Die wirtschaftlichen Spitzenverbände

veröffentlichen einen neuen Aufruf zur Förderung des
Winterhilfswerkes , in dem es u . a . heißt :

Auf dem Wege zum Ziel « allen deutschen
Volksgenossen Brot und Arbeit zu verschaffen ,
sind im ersten Jahre der nationalsozialistischen Regierung
gewaltige Erfolge erzielt worden . Aber noch ist das Heer
der Arbeitslosen groß , noch ist der Winter nicht zu Ende
und die Not dauert unvermindert an . Darum muß die
Wirtschaft nicht nur ihre bisherige Opferbereitschaft weiter
bezeugen , sondern sie nach Kräften verstärken . Während der
Eindruck vorherrscht , daß viele große wie auch insbesondere
mittler « und kleinere Unternehmungen bis zur Grenze des

Kurze Umschau «

Zwischen dem Führer der Deutschen Arbeitsfront ,
Dr . Robert 2et ), und dem Reichsbauernführer R .
Walter Darrs ist folgende Vereinbarung getroffen
worden :

Die Mitglieder des bisherigen deutschen Land¬
arbeiterverbandes , sowie des bisherigen Verbandes der
land - und forstwirtschaftlichen Angestellten sind mit
allen ihren Rechten und Pflichten Mitglieder des
Reichsnährstandes .

Der Reichsnährstand ist körperschaftliches
Mitglied der Deutschen Arbeitsfront .

Nachdem das tschechoslowakische Abgeord¬
netenhaus die Währungsvorlage angenommen
hatte , wurde sie nun auch vor dem Senat erledigt .
Das neue Gesetz tritt sofort in Kraft .

•:*

Der polnische Finanzminister Zawadzki hat
in einem Presseinterview erklärt , Polen werde dLr
Währungspolitik treu bleiben , die es seit dem Jahrs
1930 verfolge und die auf eine Au f r e ch t e r h a l -
t u n g der Stabilität der Währung hinauslaufe . Die
Voraussetzungen , die die Tschechoslowakei veranlaßten ,
eine Abwertung der Tschechokrone vorzunehmen , bestün¬
den für Polen nicht .

Möglichen geholfen haben , sind die Spitzenverbände der
Meinung , daß noch an vielen Stellen dies nicht im gleichen
Maße der Fall war , und hier noch eine Steigerung
der bisherigen Lei st ungen erwartet werden
muß . Dies gilt insbesondere für solche Unterneh¬
mungen , di « aus den bisherigen Maßnahmen der Reichs¬
regierung , aus den Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen und aus
dem Konjunkturanstieg besondere Vorteile
gezogen haben . Daher rufen die Spitzenverbände alle
von ihnen betreuten Kreise auf , zu prüfen , ob sie den bisher
bereits geleisteten Opfern für die kommenden Monate ein
besonderes Opfer folgen lassen können . Einzelne Wirt¬
schaftsgebiete sind in dieser Beziehung mit besonders gutem
Beispiel vorangegangen . So hat die Industrie - und Han¬
delskammer Bochum in ihrer Vollversammlung vom 29 . 1 .
1934 beschlossen , den bisher geleisteten Mindestrichtsatz von
% pro Mille des gewerblichen Kapitals für den Rest des
Winters zu verdoppeln . Es wäre sehr zu begrüßen , wenn
die übrigen Wirtschaftskreise sich für die Monate Februar
und März zu ähnlichen Maßnahmen entschließen könnten ,
um dadurch dem gewaltigen Winterhilfswerk zu einem
vollen Erfolge zu verhelfen .

Eine Ivv vvv - Mark -Spende der Wanderer - A . -G .

Berlin , 18 . Febr . Die Wandererwerke - AE .
( ohne Autounion ) in Chemnitz haben für das Winterhilfs¬
werk 100 000 M . gespendet .

Mussolini läßt sich den Hans - Westmar - Film
vorführen .

Rom , 18 . Febr . Auf persönlichen Wunsch
Mussolinis wurde in Toglonia , dem Wohnsitz des
italienischen Regierungschefs , der Hans -Westmar - Film im
allerengsten Kreise vor geführt . Mussolini
fand sich mit seiner Gattin , seinem ältesten Sohn und seinem
Schwiegersohn ein und verfolgt « mit gespanntester Auß -
merksamkeit den Film , der ihm von dem ausländischen
Pressechef der NSDÄP . , Dr . Hanfstaengl , persönlich
vorgeführt wurde . Mussolini ließ sich von Dr . Hanfstaengl
sachliche Erläuterungen geben und äußerte an verschiedenen
Stellen spontan seine Zustimmung . Zum Schluß sprach er
Dr . Hanfstaengl , uni ) dem Regisseur des Films , Franz
Wenzler , seine vollste Anerkennung aus .

Erster deutscher Aomponistentag
in Berlin .

Organisation des Berufsstandes der deutschen Komponisten .
— Ansprachen von Staatssekretär Funk und Dr . Richard

Strauß .
Äm feierlichen Rahmen wurde am Samstagmittag in

der neuen Universitätsaula in Berlin der erste beut «
sche Komponistentag eröffnet . Fast alle deutschen
Tonkünstler von Bedeutung wohnten der Eröffnung bei ,
außerdem als Gäste zahlreiche bekannte Komponisten aus
fast allen europäischen Staaten . Unter den Ehrengästen be¬
fanden sich neben dem Vizepräsidenten der Reichskultur -
kanrmer , Staatssekretär Funk , Reichsjustizminister Dr .
ELrtner , sowie Vertreter anderer Ministerien und Ange¬
hörige des diplomatischen Korps .

Nach einer musikalischen Einleitung eröffnete
Staatssekretär Funk

als Beauftragter der Reichsregierung und des Präsidenten
der Reichskulturkammer , des Reichsministers Dr . Goebbels ,
die Tagung . Er begrüßte b̂esonders herzlich die erschienenen
Vertreter des Auslandes . Alle echte Kunst entspringt , so
sagte er weiter , aus dem geben des Volkes . Die national¬
sozialistische Regierung hatte daher die Aufgabe , die Kunst
wieder an das Volk und das Volk an die Kunst heranzu -
brinaen . Auch die deutsche Kunst , die Musik und die
deutschesten Künstler , die Musiker , hatten in der Zeit des
Liberalismus den festen Boden des Volkstums verlieren
müssen , weil es dieses Volkstum nicht mehr gab .

Es geht uns nicht um die Richtung der Kunst , sondern
um die Art der Kunst . Das Volk soll wieder in der
Kunst und der Künstler im Volke leben . Das ist die
erste Aufgabe der nationalsozialistischeu Kunstpolitik .
Wird diese Aufgabe erfüllt , so werden wir in Deutsch¬
land wieder eine echte und große Volkskunst bekommen .
Die heroische Lebensauffassung des uattonalsozialistischen

Staates muß auch eiue heroische Kunst gebären .
2n unserer Zeit gibt es kein « Kunstmäzene mehr .
Der Staat selbst muß der Mäzen der Künste und der
Künstler sein . Er mutz ihr Aufgaben stellen , die im Sinne
und Geist des Staates liegen .

Um nun diese Ausgaben zu erfüllen und das künstlerische
Schaffen zur Gestaltung bringen , hat das für die deutsche
Kunstpolitik verantwortliche Reichsministerium für Volks¬
aufklärung und Propaganda eine Reihe von kunstpolitischen ,
organisatorischen und finanziellen Maßnahmen durchgeführt .
Zunächst galt es , die herrschende Zersplitterung im Berufs¬
leben der schaffenden Künstler zu beseitigen und das Par¬
tei - und Klüngelwssen in der Kunst auszumerzen . Dies ist
durch die Reichskulturkammtt -Eesetzgebung erreicht worden .

Gerade der von der Reichsregierung zum Führer der deut¬
schen Musiker berufene Dr . Richard S t r a u tz ist es ge¬
wesen , der seit vielen Jahren für diese Idee gekämpft hat .
In seiner großen Rede zur Eröffnung der

'
Reichskultur¬

kammer hat Reichsminister Dr . Goebbels feierlich erklärt ,
daß der nationalsozialistische Staat nicht die künstlerisch -
kulturelle Entwicklung einengen , sondern fördern will . Durch
die Zusammenarbeit mit der Deutschen Arbeitsfront in der
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" werden wir erreichen ,
daß die Gemeinschaft aller Schaffenden Wirklichkeit wird .

Den deutschen Komponisten haben wir darüber
hinaus noch durch besondere Maßnahmen den Schuh des
Staates zur Förderung und Sicherung ihres
Schaffens zuteil werden lassen . Die Reichsregierung hat
am 4 . Juli 1933 das Gesetz über die Vermittlung von
Musikaufsührungsrechten verabschiedet , das sich
bereits in den 6 Monaten seiner Geltungsdauer auf das
segensreichste ausgewirkt hat . Das auch für dieses Gesetz
federführende Reichspropagandaministerium hat vor drei
Tagen eine Durchführungsverordnung zu diesem
Gesetz erlassen , deren Auswirkung eine weitere Festigung
der Stellung der Komponisten innerhalb des deutschen Volks¬
lebens zur Folge haben wird und wiederum auch der uns
innerlich nahestehenden ausländischen Musikwelt zugute
kommt . Dazu ist , wie Ihnen allen bekannt sein wird , in
Deutschland ein modernes neues Urheberrecht in Vor¬
bereitung . Gewiß wird auch in diesem Gesetz dem Grundge¬
danken der Volksgemeinschaft Rechnung getragen werden ,
so daß die Rechte der Komponisten und sonstigen Urheber
keinen völlig einseitigen Schutz finden können . Sie können
aber trotzdem unter diesem selbstverständlichen Vorbehalt
der urheberfreundlichen Einstellung der Reichsregierung ge¬
wiß sein , und zwar in Befolgung eines Satzes , den unser
Führer bereits vor drei Jahren gesprochen hat : „ Wenn
die Künstler wüßten , was ich dereinst für sie tun werde ,
würden sie alle hinter unseren Fahnen zu finden sein .

" Seien
Sie sicher , daß die deutsche Regierung auch weiterhin die
Voraussetzungen dafür schaffen wird , daß der geistig und
künstlerisch Schaffende , sofern er nur diesen Namen ver¬
dient , zu seinem Recht kommen und den Weg für seine
Werke vorbereitet finden wird . In Herrn Dr . Richard
Strauß hat der Berufsstand der deutschen Komponisten einen
Führer , auf den er stolz sein kann .

Die Rede des Staatssekretärs Funk wurde mit stärkstem
Beifall ausgenommen .

Darauf nahm , stürmisch begrüßt , der

Reichsführer des Berufsstandes der deutschen Kom¬
ponisten , Dr . Richard Strauß .

das Wort . Er dankte der Reichsregierung für ihre Teilnahme
an dem Schicksal des musikalischen Schaffens und dafür , daß
sie die rechtlichen Mittel für Errichtung einer einheitlichen

umfassenden Berufsorganisation gegeben und dieser Organi¬
sation eine innere und äußere Autorität verliehen habe .

Der schaffende Künstler brauche ein Recht und einen
festen berufsständischen Rat , um sich ideell und wirt¬
schaftlich behaupten zu können . Die Führer der großen
revolutionären nationalsozialistischen Bewegung hätten
verkündet , daß dem gesunden Schasse » Bahn frei ge¬
macht werde . Dabei sei keinesfalls an eine Unter¬
drückung von Kunstrichtungen gedacht , vielmehr vor allem
an die Ausmerzung jener höchst unerfreulichen Erschei¬
nungen , daß ererbtes Kulturgut gewerbsmäßig aus¬

geschlachtet und jämmerlich verschandelt werde .
Er hoffe , daß es gelingen werde , die Drucklegung wertvoller
Kompositionen durch finanzielle Beihilfen , die den Verlegern
gewährt würden , und in ähnlicher Weise durch Zuschüsse an
die Veranstalter die sonst nicht zu finanzierenden Auf¬
führung bedeutender Werke zu ermöglichen .

Richard Strauß teilte u . a . mit , er beabsichtige , durch
die Verleihung der Friedrich - Rösch -Medaille eine berufs -
ständische Auszeichnung einzuführen und gab bann Kenntnis
von der organisatorischen Gliederung des Berufsstandes der
deutschen Komponisten . Zu feinen direkten Beauftragten , die
die Geschäfte der Reichsleitung zu besorgen haben , berief er
Hugo Rasch , Gerd Kärnbach und Dr . Julius K o p s ch.
2n den Führerrat berief er Max Dänisch , Willi Geisler ,
Professor Dr . Paul Graener , Prof . Josef Haas , Geheimrat
Prof . Dr . von Hausegger . Prof . Paul Hindemith , Eduard
Künneke , Prof . Hans Pfitzner , Prof , von Reznicek ,
Clemens Schmalstich , Prof . Dr . Georg Schumann und Prof .
Hermann Unger .

Für den großen Rat ernannte er 16 Vertreter der
verschiedenen Fachgebiete . Weiter wurden Gauobleute ein¬
gesetzt . Als Gauobleute wurden zunächst berufen : Carl
Zender ( Gau Berlin und Kur -mark ) , Prof . Hermann Unger
( Gau Rheinland und Westfalen ) . Ludwig Luermann (Gau
Nordmark ) und Dr . Sachtze ( Gau München ) .

Richard Strauß betonte weiter , für den Erfolg der Ar¬
beit werde es von großem Wert sein , die natürliche Ver¬
bundenheit , die zwischen den Komponisten aller Kultur¬
länder bestehe , zu pflegen und auszubauen . Er schloß mit
einem Dank an den Schirmherrn der Künstler in Deutsch¬
land , den Volkskanzler Adolf Hitler und den Reichsminister
Dr . Goebbels .

Es folgten Referate über die organisatorischen Maß¬
nahmen . Sie Grütze der ausländischen Tonsetzervereinigun -
gen überbrachten der französische Komponist Carl Bsr ärd ,
der Italiener Adriant L u o l b i , der Schwede Kurt Atta -
b e r g und , besonders herzlich empfangen , der Österreicher
Wilhelm Kienzl , der Schöpfer des „ Evangelimann " und des
„ Kuhreigen "

.
Staätsferetär Funk schloß die Tagung mit einem drei¬

fachen Sieg - Heil auf den Führer .
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— Sind Hausgehilfinnen Gewerbegehilfinnen ? Der von
einem Landesarbeitsamte in der Frage der Befreiung von
der Arbeitslofenverstcherungspflicht einer Innungkranken¬
kasse gegenüber vertretene

'
Standpunkt : daß die bei einer

solchen Kasse Versicherten in aller Regel Gewerbegehilfinnen
und also versicherungspflichtig seien , hatte den Reichsstand
des deutschen Handwerks zu einer Anfrage bei der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitlosenversicherung
veranlagt . Nunmehr hat die Reichsanstalt dazu Stellung

genommen . Das betreffende Landesarbeitsamt war von der

Auffassung ausgegangen , daß die Mitgliedschaft bei Jnnungs -

krankenkassen von Personen , deren Beschäftigung zum Teil

in der eigenen Hauswirtschaft und zum Teil im Erwerbs -

geschäft des Arbeitgebers ausgeübt wird , zunächst die Ver¬

mutung nahelege , dag die fraglichen Personen Gewerbe -

gehilfinnen sind . Als entscheidend für die Frage der Arbeits -

losenversicherungspflicht sei jedoch die Kassenmitgliedschaft
nicht anzusehen . Die Zugehörigkeit zu einer JnnungskraNken -

kasse habe zur Folge , dag in jedem Einzelfall sorgfältig ge¬
prüft werden müsse , ob die Voraussetzungen der Versiche¬
rungsfreiheit nach Maßgabe des Erlasses des Reichsarbeits -

ministers vom 30 . Mai 1933 tatsächlich gegeben sind . Diese
vom Landesarbeitsamt vertretene Auffassung wird , wie ver¬
lautet , von der Reichsanstalt als nach dem Gesetz zutreffend
angesehen .

— Umfang des Postscheckverkehrs im Januar 1934 . Die

Zahl der Postscheckkonten ist im Januar um 1934 Konten auf
1031208 gestiegen . Auf diesen Konten wurden bei 63,7 Mill .

Buchungen 9440 Mill . M . -umgesetzt ; davon sind 7709 Mill .
Mark oder 81,7 v . H . bargeldlos beglichen worden . Das

Guthaben auf den Postscheckkonten am Monatsende betrug
471,4 Mill . M ., im Monatsdurchschnitt 522 Mill . M .

— Zwei Ofenrohrbrände . Die Feuerwehr wurde am

Sonntagmittag gegen 14 Uhr zu gleicher Zeit nach dem

Katser - Friedrich -Ring 21 und nach der Seerobenstrahe 22

gerufen . In beiden Fällen hatte man einen Kaminbrand
vermutet , es stellte sich dann jedoch heraus , daß nur der Rust
im Ofenrohr brannte . Die Wehr -beseitigte alsbald jede

Gefahr .
— Feuer in einem Wochenendhaus . Am Sonntagvor¬

mittag wurde die Feuerwehr kurz nach 10 Uhr nach der

Adolfshöhe gerufen , wo an der Morbacher Straße ein Holz -

wochenendchaus aus noch unbekannter Ursache in Brand ge¬
raten war . In dem Häuschen , das aus einer kleinen Stube

und Küche besteht , verbrannten ein Sofa , ein Tisch , ein

Küchenschränkchen und kleinere Hausgeräte . Die Feuerwehr

griff den Brand mit einer Schlauchleitung an , von der über

200 Meter ausgelegt werden mutzten . Auch das Holzhäuschen
wurde durch den Brand und das Wasser in Mitleidenschaft

gezogen . Die Wehr hatte eine halbe Stunde harte Arbeit .

— Justizpersonalien . Wie der Amtliche Preußische

Pressedienst mitteilt , wurde Amtsgerichtsrat Bongardt
von Frankfurt a . M .- HSchst als Landgerichtsrat und Amts¬

gerichtsrat nach Wiesbaden versetzt . — Aus der Liste der

Rechtsanwälte beim Amtsgericht St . Goar wurde gelöscht
Dr . Otto Hintze unter gleichzeitiger Neueintragung bei

dem Amts - und Landgericht Wiesbaden .
— Ihre silberne Hochzeit begehen am 20 . Februar die

Eheleute Leonh . Krückel und Frau Maria , geb . Koch ,
Bahnhofstraße 9 . Herr Krückel ist seit 25 Jahren Bezieher
des Wiesbadener Tagblatts .

— Jubiläum . Am 20 . Februar 1934 sind es 30 Jahre ,
daß das „ Hotel National "

, Wiesbaden , Taunusstraße 21 ,
im Besitz des Herrn Otto Weidmann ist . Herr Otto
Weidmann , der einer alteingesessenen Wiesbadener Familie
entstammt , ist seit dieser Zeit Abonnent des Wiesbadener

Tagblatts . __

— Kurhaus . Die P a I u c c a tanzt am Mittwoch , 20 Uhr ,
im großen Saale des Kurhauses . — Von den 187 Hilfs¬
kreuzern , die im Weltkrieg aus Deutschland ausfuhren ,
gingen 185 verloren und nur zwei „ Wolf

" und „ Möwe "
,

kehrten zurück . Die tollkühne Kaperfahrt des „ Wolf
"

, ein
Dokument unerhörten Kampf - und Erfolgwillens , schildert
Kapitän Karl Schm eh l in einem Vortrag am Donners¬

tag , 20 Uhr , im kleinen Saale des Kurhauses .

Wiesbadener Nachrichten .

Hitlerspende der deutschen Gemeinden .
Der Vorsitzende des Deutschen Eemeindetaqes

Oberbürgermeister Fiehler - München , hat einen Aufruf
an alle Gemeinden und ihre Bevölkerung gerichtet , der sich
aus die Z u w e i s u n a v o n Freiquartieren auf dem
Lande , in kleineren Städten , in Kurorten und Sommer »
laichen bezieht . Hier sollen die bedürftigen Kameraden
aller Gliederungen der SA . Erholung finden . Die Bürger¬
meister der größeren und der großen Städte werden qe =
bftem in der Bevölkerung Freiquartiere zu werben , damit
die Kameraden vom Lande und von den kleineren Städten
einmal Gelegenheit haben , die Kultureinrichtungen der
Städte zu besuchen . Die Deutsche Reichsbahn gewahrt den
Urlaubern der Hitlerspende eine fllnfzigproze

'
ntige Fahr¬

preisermäßigung . Während der Urlaubszeit laufen die
Unterstützungen der Arbeitsämter und der Wohlfahrtspflege

Der Gedanke der Hitlerspende ist : Verwirklichung
der n e u e n V o lk s g e m e i n s ch a f t ! Stadt und Land ,
Burger und SA .- Mann |ollen sich verbrüdern . Das deutsche
Volk grüßt die SA . als Verkörperung dieser Gemeinschaft .
Es ist sehr erwünscht , daß Freiplätze bereits für März und
April gestiftet werden . Wenn auch vielfach sicherlich der
Freiaufenthalt erst im Sommer liegen wird , sollen doch
sämtliche Freischeine jetzt bereits gesammelt und übersandt
werden . Der Vorsitzende des Deutschen Eemeindetages be -
abstchtigt , dem Führer an feinem Geburtstag am 20 . April
dieses Jahres zu melden , wieviele Freistellen der Deutsche
Eemeindetag gesammelt hat .

Der neue Geist im Dritten Reich läßt erwarten , daß
der diesjährige Appell den gleichen erfreulichen Erfolg
zeitigen wird wie im Vorjahre . Dank der Opferwilligkeit
der Bevölkerung konnten 1933 bekanntlich 30 000 Freistellen
vergeben werden .

Steuergleichheit aller Volksgenossen .

Keine Bevorzugung der großen Steuerzahler .
Der Reichsfinanzminister hat im Interesse einer Stär¬

kung der Verantwortungsfreude der Finanzämter und
Landesfinanzämter deren Zuständigkeit zum Erlaß von
Steuern und Strafen aus Billigkeitsgründen erweitert .
Der Minister bemerkt dabei , daß der Begriff der „ Billig¬
keit " einen Ausnahmefall voraussetze . Ein solcher
Ausnahmefall sei insbesondere dann gegeben , wenn bei
Gewerbetreibenden und Landwirten durch die Ablehnung
des Erlaß -Antrages die Fortführung des Betrie¬
bes erheblich gefährdet würde , oder wenn bei allen Steuer¬
pflichtigen durch die Ablehnung die Bestreitung des not¬
wendigen Lebensunterhaltes vorübergehend oder dauernd
gefährdet würde . Ein Erlaß , so betont der Minister , dürfe
niemals zu einer offensichtlichen Ungleichmäßigkeit in der
Besteuerung von Personen gleicher Einkommens - oder Ver¬
mögensverhältnisse oder von Gegenständen gleicher Art und
gleichen Wertes führen . Jeder Beamte müsse in Würdigung
der heutigen Lage der Reichsfinanzen mehr als je erwägen ,
ob er sich im Einklang mit den allgemeinen Inter¬
essen des Volksganzen befindet , wenn er einem
Antrag auf Erlaß stattgibt . In den meisten Fällen werde es
genügen , die Steuer zinslos zu stunden . Dabei sei der
Steuerpflichtige in aller Güte auf den Ernst der Finanzlage
des Reiches hinzuweisen .

Die Großzügigkeit , die den ganz großen Steuerpflichtigen
gegenüber früher oft geübt worden sei , müsse unterbleiben .
Es würde mit dem Gedanken der Volksgemeinschaft unver¬
einbar sein , wenn ganz kleinen Steuerpflichtigen grundsätz¬
lich mitgeteilt würde , daß mit Rücksicht auf die Finanzlage
des Reiches ein Erlaß nicht ausgesprochen werden könne ,
und wenn ganz großen Steuerpflichtigen Riesensummen er¬
lassen würden , ohne daß die Interessen der Volksganzheit
einen Erlaß in solchem Umfange tatsächlich bedingen würden .

— Di « Richtzahl der Großhandelspreise stellt sich für
den 14 . Februar auf 96,2 ; sie ist gegenüber der Vorwoche
( 96,4 ) um 0,2 v . H . zurückgegangen . Die Richtzahlen der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 91,1 ( minus 0,6 v . H .) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 90,5 ( minus 0,1 v . H . )
und industrielle Fertigwaren 114,4 ( unverändert ) .

— Halbmast am Heldengedenktag . Die Reichsregierung
hat angeordnet , daß am Heldengedenktag , dem 25 . Februar ,
sämtliche Dienstgebäude des Reiches , der Länder und Ge¬
meinden , sowie die Gebäude der Körperschaften des öffent¬
lichen Rechtes und der öffentlichen Schulen halbmast flaggen .
Diese Anordnung wird hiermit den Behörden amtlich mit
dem Hinz -ufügen bekanntgegeben , daß eine schriftliche Mit¬
teilung der Anordnung an sie nicht ergeht .

— Die Straßensammlung für das Winterhilfswerk am
Sonntag , 11 . Februar 1934 , ergab für Wiesbaden die
Summe von 4103,34 M .

— Die Bergkirchengemeinde veranstaltete am Sonntag
in ihrem Gemeindehaus unter Vorsitz von Pfarrer A n th e s
einen Gemeindeabend , unter dem Motto : Liebe zur
Heimat . Umrahmt von Gesängen des Kirchenchors unter
Leitung von Pfarrer Fries stand im Mittelpunkt der Ver¬
anstaltung ein eindrucksstarker Vortrag von Studienrat i . R .
Höcker : „ Von meiner niederdeutschen Heimat und ihrem
Volkstum "

. Aus reicher eigener Erfahrung und Anschauung
schöpfend , umritz der Redner zunächst als Niederdeutschland
das Gebiet nördlich vom Haarstrang , auf dessen Höhe die
Sprachgrenze beginnt im Westen bis -an holländischen
Grenze reichend , südlich begrenzt vom Weserbergland und
dem Harz , im Norden vom Meer , im Osten sich bis nach
Litauen ausdehnend . Es ist das Land der großen Ebene ,
der weiten Kornfelder , Wiesen , Weiden , Heide und Moore ,
der stillen Bäche und langsam fließenden Flüsse , der treuen ,
erdverbundenen Menschen . Mit großer Anschaulichkeit
schilderte der sachkundig : Redner weiter seine engere Heimat ,
das Artlanö am Hasewinkel mit seinem charakteristischen
Bauerntum , den Einzelhösen , den Heimat - und Trachten¬
festen ; das starke Bauerngeschlecht mit seinen ehrlichen , be¬
harrlichen Charaktern . Dann erstens eine prachtvolle Schilde¬
rung der Lüneburger Heide in ihrem Zauber von Romantik
und Unberührtheit , in der Größe ihres einzigartigen Land¬
schaftsbildes von Wacholder , Hünengräbern ihrer uralten
Kultur . — Weiter ging er zum Moor , unweit der hollän¬
dischen Grenze aus . Nach einem kurzen Überblick über die
Marschländer endete der Vortrag mit einer Beschreibung des
Braunschweiger Landes , dessen Bauern besonders der Gärtne¬
rei und dem Zuckerrübenbau obliegen . Die Zuhörer folgten
den Ausführungen , die durch Dichtungen von Claus Groth
( plattdeutsch ) , Hermann Löns , Wilhelm Raabe u . a . er -
roeiter waren , mit großem Interesse .

— Ei » weiterer 590 -Mark -Eewinn gezogen . Die

Straßenlotterie des Winterhilfswerks hat am vergangenen
Samstag wieder einen Wiesbadener Bürger mit einem

größeren Gewinn beglückt . Diesmal waren es 500 M . , die

gezogen wurden . Die Geschäftsstelle Wiesbaden der Straßen¬
lotterie des Winterhilfswerks macht darauf aufmerksam , daß
die für Wiesbaden vorgesehenen Losbriefe zur Neige gehen
und daß sich die tagtäglichen Abonnenten beeilen müssen ,
wenn sie noch in den Besitz der letzten Losbriefe kommen

wollen . Für 50 Pfennig Einsatz sind immer noch beachtliche

Geldbeträge zu gewinnen .
— I » Ausnahmefällen auch nach Ende März Arbeits¬

beschaffung aus Steuerrückstände » . Wie wiederholt festge¬
stellt , finden die ^ estimmungen über die Flüssigmachung
von Steuerrückstanden für Arbeitsbeschaffung nur Anwen¬
dung für den Betrag , den der Antragsteller in der Zeit vom
1 . Dezember 1933 bis 31 . März 1934 aufwendet . Der Reichs¬
stand des deutschen Handwerks hatte nun den Reichsfinanz¬
minister darauf hingewiesen , daß die Wirksamkeit dieser
Maßnahmen dadurch beeinträchtigt werden würde , daß zum
Beispiel in den östlichen Provinzen Außenarbeiten erst später
begonnen werden könnten . Der Reichsstand hatte infolge¬
dessen beantragt , unter Berücksichtigung der verschiedenen
klimatischen Verhältnisse in den einzelnen Teilen des
Reiches die gestellte Frist für die Flüssigmachung von Steuer¬
rückständen zur Arbeitsbeschaffung angemessen hinauszu -

schieben . Der ReichsfinanMinister hat hierauf erwidert , er
habe die Finanzämter mit Weisungen versehen , um in be¬

gründeten Einzelfällen den erwähnten Schwierigkeiten ab -

zuhelfen . Er stellte anheim , die in Frage kommenden
Steuerpflichtigen an das zuständige Finanzamt zu ver¬
weisen . In den Fällen , in denen der Steuerpflichtige einen

Antrag auf Gewährung eines Reichszuschusses für Instand¬
setzungen usw . gestellt habe , müsse er dem Finanzamt nach¬
weisen , daß die für die Entscheidung über den Zuschußantrag
zuständigen Stellen Fristverlängerung bewilligt haben .

Die NS . - Volkswohlfahrt will ein

gesundes Volk schaffen .

Denk an Dein Kind , werde Mitglied .

Nassauisches Landestheater .

( Kleines Haus . )

Z u m e r st e n M a l e : „ Töchter Ihrer Exzellenz "
. Lust¬

spiel in vier Bildern von Ladislaus B u s - F e k e t e .
Ein Lustspiel , das anzuzeigen Freude macht . Nämlich ,

ein prachtvoll erwärmendes Stück voll Heiterkeit . Ein ge¬
wandter Bühnenschriftsteller tritt klar und deutlich in die
Erscheinung , gibt seinen Gestalten von der eigenen Blut¬
wärme und hält das Ganze unter dem Druck des eigenen
wirbelnden Blutes . So wird alles bepulst , fliegend , wirbelnd .
Eine schöpferische Fantasie Bringt reiche , lebendige , leichte
und sichere Gestalten auf die Bühne und ersetzt die sonst ge¬
wohnte Konversation durch echte Handlung . Es geschieht
sehr viel in diesem Stück und alles sieht seltsam ungemacht
aus . Lustig schwingt das Dassinskarussell , in das die einzelnen
Akteure entsteigen und das sie froh wieder verlassen . So
rasch geht alles , daß der Dichter es wagen durfte , eine kleine
Unwahrscheinlichkeit in die Geschehnisse einzuschmuggeln , da
nämlich Leonie , d -e flüchtige Ehegattin Antons , des Trottels ,
nicht gleich merkt daß der neue Ersatz , der alte Graf , ein
noch größerer Trottel ist . Dafür entschädigt der Verfasser
wieder , daß et die Ehe Antons zu einer Art ernsten Ange -
legenheit und diese saftlose Gattengemeinschaft sogar zum
Ausgangs - und Endpunkt des ganzen Stückes macht . Leonie
geht — und kehrt doch wieder . Es gibt übrigens alle Re¬
quisiten in diesem Stück , die Eindruck machen : eine verarmte
Generalin , zwei Grafen , eine leichtsinnige Tochter , einer .
Engel von einer Tochter , strotzend vor Spott , lieber Frech¬
heit und natürlicher Sauberkeit , zwei Trottel , eine aus »
gesöhnte und eine neu geschlossene Ehe . Alles hübsch verteilt ,
alles hübsch entwickelt , alles hübsch zu Ende und zusammen¬
gebracht , nämlich gerade die , die nicht daran denken , Leonie
und Anton , Gertie und der junge Graf .

Auch ein Lust - Spiel ist erfreulich festzustellen . Gefion
Helmke als Gertie war die liberraschung des Abends . Vom
Dichter mit einer Bombenrolle bedacht , scheint sie uns in
diesem Spiele vordemonstrieren zu wollen , wieviel wir an
ihr verlieren , ließ alle Möglichkeiten der Darstellungskunst
schillern , ließ bald die Worte langsam tröpfeln und bann
wieder ihr Wesen in der Trafik und im gräflichen Jung¬
gesellenzimmer leuchtend sprühen , machte linkische Bewegun -

Sn
und stand in . sportlicher Haltung wie im Sportbuch , war

üchtern und ausgekocht , ganz rein wie frischer Schnee uno
frech wie Eassendreck , schelmisch und verliebt , abweisend und
raffiniert , kurzum , sie hatte das Ohr und das Auge und das
Herz des ganzen Hauses für sich . Doris Voß als Leonie ,

eine kalte Egoistin , die das Parfüm der gräflichen Bekannt¬

schaft bedenkenlos in die Schlichtheit der Trafik bringt und
die Herzlosigkeit der verletzten Frau in ihre Ehestube . Ottilie
Eerhäuser als Frau von Petrin sollte nach dem Dichter
bei jeder Gelegenheit meinen , daß sie es nicht tat , sei ihrem
vornehmen mütterlichen Spiele besonders angerechnet .
Bühnentränen gelingen nicht oft , und es gibt nicht bloß
tobende und schreiende , sondern auch still zuredende und zu »
wartende Mütter . So ganz unvordringlich war Frau Ger -

Häuser . Die weiteren Vorstellungen werden Herrn Jäger -

Westphal als Anton die Möglichkeit geben , die Szenen ,
wo er Leonies Flucht erfährt , menschlich wahrer und darum
für uns faßbarer darzustellen . Hier war ihm die letzte Aus¬

schöpfung seiner Rolle nicht gelungen . Ein Tausendsasa , dieser
Graf Konrad Marenzi des Herrn Breitkopf . Liebens¬
würdig . toll , wirbelnd — echt bis auf die Szene hinter dem
Ladeni « ch in der Trafik , wo er im Temperament das Lust¬
spielhafte ins Groteske verbiegt . Robert Kleinert als
alter Graf und Herta E e n z m e r als Mizzi erzwangen auch
in der Kleinheit der Rolle die Anerkennung für ihr Können .
Im Nebenher waren die Herren Lehrmann , Albert ,
Fuchs , Blaeß , Soers , Schwab , Reichmann , von
Heyden , Lohmann , _ $ er kleine Horst Mayer und

Anneliese Schulze beflissen , ihren Rollen eigene Prägung
zu geben .

Axel Soers als Regisseur gab einen Abend , dem die

Auswiegung aller Elemente voll gelungen war . Das Lust¬
spiel zog unter seiner Regie hübsch ausgebreitet und in

luftiger Klarheit an uns vorbei . Es gab über das Spaßige
hinaus gehobene Heiterkeit . Die Trafik Friedrich Schleims
war eine prachtvolle Leistung eines zweckmäßigen und an¬
schaulichen Bühnenbildes . Stück und Spiel verdienen Besuch
und Anerkennung . H . R .

Aus deut eher vorreit .

Veranstaltung „ Kraft durch Freude " .

Eine Weltanschauung , die völkisch orientiert ist und im
nordischen Menschen , in germanischer Kultur das Sdeal
unserer Tage sieht , wird sich notwendig auf die frühe deutsche
Geschichte , auf die Sagenkreis - der Edda und des Nibelungen¬
liedes stützen müssen ; darum leistete der „ Kampfbund für
deutsche Kultur " am Samsta ' im Kurhaus durch seinen
Abend „ Aus deutscher Vorzeit

"
echt - Volksbildungsarbeit im

Sinne des Nationalsozialismus . Durch die Eingliederung
des Kampfbundabends in die Veranstaltungsreihe der 316 .=

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
" war ein großer Besucher¬

kreis gewährleistet , sodaß die Mühe , die sich Pfarrer Dr .
Minor als Organisator mit der Programmwahl Machte ,
durch reichen Erfolg belohnt war Wenn man anstatt eines

belehrenden Vortrags über die Anfänge deutscher Geschichte
lieber die Quellen lebendig werden und die Dichtungen der
Edda durch Rezitationen selbst wirken ließ , so war das un¬
bedingt der bessere und eindrucksvollere Weg , um die Helden
unserer Vorgeschichte in ihrem Kampf und Leiden zum Er¬
lebnis werden zu lassen ; Charlotte C h r i st a n n und Hans
B e r n h ö f t konnten so in „ Gudruns Gattenklage

" und im

„ alten Atlilied " überzeugende Proben alter deutscher Kunst
und ihres nachschaffenden Könnens geben . Da die Roman¬
tiker in ihrem starken Hang zur deutschen Vergangenheit be¬

sonders auf musikalischem Gebiet eine Reihe von Sagenstoffen
in neuer künstlerischer Formung wieder erstehen ließen , war
die Umrahmung der Rezitationen durch Kompositionen des

vorigen Jahrhunderts geradezu gegeben . Über etwaige Be¬
denken , Bruchstücke aus Wagners Musikdramen im Konzert¬
saal aufzuführen , mutzte man sich Hinwegsetzen ; dann konnte
man in den Darbietungen aus dem .Jheingold

" der „ Wal¬
küre " und der „ Götterdämmerung

" mit zwei einst gefeierten
Kräften unseres Theaters , mit Gabriele Englerth Und
Christian S t r e i b ein erinnerungsreiches Wiedersehen
feiern . Mit starker Intensität und erfreulicher Frische wußte
Frl . Englerth besonders die Schlußszene der „ Götterdämme¬

rung
" auszudeuten , so baß bet reiche und herzliche Beifall

nicht nur die Wieder sehensfreude , sondern auch die ehrliche
Anerkennung dieser Leistung kundtat . In „ Volkers Nacht¬
lied " von Eh . v . Gluck bot Christian Streik , den Paul Gold¬

berg mit musikalischer und dramatischer Spannung und Be¬

lebung begleitete , ein an sich nicht wertloses Tenorlied , das
aber — wohl durch eine spätromantische Bearbeitung —

feinen ursprünglichen Stil und Charakter fast gänzlich ein «

gebüßt hat . Vom Zurückweichen der Germanen vor dem
einbringenben Christentum erzählt der „ Normanenzug

" von
Scheffel , den Max Bruch für Männerchor mit Baritonsolo
und Orchester vertont hat . Unter H . Berthold gelang
■bem Wiesbabener Männergesangverein eine aner¬
kennenswerte Wiedergabe , bei der Berndt Plath das wir¬

kungsvolle Baritonsolo sang . Mit Kretschmers bekanntem
Kronungsmarsch aus „ Folkünger " beschloß das Orchester , das
durch Mitglieder der NSBO .- Kapelle verstärkt war , das
reiche — vielleicht allzureiche — Programm . Musikdirektor
H . Albert und seinem Orchester , dem in der Wiedergabe
der Orchesterwerke und der Begleitung der Wagner - Bruch¬
stücke keine leichte Aufgabe gestellt war , dankte die begeisterte
Hörerschaft mit besonderer Herzlichkeit . f ,
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Hefsen - Nassamsche Spielgemeinschaft
für nationale Festgestaltung .

*

Die Landesstelle Hessen -Nassau des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda teilt mit :

„ Es ist mir bekannt geworden , daß zahlreiche Gemeinden

Thingplätze zu bauen beabsichtigen . Ich mache darauf
aufmerksam , daß Thingplätze nur errichtet werden dürfen ,
wenn dieselben durch meine Entscheidung im Einvernehmen
mit dem Gauleiter , Reichsstatthalter Sprenger , zu -

gelafsen werden . geg . Trefz .
"

— Dieburg ( Starkenburg ) , 18 . Febr . Auf der Straße
Dieburg — Eundershausen ereignete sich am Sonntagabend
ein Motorradunfall . Zwei Motorradfahrer stießen gegen
einen Ehausseebaum , wobei der eine , der Sohn eines

Veterinärarztes aus Erünberg ( Oberheffen ) getötet
wurde , während der zweite Motorradfahrer bewußtlos ins

Dieburger Krankenhaus eingeliefert wurde .

Neuer Straßenzug vom Hunsrück zur Mosel .
E = Trier , 17 . Febr . Im Rahmen des Arbeitsbe -

schaffnngsprogramms wird auf dem Hunsrück - Hochwald
« unmehr ein Straßenbau durchgeführt , dessen Vollen -

« mg eine neue Verbindung zur Mosel schaffen wird .
Es handelt sich um die Straße von dem Marktflecken
Morbach nach Neumagen an der Mosel ; sie erschließt
ein sehr entlegenes Gebiet und läuft auf der Mittel -
«wselstraße gegenüber Neumagen aus , wo bekanntlich
der Dau einer Adolf - Hitler - Brücke , einer

,
neuen

Straßenbrücke über die Mosel , geplant ist . Die Aus -

iührung des Gesamtprojektes erfordert 22000 Tage¬
werke . Sie wird nach Vollendung der Teilstrecke zwi¬
schen Merscheid und Haag beschleunigt in Angriff ge -

Ännmen werden .

Tag des Jungvolks in Frankfurt .

70 000 Brote für das WHW .

Frankfurt a . M ., 18 . Febr . Der „ Tag des Jung¬
volks " wurde von über 5000 Hitlerjungen auf dem Gelände

zmischsn dem Lohrberg und dem Riederwald begeistert ge¬
giert . Nach einem Kampfspiel am Vormittag fand nach¬

mittags auf dem Römerberg ein Aufmarsch statt , wobei
>Oberbürgermeister Dr . Krebs eine Ansprache hielt und auf

tie tatkräftige Unterstützung seitens der HI . für das Winter¬

hilfswerk hinwies , denn nicht weniger als 70 000 Brote sind
in den letzten beiden Tagen von dem Jungvolk eingesammelt

‘ worden . Mit dem Dank an Spender und Sammler verband

: Oberjungbannführer S t e u b i n g die Mahnung an die
i Jungen , weiter an stch selbst zu arbeiten und Eemeinschafts -

l zeist und Opferfreudigkeit zu pflegen . Er übergab das Brot
dem Oberbürgermeister . Sodann wurden siebzigtausend

; Brote unter Glockengeläut über den Römerberg gefahren ,
auf dem dichtgedrängt Jungvolk und Bürgerschaft standen .

Adolf H i t l e r , der die Klassengegensätze über¬
brückt wissen will , erstrebt , daß in den Theatern der Zukunft
nicht nur „ Publikum

"
sitzt , welches sich aus zahlungskräftigen

Kreisen zusammensetzt , sondern daß das Volk , zusammen¬

gesetzt aus allen sozialen und aus allen Bildungsschichten , so ,
wie es heute in unseren Versammlungen zu finden ist , so ,
wie es heute in der SA . und SS . marschiert , das Erlebnis
der Theateraufführung gemeinsam empfängt und auch da¬

durch wiederum erneut miteinander verbunden wird .
In allen Gauen Deutschlands werden diese Thingplätzc ,
die von dem Kulturwillen des deutschen Volkes zeugen ,
errichtet . Sie werden unter dem Schutz des Staates

" stehen . Dort werden auch Ehrenmale für die Gefallenen
des Weltkrieges und die Opfer der Bewegung eine weihe¬

volle Stätte finden .

. Zunächst sind für das Jahr 1934 im Gebiet der Landes¬
stelle ( umfassend die Provinz Hessen -Nassau und das Land
Hessen ) sechs große Freilichtspiel - und Thingplätze von der

Regierung bewilligt , deren Bau sobald wie möglich in An¬

griff genommen werden soll . Ein Teil der vorhandenen Frei¬
lichtbühnen , seither Laienspielunternehmungen , wird der

„Spielgemeinschaft "
angegliedert . Der Plan sieht weiter

vor , daß systematisch erstrebt werden soll , für je 150 000 Ein¬

wohner einen solchen Platz zu schaffen , der etwa zwischen
3000 — 10 000 Zuschauer fassen wird . Endlich ist es

wünschenswert , dahin zu kommen , daß eines Tages die

Mehrheit aller Wahlberechtigten stch auf den Thingplätzen
versammeln kann .

Die Schaffung der neuen Thingplätze wird vielen

Hunderten von Arbeitern auf lange Zeit Arbeit und Brot

geben . Außerdem wird ein großer BÄarf an Baumaterial
aller Art gedeckt werden müssen . Den Architekten und ge¬
staltenden Künstlern wird die Möglichkeit zu schöpferischen
Arbeiten geboten .

Die neuen Thingplätze sollen wie aus der Landschaft
herausgewachsen das Charakteristische der einzel¬
nen Landschaften nochmals in vollendeter und ge¬
steigerter Form zeigen , und sie werden somit wahre Hei -

matdenkmäler werden , um die sich in feierlichen Stun¬
den das ganze Volk versammelt .

Ich ersuche , soweit geeignete Stellen zur Anlage von

Thingplätzen vorhanden sind , diese sofort der ,Hessen -Nassau¬
ischen Spielgemeinschaft für nationale Festgestaltung ,
G . m . b . H ., Frankfurt a . M ., Bürgerstratze 9— 11 “ unter ge¬
nauer Angabe der Lage mitzuteilen .

Frankfurt a . M ., 17 . Februar 1934 .
gez . Sprenger .

Marktberichte .

Frankfurter Buttergrotzhandelspreife .

Frankfurt a . M ., 18 . Febr . Am Buttermarkt ist die

Stimmung stetig , die Preise blieben auf dem Vorwochen -

stand unverändert . Die Anlieferungen halten sich aber

immer noch stärker als die Nachfrage , doch zeigt sich immer¬

hin laufend kleiner Konsumbedarf . Vorwiegend wurde

oberhessische und württembergische Butter gehandelt , da , sie

sich frachtgünstig am billigsten stellten , während norddeutsche
Qualitäten kaum am Markte waren . Daneben gingen
einige holländische Partien zu ebenfalls unveränderten

Preisen um . Oberhessische und württembergische Butter

130 — 134 , holländische Markenbutter 138 — 142 M . per 50

Kilogramm .

Frankfurter Chronik .

; — Frankfurt a . M ., 18 . Febr . In den letzten
624 Stunden hatte die Rettungswache scharf zu tun . Zn
Mödelheim stieß ein Motorrad mit einem Auto zu -

Mvnnen . Die Beifahrerin des Motorfahrers flog auf
- die Straße und kam mit schweren Verletzungen ins

Krankenhaus . Auf der Dockenheimer Landstraße er¬
litt eine bisher unbekannte alte Dame einen tödlichen
v Herzschlag . — An dem Bahnhofsplatz wurde in der
'

Nacht um Sonntag ein Fabrikant von einer Straßen -

x bahu angefahren und sehr schwer verletzt . — Zn
der Vogelgesanggassö stürzte ein Arbeiter von einer

Treppe und zog sich einen Schädelbruch zu . — Bei

Deitzbinderarbeiten in der Stalburgerstraße stürzte ein

Weißbinder vom zweiten Stockwerk ab und brach sich

steide Hände . — Den Tod durch Vergiftung fand ein
^ junger Mann in der Friedberger Landstraße . — Zn
- der Mainzer Landstraße wurde ein Kaufmann von
Ethretn Auto lebensgefährlich verletzt .

Nach dem Vorschlag Les Reichsministers für Volksauf¬
garung und Propaganda Dr . Goebbels ist am

12. Februar 1934 die Hessen - Nassauische Spiel -
aemeinschaft für nationale Festgestaltung ,
Atz Frankfurt a . M „ gegründet worden . Vorläufig haben
folgende Organisationen Stammanteile übernommen :

1 . (Sauleitung Hessen - Nassau der NSDAP .
g ., 2 . Gauleitung Kurhessen der NSDAP .

3 . Deutsche Arbeitsfront Hessen -Nassau .
4 . NSBO . Hessen - Nassau .

E, '- 5 . Handwerkskammer für Len Regierungsbezirk Wies¬
baden .

i 6 . Amt für Beamte .
7 . Landesbauernschaft .

1 8 . NS .- Hago Hessen - Nassau .
9 . Reichsbund der deutschen Freilicht - und Volksschau¬

spiele , E . V . , Berlin .
10 . Südwestdeutsche Versicherungsanstalt , AG ., für Hand¬

werker und Gewerbetreibende , Frankfurt a . M .

: Die Gesellschaft soll in kurzer Zeit noch bedeutend e r -
weitert werden . Diese Spielgemeinschaft soll unter der

Leitung der Landesstelle Hessen - Nassau Les Reichsministe¬
riums für Volksaufklärung und Propaganda sofort damit be¬

ginnen , einen großzügigen Plan für die nächsten Jahre auf -

zirstellen , der die

Gestaltung von Freilichttheatern

(sogenannten Thing Plätzen ) vorsieht , auf denen das

neue Volksschauspiel mit großen Sprech - und B e -

vegungschören dem Volk vorgeführt wird , und dis

außerdem geweihte Stätten für große natio¬
nale Kundgebungen werden sollen .

i Die Grundlage Les Nationalsozialismus ist die V o l k s -

gemeinschaft , d . h . die wertvollen Kräfte aus allen

Schichten des deutschen Volkes sollen gemeinsam nicht nur
im Arbeitsprozeß stehen , sondern auch gemeinsam ihre
Herzen bereichern können mit immer wieder sich erneuernden

Kräften der Hoffnung , des Glaubens und der Lebensfreude .

Es genügt nicht , daß der Mensch unter dem Zwang , sich
erhalten zu müssen , notgedrungen arbeitet , sondern es ist
notwendig , Latz er bei allem , was er tut , empfindet , daß
dieses Tun für das ganze Volk wichtig ist und daß auch von
ihm das Schicksal des ganzen Volkes mit abhängt .
Nicht verbissen und mißmutig und gereizt sollen im Dritten

Reich die Menschen an ihre Arbeit gehen , sondern gern und
mit Freude für ihr Tun . Dazu ist es notwendig , daß man
den Menschen über seine kleine , oft beengte und harte All¬

täglichkeit erhebt in einen Zustand gesteigerten Lebens¬

gefühls .
Von Len vielen Kulturfaktoten , die den Menschen in

Ldiese » Weise ergreifen können , ist Las Theater der

wirkungsvollste .
Für dis Masse des Volkes , für die Masse der Arbeiter

■und Bauern war das Theater früher meist aus finanziellen

Münden unzugänglich , da zu dem Besuch eines Theaters
■ja auch noch die Unkosten für An - und Abfahrt und meist für

Mtfernt Wohnende noch wesentliche Zettverluste kamen .

A Nordenstadt , 17 . Febr . Die durch das Zungvolk
am Samstag durchgeführte Brotsammlung zu Gunsten
der WHW . erbrachte 107 Brote .

Massenheim , 17 . Febr . Die Sammlung für das

WHW . ergab 80 Brote .

— Diedenbergen , 17 . Febr . Hier wurde eine Freiw .

Feuerwehr ins Leben gerufen . Bei dieser ersten Zu¬

sammenkunft erklärten etwa 20 Einwohner ihren so¬

fortigen Beitritt . Bei den weiteren Werbungsarbeiten
wurde bis zu der demnächst stattfindenden offiziellen
ErünLungsoersammlung Herr Willi Nerlich betraut .

— Diez , 17 . Febr . Die Errichtung einer nationalsozia¬

listischen Bildungsanstalt in Schloß Oranienstein

dürfte jetzt als gesichert gelten . Die Verhandlungen stehm

sicherem Vernehmen nach vor dem Abschluß . Mit der Er¬

öffnung der Anstalt ist bis zum 1 . April zu rechnen .

m . Filzen ( Mosel ) , 17 . Febr . Eine verwerfliche und

ganz gemeine Tat wurde nachts von etwa 10 jungen

Burschen hier ausgeführt . Sie lockten einen hier im Ruhe¬

stand lebenden Berufsfeuerwehrmann gegen 2 Uhr nachts

durch irgendein Manöver aus dem Haus , überfielen
und mißhandelten ihn . Mit einem armdicken Knüppel

schlugen sie mit solcher Wucht auf den Mann ein , daß er

schwerverletzt ins Krankenhaus eingeliefert werden

mußte , wo er fast hoffnungslos daniederliegt . Zwei
der Täter wurden erkannt und so hofft man , Latz auch die

übrigen einer gerechten Strafe zugeführt werden können .

= Gießen , 17 . Febr . Der in Dessau im Ruhestand lebende

Generalleutnant a . D . von Mad ai kann am kommenden

Montag auf die Vollendung seines 90 . Lebensjahres zurück¬
blicken . Er hat als junger Offizier den Feldzug 1866 mit¬

gemacht und am Kriege 1870/71 teilgenommen .
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Die Gauführung des Winterhilfsrverks
hat eine Bitte :

In Östlich a . Rh . lebt eine arme Volksgenossin Franziska
H . ; sie ist 27 Jahre alt und von Geburt gelähmt . Seit ihrer
frühesten Jugend ist sie ans Beit oder an den Fahrstuhl ge¬
fesselt . Sie hat nie eine Schule besucht . Sie mutz jedes Ver¬
gnügen entbehren und bedarf stets und ständig der Pflege
ihrer Mutter , die heute 62 Jahre alt ist . Der Vater hat ein
monatliches Einkommen von 90 — 100 Mark ; zwei Geschwister
sind jahrelang erwerbslos .

Aber die arme Gelähmte hat ihren heiteren Sinn trotz
aller Not nicht verloren ; sie hat Len festen Willen , an der
allgemeinen Freude teilzunehmen , die der Führer in unserem
Vaterland wieder hat werden lassen . Sie wünscht sich einen
Koffer - Grammophon mit schönen Platten und luftigen
Liedern .

Gefl . Angebote sind zu richten an die Gauführung des
Winterhilfswerks , Frankfurt a . M . , Taunusstratze 11 .

Kennzeichnung der alten Kämpfer der SA .

Der Stabschef Röhm hat eine Verfügung erlassen , wo¬
nach alle SA .-Führer und SA .- Männer , die in der Zeit
vom 1 . 1 . 1923 bis 31 . 12 . 1932 in die SA . eingetreten sind
und außerdem mindestens seit dem 1. 1 . 1933 ununterbrochen
in der SA . stehen , am rechten Oberarm einen Winkel aus
einer 1 Zentimeter Breiten mit rot Lurchwirkten Goldtresse
tragen . Die Tresse für SS .-Führer und SS .- Männer ist in
der gleichen Ausführung , jedoch Silber mit schwarz durch¬
webt .

Der Winkel ist am Braunhemd , Dienstrock und Mantel
3U tragen . Die Öffnung des Winkels steht nach oben . Die

Berechtigung zum Tragen des Winkels ist von dem unmittel¬
bar vorgesetzten Führer im Mitgliedsbuch zu verzeichnen .

Die Tressen sind am 20 . Februar nur durch die Reichs¬
zeug meisteret und deren Verkaufsstellen zu beziehen .

SA . - Reserve I .

Der Führer der Gruppe Hessen , Gruppenführer
Becke rle , teilt mit : „ Die Eruppenführung der SA . der

Gruppe Hessen sieht sich veranlaßt , erneut und nachdrücklichst
darauf hinzuweisen , daß sämtliche nach der Anordnung der

Obersten SA .- Führung in der SA .-Reserve I zusammenge -

schlosfenen Einheiten vollkommen der SA . angehören und
als SA . zu betrachten sind . Dementsprechend hat jeder
direkter Eingriff von dritter Seite gegen Angehörige der
SA .-Reserve I genau wie bei der SA . zu unterbleiben . An¬

fragen , Untersuchungen usw . in Bezug auf Angehörige der
SÄ .-Reserve I sind also nicht direkt , sondern nur über die

Eruppenführung der SA . der Gruppe Hessen einzuleiten .
"

Vom heimischen Obst - und Eemüsemarkt .

Am Obstmarkt hat sich das Jnlandsangebot infolge des

rückläufigen Geschäfts verringert . Eine Besserung des Ge¬

schäfts ist dadurch auch nicht eingetreten . Zu den bisherigen
Preisen können noch Äpfel abgesetzt werden , sogar ab und zu
etwas höher . Das Birnengeschäft ist äußerst schwierig . Dis

geforderten Preise von 10 Bis 15 Pf . für Etz - und 4 bis 5 Pf .
für Kochbirnen können kaum herausgeholt werden . Die

Preise für amerikanische Kistenäpfel sind niedrig . Das Faß
mit 125 Pfund ist mit 15 bis 18 Pf . zu haben , die Kistenware
hat einen Preis von 7 .50 bis 9 M . Auffallend ist in diesem

Jahre die rege Nachfrage nach grünen , bzw . gelben Apfel¬
sorten . Das Apfelsinengeschäft ist sehr ruhig geworden , die

billigsten Früchte , die spanischen werden mit 9 M . je Zentner
und auch die italienischen schon mit 12 bis 15 M . gehandelt .

Am Gemüsemarkt ist das Angebot von südländischen Ge¬

müsen stark angestiegen . An der Spitze steht natürlich der

italienische Blumenkohl , sowie Spinat und Salat die reichlich

angeBoten werden . Der Blumenkohl kostet die Steige 3 .50

bis 4 .50 M ., je nach Qualität und Stückzahl . Blumenkohl

ist naturgemäß ein starker Konkurrent für die wenigen in¬

ländischen Gemüse , wie Rosenkohl , dessen Verkauf sehr lang¬

sam sich vollzieht , ebenso liegt es bei Lauch und Sellerie ,
sowie Wirsing . Die inländischen Zufuhren an Gemüsen be¬

ginnen geringer zu werden , da die Vorräte zu Ende gehen ,

dafür werden zunehmend die holländischen Zufuhren heran¬

gezogen , die aber auf Grund der Preisvereinbarungen , be¬

sonders bei Rot - und Weißkraut , kaum billiger angeboten
werden können . Gut gefragt sind in diesem Jahre die Ka¬

rotten , auch Roterüben , während Sellerie immer noch sich

schwer behaupten kann . Schwarzwurzeln haben ihren Tief¬

stand überschritten . Zwiebeln blieben fest , der Preis ist

sechs Mark je Zentner .

Vom heimischen Kartoffelmarkt .

Die Aussichten für die künftige Absatzmöglichkeit liegen

sehr schlecht . Die Nachfrage ist kleiner als das lebhafte An¬

gebot . Neue Nachfrage besteht nicht , dagegen machen sich

die Verkaufsabsichten der Landwirte stark bemerkbar . Von¬

seiten des Winterhilfswerks sind auch keine neue Anforde¬

rungen mehr gestellt worden . Die Preise sind allgemein rück¬

läufig . Dagegen Beginnt das Saatkartoffelgeschäft langsam

sich zu hebens doch scheint hier das Angebot weniger um¬

fangreich sich zu gestalten .
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Ein Film , wie Sie ihn noch nie

Für Gicht -
, Rheuma -

, Ischias -
, Asthmaleidende !

NHauWs LaiAstheater

Wiesbaden , am 14 . Februar 1934 . F410
Amtsgericht Abt . 6b .

Wiesbaden , im Februar 1934 .

im 66 . Lebensjahr .

Kranzspenden bitten wir absehen zu wollen . 17SS

2997

Steingasse 27 . 1. liefert in bekannt gut . Ausführung
Telephon 24559 | F . Häusler , Moritzstr . 60

rFilin - 1
Palast

Farben ,
Lacke ,

Pinsel
Drog . Schneider ,

Römerberg 2 .

Familien
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Gesichr . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Beiladung
nach u . von Berlin
gesucht .Umzüge
aller Art werden
mit voller Ga¬

rantie über¬
nommen .

TranspGesch .
Karl Schiink
Inh . : Franz Weimer

Wiesbaden

Das Konkursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Heinrich Fried . Haus der Moden , in
Wiesbaden . Kirchgasse 52 , wird , nachdem der im
Vergleichstermin vom 4 . Oktober 1933 angenom¬
mene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beschluß
vom 25 . Oktober 1933 bestätigt ist , aufgehoben .

L . WÄsntMgHe
tzustilchdilukerel
WiesbadenerTagblatt
Kontore : Schalter¬
halle links . Fernspr ..
Sammel »Nr . 59631

diese Woche besonders preiswert an :

Grüne Heringe wa . 22 $ 3 pfd . 65a

Seelachso .
'

Kop

’
fPfd . 25a 3 pfd . 70a

Kabeljau oVop ^ pfd . 28 a 3 pfd . 80 a
NB . Die Preise verstehen sich nur ab Laden .
Alle anderen Fische zu billigsten Tagespreisen

Fettheringe in Tomaten große Dose 35 a

Kauft Fische nur im Fachgeschäft .

Kunstblumen

In tiefer Trauer :

Willi Arnold u . Frau , Eise , geb . stumpf
Wilhelm Beiz U . Frau , Minny , geb . Arnold .

W iesbaden - Dotzheim , Bad Homburg v . d . H . , den 17 . Febr . 1934 .
Schlageterstr . 337 .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 20 . d . M . , vormittags
11 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Von Beileidsbesuchen und

spielt

Montag , Dienstag , Mittwoch

einen der stärksten Kriminal -Tonfilme

Danksagung .

Da es mir nicht möglich ist , für
die herzliche Anteilnahme und Blumen¬

spenden beim Heimgang meines lieben
Mannes jedem einzelnen persönlich zu
danken , möchte ich auf diesem Wege
allen meinen herzlichsten Dank aus¬

sprechen . Ganz besonderen Dank den

ehrwürdigen Schwestern vom St . - Josef -

Hospital für ihre liebevolle Pflege , dem
MGV . „ Germania “ für den erhebenden

Grabgesang , sowie der Schuhmacher -

Innung für ihre Kranzniederlegung .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Magdalena Poschmann , Wwe .

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle rechts .

Danksagung .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten unseres
lieben Verstorbenen sagen wir für die vielen Beweise
liebevoller Teilnahme unseren innigsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Anna Bürgener , geb . Traut .

Wiesbaden , im Februar 1934 .

Dienstag , den 20 . Februar 1934 .

Grobes Haus .
Außer Stammreibe :

Die Regimentstochter
Komische Over von Donizetti .

Wambach , Tanner , Schleim .
Haas , Sack . Mechler , Moseler ,

Schorn , Zeithammer .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 Uhr .
Ein Kartenverkauf findet nicht

statt .

Von der Reise zurück ,

Dr . med .
Fritz Marx

Facharzt für Hals - , Nasen - und Ohrenkrankheiten .

Wilhelmstraße 46 ,

Danksagung .

Herzlichen Dank für alle Liebe

und Teilnahme denen , die unserer

lieben Entschlafenen das letzte

Geleit gaben . Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Bars für seine trost¬

reichen Worte .

Christian Brech .

und ein „ Walhalla “ -Vorprogramm 1

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

Dienstag < ,

j » FlscMag !
Frisch vom Fang bieten die Wiesbadener

Fisch - Spezialgeschäfte

Zwangsversteigerung .
Dienstag , 20 . d . M ., 10 Uhr werde ich Rettelbeck -

trahe 24 öffentlich meistb . gegen Barzah ung ver¬
steigern : 3 Klaviere , 2 Eß ■, 1 Herren - uno 1 Schlaf¬
zimmer . 4 Bücherschränke , 1 Waren - . 1 Sviegel - , ein
Formular - und 1 Kassenschrant 1 Büfett , 1 Kredenz ,

Schreibtische , 1 Rollvult , 1 Ausziehtisch , 7 S " | el ,
1 Sofa , 1 Vitrine . 1 Figur , 1 Besteckkasten , 1 Re¬
gistrierkasse , 5 Teppiche . 3 Sckre bmaschinen ( Eon¬
tinental u . Astor ) . 1 Vervielfält gungs - , 1 Bügel - ,
1 Spritz - und 1 Rundmaschine , 2 Radios . 1 Schnell¬
waage . ungef . 189 Dosen Erdal , 20 kg Thymian u .
a . m . Versteigerung teilw . bestimmt .

Richter , Obergerichtsvollzieher ,
Adolfsallee 22 , Telephon 22015 .

Feinster Broken-Tee «
“ "

, ML 4. 40 ™ .

kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
von Mk . 3 . 68 das Pfd . an . 3 % Rabatt ,

Drogerie Tauber , SÄÄ
Telephon 22121 . Hiermit die traurige Nachricht , daß es dem

Herrn über Leben und Tod gefallen hat , meinen
herzensguten Mann , unseren lieben Vater ,
Großvater , Schwiegervater , Bruder und Oickel

Herrn Johann Rothhaupt
Eisenbahn -Zugführer i . R .

nach langem schwerem Leiden zu sich zu rufen .
Die trauernde « Hinterbliebene » .

Wiesbaden , den 17 . Februar 1934 .
Kiedricher Straße 12 .

Die Beerdigung findet Dienstag , 20 . Febr .,
nachm . 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Das Seelenamt ist am 21 . Febr . , vorm .
8 Uhr in der St . - Elisabeth - Kirche . ■

Hauptrollen :
K« * » 31111

Max Adalbert f
Hans Brausewetter

Der Weltmeisterschaftskampf
Camera — Paolino

im Kulturfilm -

Beiprogramm WOCflßnlCfiaU

Heute nacht entschlief uner¬
wartet unsere liebe gute Mutter

Antonie Moritz
geb . Künftig

Kleines Haus .
Stammreihe I . 18 . Vorstellung .

Töchter Ihrer Excellenz
Lustspiel in 3 Akten v . Vus -Fekete .

Jvers , Schleim .
Eenzmer , Eerhäuser , Helmke ,
Schulze , Voß , Albert , Blaeß ,
Breitkopf . Fuchs , von Heyden .
Jvers , Jäger - Westphal , Kleinert .

Lehrmann , Lobmann , Schwab .
Anfang 20 Uhr ,

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise in von 0 .90 RM . an .

Gesetzlich geschützte

Äosy <fa,, - Steppdecken
Jfosy da “ - Unterbetten

Äosy <ta “ - Leibdecken

Äosy <ta “ - Kopfkissen
mit reiner Naturseiden - Füllung .

Rosyda - Manufaktur

Schwetzingen/Baden .
Verlangen Sie franko Originalmuster .

Vertreter : Aug . Mergel , Wiesbaden .Werderstr . 25

Herren - Sohlen . . . . Mk . 1 . 90
Damen - Sohlen . . . . Mk . 1 . 40

Gutes Kernleder — Sauberste
Arbeit — Ausführung B

Schuhmacherei Röder
jetzt FrankenstraBe 4 .

Silber putzen ? - Nein !

9flegen Sie Ohr Silber mit

— SHlanolit —

Die ideale selbsttätige Silber¬
reinigung durch Elektrolyse .

Grich Stephan 2376

SCI. Olurgstr . Scke iHäfnerg .

Radio
Apparate
AileReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . LERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße 41

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 20 . Februar 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zum Singspiel „ Berlin , wie es weint

und lacht
" von I . Conradi .

2 . Mondnacht von I . Ärmandola .
3 . Nachruf an Franz Schubert , Fantasie von Fetras .
4 . Walzer aus der Operette „ Der letzte Walzer

"

von O . Strauß .
5 . Musikalische Notizen , Potpourri von M . Kral .
6 . Musinan - Marsch von C . Carl .

( Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 20 . Februar 1934 .

14 .30 Uhr :
Eesellkchaftssvaziergang nach dem Weilburger Tal .

Rheinblick .
Beteiligungsgeld 0 .50 Mk .

Konzerte .

16 Uhr :
Leitung : Kapellmeister Ernst Sckalck .

1 . Ouvertüre zu „ Die Fledermaus " von Strauß .
2 . Piccicati von Delibes .
3 . Hofballtänze von Lanner .
4 . Arlesienne - Suite Nr . 2 von Bizet .
5 . Capriccio Italien von Tschaikowsky .
6 . Ouvertüre „ Die lustigen Weiber von Windsor "

von Nicolai .
Eintrittspreis 0 .75 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :
1 . Ouvertüre „ Figaros Hochzeit

" von W . A . Mozart .
2 . Ballettmusik aus „ Rosamunde

" v . Schubert - Reger
u Schneeglöckchen , Walzer von Job . Strauß .
4 - Einleitung zum 3 . Akt aus der Over „ Lohengrin

"

von 3t Wagner .
5 an taste „ Hänsel und Eretel " von Humperdinck .
6 . Ouvertüre . Marsch , Arabischer Tanz , Blumen -

VC ' .- " * ; us ..Rußk mckersuite " von Tschaikowsky .
7 . A . uoemi :-?. '

^ ii -x) uuet . üte von Brahms .
Eintrittspreis 0 .75 Lik .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Die neuesten Frühjahrsformen
für Stroh - und Filzhüte

sind eingetroffen .

Hutumpresserei Förster
Eigene Werkstatt

jetzt nur Hellmundstr . 39,1

Haararbeiten

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute verschied nach kurzer Krankheit unsere liebe

Mutter , Großmutter und Schwester

Frau Anna Litzinger
Witwe des Kammersängers Franz Litzinger

im 78 . Lebensjahr . , „ , , . . . ,Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Irma Klein , verw . Schroeder ,

geb . Litzinger .
Wiesbaden , Hüllenberg , Königswinter , Bremen ,
den 17 . Februar 1934 175g

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 21 . d . M .
nachmittags 3 Uhr in Feldkirchen bei Neuwied statt

’

im 58 . Lebensjahr .

In tiefem Schmerz :

Anneliese Nerger . geb . Moritz

Arnold Moritz

Herta Bode , geb . Moritz

Dr . Hanns Nerger
Eckart Bode

3 Enkelkinder .

Schönau (Katzbach ) , 17 . Febr . 1934 .

gesehen haben und den Sie darum

sehen müssen !

Statt besonderer Anzeige .

Heute morgen verschied nach langem schwerem Leiden unsere
liebe gute Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Marie Arnold
,

wwe .

geb . Thomas
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Oben links : Blick auf die Orgel des Berliner Doms . Rechts : Die Fülle der Register , die es

gestatten , dem Ton fast jede instrumentale Färbung zu verleihen . Unten links : Die Organistin

vor den Manualen . Rechts : Die großen Baßpedale . — An jedem Sonn - und Feiertag erfüllt der

Orgelton die Kirche , aber nur wenige Zuhörer machen sich klar , ein wie kompliziertes Instrument die

Orgel in ihrer jahrhundertelangen Geschichte geworden ist . Die außerordentliche Verschiedenheit ihrer

Höhenlage und ihrer Tonfärbung vom Violin - Ton bis zur Flöte , von der Klarinette bis zur Posaune ,
werden durch zahlreiche Reihen

"
von Manualen und Pedalen sowie die zahllosen Register bewirkt .

Die Geheimnisse der großen Orgel ,

l S «MW

8

WKW

■

rr RLLL .L —

Montag , 19 . Februar 1934 .

Deutschlands älteste Spezialzigarette im Riesenformat ist

Sie hat alle Neuerscheinungen überdauert .

durch ganz Indien die erste Bekehrung eines hoch¬
gestellten Hindu zum Buddhismus . Wer die Hindus
und ihre hartnäckige Religionstreue kennt , der wird zw
geben , daß es eine Sensation ist , wenn auf einmal der

Richter Sreenioasa Ragavachari erklärt , er werde Buddhist ,
und sich gleichzeitig bei einem buddhistischen Mönchsorden
anmeldet . Das ist die erste Funkbekehrung Indiens . Aber

man befürchtet eben bei den Brahmanen , daß Liefe Bekeh¬

rung nur ein Anfang fei . Zwei Möglichkeiten gibt es nur :
den Hindus das Rundfunkhören verbieten — womit man sich
freilich mit den englischen Behörden in Konflikt setzt , oder
aber auch für das Hindutum Vorträge zu halten . Wenn

nicht alles täuscht , wird man sich zu dem zweiten Weg ent¬

schließen müssen . So wird also über Indien ein Reli¬

gionswettstreit im Aether sich entspinnen —

Hindus gegen Buddhisten .
* Tibets einzige Zeitung . Bei einer Zusammenstellung

der Zeitungen , die in der ganzen Welt erscheinen , ist man

darauf gestoßen , daß es in Tibet nur eine einzige
Zeitung gibt . Sie trägt einen merkwürdigen Titel ,
und zwar nennt sie sich „ Spiegel der Wechselfälle aus allen
Ecken der Welt "

. Sn dieser Zeitung ließt man zwar nicht
die letzten Neuigkeiten , dafür aber wird in jeder Nummer
des Blattes ein heftiger Kampf gegen die Maschine aus¬

gefochten . Um den Bewohnern Tibets die maschinellen Un¬

geheuer anschaulicher zu machen , nennt man die Maschinen
einfach „ die Räder "

. Gegen diese „ Räder "
geht nun der

Feldzug der Redaktion . Es ist da die Rede davon , daß an

solchen „ Rädern "
zwei Menschen die Arbeit vollbringen ■

können , an der früher tausend mitgewirkt haben . Mit un¬

geheurem Eifer wird nachgewiesen , daß nicht etwa das Geld
oder der Mangel daran das Wirtschaftsunglück verschuldet
habe . Lediglich die „ Räder "

, die von den bösen Teufeln ge¬
trieben werden , hätten das Unglück der Welt herauf¬
beschworen . Sn beweglichen Worten werden die Bewohner
der ganzen Welt aufgefordert , nunmehr unverzüglich den

Vernichtungskampf gegen die dämonischen „ Räder "
aufzu¬

nehmen , damit die Welt endlich wieder glücklich würde ,
Allerdings ist zu befürchten , daß diese tibetanische Weisheit
nicht zu den Ohren aller dringt , für die sie bestimmt ist .
Zu seinem Leidwesen muß selbst der Schriftleiter dieser
Zeitung zugestehen , daß die Welt noch nicht reis für seine
Ansichten zu sein scheint . Kummervoll prophezeit er , daß
noch viel größeres Unglück über die Welt hereinbrechen
müßte , bis endlich der unvermeidliche Rachefeldzug gegen
die teuflischen „ Räder "

beginnen würde .

Vermischtes .
* Was macht die Taschenuhr im Winter ? Sn den

Tagen der naßkalten und unbeständigen Witterung erweist
sich manchmal auch die Uhr , dieser treue Gefährte unseres
Alltagslebens , nicht mehr als der pünktliche und nie ver¬
sagende Mahner , auf den wir uns unbedingt verlassen
können . Man fragt sich , warum die Taschenuhr bald einmal
etwas vor - , dann wieder etwas nachgeht , und man bringt
den Zeitweiser zum Uhrmacher . Aber dieser kann nur wenig
helfen , denn die Unbeständigkeit des Chronometers wird

z. T . von der Gewohnheit verursacht , die Uhr des Abends
waagerecht auf die Nachttischplatte zu legen . Während der
Nacht zieht die Kälte das Metall etwas zusammen , und dann

geht die Uhr vor . Am Tage , wenn die Uhr getragen wird ,
veranlaßt die Körperwärme das Metall , sich wieder aus¬
zudehnen , und infolgedessen geht sie nach . Daher die Schwan¬
kungen , die uns stören . Die richtige Lage für die Uhr , wenn
wir sie abends ab legen , ist die > entrechte ; sie soll an
einem Haken aufgehängt werden . Sede Lageveränderung
beeinflußt die Unruhe , deren Rädchen in engster Verbin¬

dung mit dem Stein an der Unterseite des Rades sein mutz ,
und wenn dies nicht der Fall ist , geht die Uhr nach . Da die

Lage der Uhr in der Tasche senkrecht ist , mutz sie es auch bei
Nacht bleiben . Jeder , dem an einem richtigen Gang seines
Zeitweisers liegt , sollte es sich zur strengen Gewohnheit
machen , ihn aufzuziehen , wenn er ihn morgens von dem

Haken nimmt Die Erschütterungen während des Tages
stellen an die empfindliche Feder große Anforderungen und ,
wenn die Uhr nicht aufgezogen ist , ist die Feder diesen
weniger gewachsen , während sie bei der Nachtruhe nicht so
in Anspruch genommen wird und daher auch nicht des Auf¬
ziehens bedarf . Frauen sündigen in dieser Beziehung am
meisten , und deshalb müssen sie ihre Uhren auch viel häufiger
jur Reparatur tragen . Jedenfalls ist die Gewohnheit , die

Uhr erst auszuziehen , wenn ste abgelaufen ist , dem regel¬
mäßigen Gang und der Lebensdauer

"
schädlich . Man soll auch

niemals seine Uhr selbst ölen . Sie bedarf einer solchen
Nachhilfe all « zwei Sahre , und wenn sie auch so viele Sahre
treu ihren Dienst versteht , so wird doch das Werk dann

schneller abgenutzt und die Zuverlässigkeit verringert . Rich¬
tiges und regelmäßiges Ölen verlängert die Lebenszeit eine :

guten Uhr um 15 bis 20 Sahre .
* Durch Rundfunk Buddhist geworden . Die Brahmanen

beraten zur Zeit ernstlich eine große Gefahr , die ste plötz¬
lich entdeckt haben . Sie wollen in Zukunft ihren Anhängern ,
also allen Hindus Sndien , wenn man konsequent sein
möchte , verbieten , Rundfunk zu hören . Denn man berichtet

Der Berg der Graber .

Von Gunther Langes .

Am unteren Ssonzo , in der Nähe des Ortes Redipuglia ,
liegt ein italienischer Kriegerfriedhof , eine der jüngsten
Ruhestätten für die Kämpfer jener Armee , die vom Meer

$ i5 zum Alpenrand in zweieinhalbjährigem Kampf stand ,
im starrsten Frontstück des Weltkrieges , das auf seinem be¬

grenzten Raum die zwölf Ssonzoschlachten sah .
Der Gottesacker von Redipuglia ist einer der größten

des Weltkrieges , einer von denen , auf dem der Tod mit

industriellen Zahlen Triumphe feierte . Uber 30 000

italienische Soldaten hat man ihm zugetragen und der Erde

übergeben . Die Neutralität des Todes hat hier auch für
Tausende von Österreichern die letzte Ruhestätte geschaffen .

■ Als man daran ging , diesem Friedhof Würde und

ftzestalt zu geben , erwachte der Gedanke , der Zahl der hier

ruhenden Toten entsprechend mächtiger als aus irgend einem

anderen Blutacker der Nachwelt die Erinnerung an den
: Krieg und an feine Heldenopfer zu erhalten .

Aus diesem Wollen heraus wurde die Anlage seltsam

; und eigenartig genug . Und die Eigenart wahrte man mit

einer Einheitlichkeit , die durch ihre starren Formen fast be¬

drückend wirkt , die aber immer die unheimliche Wirklichkeit
: des Kriegsgeschehens trägt und steigert .

Die sanft zur Tiefebene abdachenden Ausläufer des

Karstes werden bei Redipuglia unvermittelt durch einen
'

Hügel unterbrochen . Er wirkt auffallend durch seine ein -

itönig gleichmäßige Form , die fast einem vulkanischen Kegel

ähnlich ist . Die abgestumpfte Spitze trägt eine einfache
Kapelle , in ihrem wuchtigen Ernst eine würdige Beschützerin

. der Ruhe und des Friedens dieser heiligen Stätte . Sn
Eiern turmartigen Ausbau blinkt allabendlich ein Feuer auf ,

das dem Gedenken der Toten leuchtet , bis die lebens -

sprühenden Eoldflimmer des Honnenerwachens wieder über

Die Berge steigen und den leichenkalten Hügel erwärmen .
- Wenn der Wind gut war und die Luft zu märchenhaftem

Weitblick geklärt ist , dann können das blinkende Licht vom

; LeUchtturm der Toten die Fischer sehen , die ihre Netze durch
die nachtblauen Fluten der Adria ziehen , und die Schaf -

yjirten in den Alpen , die fröstelnd vor ihrem armseligen
Memäuer sitzen .

Kreisförmig umfangen die Gräberreihen den Toten¬

hügel von Redpuglia , eine über der anderen . Unzählbar
- scheinen sie in ihrer verwirrend eintönigen Aufeinanderfolge

und steigern durch die brutale Geometrie der Felder den
Eindruck der Größe ins Maßlose . .

U Und doch gleicht nicht ein Grab dem anderen von diesen
fvielen taufenden , jedes ist verschieden in dem Denkmal , das

; es zu Häupten seiner Toten trägt . Trotzdem gehören alle
Idiese Grabdenkmäler in ihrer unbegreiflichen Mannigfaltig¬

keit einer großen Gattung an : Alle sind Werkzeuge des

Krieges : Alle haben dasselbe Schicksal geteilt , sind Zeugen ,
i Mithelfer und Mitkämpfer im großen Kampf gewesen , sind
i abgenutzt und ausgedient , zerschossen und zerbrochen . Alle
«erfüllen nunmehr ihren letzten Zweck : Sie halten Wache auf
Ebern Grabe ihres Herrn .

r Man hat jedem Toten als Grabdenkmal seine Waffen
^gegeben ; dem Snfanteristen sein Gewehr , dessen Schaft er
fdurch Monate und Sahre im heißen Kampfe umklammert

Hielt ; über dem Grabe der Artilleristen steht breitspurig auf
Salb zerschossenne Rädern das Geschütz , das sie bis zum
Wetzten Augenblick bedient haben ; und in dem Hügel des

Wliegers sind Splitter des Propellers eingerammt , der ihn
im Todessturz der Erde zuführte .

? Immer wieder verschieden sind die Wahrzeichen auf den
: einzelnen Gräbern , je nach Regiment und Truppenkörper .
Mekreuzte Skier künden , daß der Tote aus einem Patrouillen -

f gang mit feinem Blut den Schnee gefärbt hat ; in einer
kkleinen Grotte gegen Wind und Wetter geschützt , steht in ab -

kzeschabter Lederhülle die elektrische Batterie eines Telephon -
t Apparates , auf dem Grabe daneben liegt ein halb zer¬
brochener Hörer : Zwei Telephonisten , die in ihrem schweren
kDienst vom Tode ereilt wurden . Halb zerfetztes Sattelzeug ,
keine verrostete Kandare , Sporen : Kavalleristengräber . Dann
sdie große Reihe der Geschütze aller Kaliber , die brüderlichen
i und schwesterlichen Maschinengewehre , Minen und Bomben¬

werfer und die Legion von Geschossen von Freund und

t Feind : Alle stehen sie da in Reih und Glied .
Mr Niemand ist zurückgesetzt . Auch jene nicht , die gefallen
k sind ohne zu den eigentlichen Kampftruppen zu zählen ,
l denen im Dienst für das Vaterland eine verirrte Kugel , ein
s unglückseliger Zufall das Leben nahm . Ein durchlöcherter

Kochkessel erzählt , daß fein Herr erschlagen wurde , als er den
Streitern Speisen zubereitete ; auf dem Grabe des Kraft -

> wagenlenkers liegt plump der Motor , den er mit Vollgas
durch das feindliche Feuer hindurchlenken wollte , eine

: Planke vermodert auf der letzten Ruhestätte des Pioniers ,
fsder über den reißenden Ssonzö eine Brücke schlug .

। Auf vielen , vielen Gräbern rosten durchlöcherte und zer -
kbeulte Stahlhelme ohne Zeichen , ohne Aufschrift . Das sind
| die Gräber der Unbekannten , der Namenlosen , von denen
; man nicht einmal mehr wußte als das Allgemeinste , aber

[ Wertvollste : Daß sie ihr Leben fürs Vaterland gegeben
l haben . Von denen man einige wenige Knochen irgendwo
: ausgescharrt und hierher gebracht hat .
E Das ist das unheimlich Seltsame dieses Kriegerfried -

Hofes : Er hat keine Blumen , leine Kreuze , keine Grabsteine ;
: er ist ein Schlachtfeld , in dem die Leichen eingescharrt wur¬

den ; auf dem sorgsame Hände die Wirrnis der Waffen und
kdes Kriegsmaterials geordnet und es durch eine Umfrie -

düng getrennt haben von den wieder fruchtbaren Fluren
t mit ihren Menschen , die den Krieg vergessen . Damit die

i nachwachsenden Geschlechter einmal sehen können , was der
? Krieg ist : der Mensch , das Werkzeug , der Schmerz . _____
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Dee Spott des Sonntags .

nieiftetfäaft ungewiß — 6flieg drohend !
Stagnation im Judöeutfäen ffußball .

K2ttW !en stoppt Kickers Offenbach . - „ Hochburg " - Treffen im Zeichen des Klubs . —
Altmeister Pforzherm meldet sich. — Im letzte « Kampfabschnitt .

Während im Reich schon di « ersten Meistertitel vergeben
werden und Gau auf Gau Vorentscheidungen meldet , trat
rn Süddeutschland am vergangenen Sonntag eine erneute
Verdichtung der vordersten Fronten ein . Klumpenweise
hangen die Favoriten in den obersten Leitersprossen fast an
den Zinnen der Festung „ Gauligameisterschaft " und klam¬
mern sich mit letzter Gewalt aneinander , nm in gegenseitiger
Verkrampfung den entscheidenden Vorteil auf der letzten
strecke zu erspähen oder — gemeinsam abzustüvzen . Punkte
aus Punkte werden im gleichmäßigen Lauf der Wochen uns
sonntage angeboten und trotz ungeheuren Einsatzes her -
Mgeben — es ist schon so — je höher hinauf , je steiler der
Weg , um so schwerer die Gewinnchance .

Verbissener Kampf in Bayern ! 18 « ) Mün¬
chen siegte noch soeben in Regensburg . Mit Mühe und Rot
legte man Jakob den entscheidenden zweiten Treffer in den
Kasten , mit Fortunas Hilfe nahm man zwei Punkte mit ,
Mei kostbare Punkte als Beruhigungspille , denn der 1 . FK .
Nürnberg ist den „ Löwen "

dicht auf den Fersen , bereits zum
entscheidenden Schlag ausholend . Denn gestern wurde in
Zerzabelshof das schwere Fürther Hindernis mit geringstem
Torunterschied aus dem Wegs geräumt ! 8000 Zuschauer
erlebten einen allerdings recht glücklichen Sieg der Klub -
leute , die einzig und allein ihrem ausgezeichneten Läufer
Ohm ( der zwei Strafstöße verwandelte ) den Punktgewinn
zu verdanken haben . Zeitweise lag Fürth klar in Front .
FK . Schweinfurt bleibt vorne . Auch die Elf Rührs konnte
sich nur mit einem Tor Abstand durchsetzen . Ob sie noch
einmal im engeren Meisterwettbewerb zum Schlagen
kommen wird , ist fraglich .

SV . Waldhof in Vaden klar distanziert !
Der 1 . FK . Pforzheim will sich retten . Seine aufsteigende
Form war in den letzten Wochen bereits deutlich erkennbar .
Er knüpfte gestern wieder an frühere Glai ^ tage an , und
mit 4 :1 schlug es bei den Mannheimern ein . ÄfR . Mann¬
heim , der die letzten Meisterschaftsaussichten des Phönix
Karlsruhe gänzlich zerstörte , übernahm nach mehrina ^ ver¬
geblichem Anlauf die Tabellenspitze , doch bleibt Waldhof
weiter aussichtsreich im Vorderfeld . FK . Freiburg nimmt
nach neuem Sieg an der dritten Stelle eine drohende Stel¬
lung -ein . Ein einziger Punkt trennt ihn von Waldhof !

2m Spiegel der Zahlen :
Gau 14 ( Baden ) : 1 . FK . Pforzheim - SV . Waldhof

42 , VfR . Mannheim - Phönix Karlsruhe 5 :0 , FK .
» Biburg — Germania Brötzingen 32 , VfB . Mühlbura
— SK . Freiburg 2 :1 .

Gau 15 ( Württemberg ) : spielfreier Tag .
Gau 16 ( Bayern ) : 1 . FK . Nürnberg — SpVgg . Fürth

3 :2 , Bayern München — Wacker München 5 :0 , FK .
FK . Bayreuth verlegt , Jahn Regensburg

— 1860 München 12 , FV . 1904 Würzburg — Schwaben
1 :2 , ASV . Nürnberg — FK . Schweinfurt

( wU . ) 2 *.u .
Es führen •

Baden :
1 . VfR . Mannheim 15 8 3 4 3529 19 :11
2 . SV . Waldhof 13 7 3 3 32 :24 17 :9
3 . FK . Freiburg 13 7 2 4 26 :25 16 :10
4 . Germania Brötzingen 15 7

Bayern :

1 7 33 :29 15 :15

1 . 1860 München 17 11 4 2 3823 26 :8
2 . 1 . FK . Nürnberg 17 11 3 3 41 :24 25 :9
3 . FK . Schweinfurt 18 10 4 4 3224 24 :12
4 . Bayern München 18 10 3

Wer steigt ab ?
5 48 :32 23113

Diese Frage mutz vorläufig unbeantwortet bleiben .
Nicht weniger als 24 von den 44 süddeutschen Eauligateil -
nehmern haben die gerade nicht berückende Aussicht , noch ganz
unversehends in die gefürchtete Vezirksklasse abgleiten zu
können . Ziemlich abstiegssicher sind wohl SK . Freiburg in
Baden , FK . München . unb W . 1904 Würzburg in
Bayern . Der Ausfall des VfR . Heilbronn wäre
wohl auch ohne Las Urteil der obersten Behörde nicht auf¬
zuhalten gewesen . Daneben aber wird es interessieren , zu
erfahren , daß bekannte Altmeister wie Wacker München ,

( trotz seines gestrigen großen Erfolges ) ,
VfL . Neckarau , ferner die beiden Ulmer Vertreter und
leider wieder der SK . Stuttgart äußerst bedroht sind . Es
muß damit gerechnet werden , daß in diesem Jahre sehr harte
Entscheidungen fallen .

£ opfamr £ opf ’
'
Rernten Tttain ^ effauWals .

äßormtid zieht gleich . — Hergerteh im Vormarsch . — Der Hesienrneister kämpft sich durch . —
Wo blerben die Wiesbadener ?

Gau XIII (Südwest ) .
Kickers Offenbach — Phönix Ludwigshafen 0 :0 !

SB . Frankfurt — FK . Pirmasens 3 : 3 .
B . 1905 Mainz — Eintracht Frankfurt 7 : 3 !

Sportfreunde Saarbrücken — Wormatia Worms 1 :2 .
Borussia Neunkirchen — Alem . /Olympia Worms 3 : 1 .

Daß die sieggewohnten Kickers am „Bieberer Hang
"

die beste aller bisher gebotenen Chancen auslassen und dem
verzweifelt um Bestand ringenden Phönix in einem tor¬
losen Treffen einen schwerwiegenden Punkt überlassen wür¬
den , kam doch unerwartet , am meisten wohl für die Offen¬
bacher selbst , die felsenfest von dem Gewinn dieses Spiels im
voraus überzeugt,waren . Aber es kam wieder einmal ganz
anders . . . und so ist das eingetreten , was man eigentlich
schon seit Wochen erwartete — nur gerade an diesem
Sonntag nicht ! — der Tabellenführer gab auch den letzten
ihm noch verbliebenen Vorsprung preis und sieht Wormatia
Worms und FK . Pirmasens langsam , aber sicher aus Greif¬
weite herankommen . Sollten die Kickers , die gestern mit
auffallend schwachen Leistungen aufwarteten , wiederum , wie
schon seit Jahren , im Endkampf zum Erliegen gebracht wer¬
den , sollten abermals glücklichere Elf schäften in letzter
Minute den schon in Offenbach geglaubten Sieg doch noch
an sich reißen und die Südmainler aus den „guten

" 2 . Platz
verweisen ? Unmöglich ist es nicht , ( was ist im Fußball , zu¬
mal im Gau Südwest , eigentlich unmöglich ? ) , zumal die
Kickers noch in Pirmasens antreten müßen . Aber auch
dem Klub , wie Wormatia stehen noch ernste Begegnungen
bevor . Das Ende bleibt ungewiß .

Gestern aber fiepte in erster Linie Wormatia , die in
Saarbrücken aufteimende Hoffnungen der Sportfreunde
gründlich zerstörte und von neuem als der ehemaligen Hessen¬
gruppe beste und zuverlässigste Einheit ein neues , scharfes
Schwert für neue Taten schmiedet . FSV . F r a n k f u r i
behauptete zähe den 4 . Platz und ließ sich erst in letzter
Minute von dem Saarmeister einen Punkt abjagen , nach¬
dem die Partie vor 8000 Zuschauern lange Zeit 3 :2 für
Bornheim geständen hatte . Immerhin eine sehr gute Leistung
des MSV ., der nach der über May und Knapp verhängten
Sperre die Mannschaft vollständig umkrempeln mußte .
Hergerts Mannen feierten natürlich das Unentschieden wie
einen Sieg , rückte man doch dem Meisterschaftsziel näher !

Eine Überraschung brachte auch der noch vor wenigen
Wochen totgesagte FSV . 1905 Mainz zuwege . Nicht ,
weil er die Eintracht am .Fort Bingen

"
schlug — ein

Sieg war in Erwägung zu ziehen — sondern w i e er die in
tausend Fußballschlachten erprobten Adlerträger nach der
Pause ( Stand 2 :1 für Mainz ) von sich abschüttelte , als be¬
stände ein Klassenunterschied zwischen Main und Hessen !
Allerdings , die Gäste waren durch Ersatz und Trumplers
Verletzung gehandikapt , trotzdem erklärt eine Schlapps
solchen Ausmaßes keineswegs den schweren Zusammenbruch
der zehn Adlerträger . Die Mainzer stießen erneut auf den
5 . Platz vor , zwar immer noch nicht aller Abstiegssorgen
ledig , aber doch mit der Hoffnung auf endgültige Rettung .

Auch Borussia hielt sich famos . Gegen die Ale -
mannia/Olympia langte es bis zur Pause zwar nur
zu einem 1 :1, dann aber setzt « sich die planmäßiger « Zu¬
sammenarbeit durch . Zwar müßen die Neunkirchener noch
mit dem 9 . Platz vorlieb nehmen , aber sie stehen z. V . re -
lati -v um 3 Punkte besser als die Mainzer , die zwei Spiele
mehr ausgetragen haben .

Der spielfrei gebliebene Sportverein Wies¬
baden ist auf den 10 . Platz ( !) abgerutscht — eine sicher¬
lich ganz fatale Situation — di « indes im ersten Augenblick
ichlimmer aussieht , als sie in Wirklichkeit ist , denn die Kur -
gadter stehen z. B . zwei Punkte besser als Mainz , 3 Punkte

vor Saarbrücken und einen Punkt beßer als Eintracht Frank¬
furt . Trotzdem ist die heutige Plazierung wie keine andere
geeignet , der Mannschaft die Schwere der Lage vor
Augen zu führen und sie anzuspornen , in den nun mit aller
Macht entbrennenden enticheidenden Begegnungen , die
gerade gegen die am , meisten abstiegsbedrohten Vereine
führen und daher besonders harten Kampfcharakter auf -
wersen werden , mit größmöglichem Einsatz für die Farben
des SVW . einzustehen .

Die Tabelle :

1 . Kickers Offenbach 17 8 7 2
2 . Wormatia Worms 16 9 3 4
3 . FK . Pirmasens 17 9 3 5
4 . FSV . Frankfurt 16 7 3 6
5 . FSV . 1905 Mainz 18 8 1 9
6 . 1 . FK . Kaiserslautern 16 7 2 7
7 . Borussia Neunkirchen 16 7 2 7
8 . Eintracht Frankfurt 17 6 4 7
9 . Phönix Ludwigshafen 18 6 4 8

10 . SV . Wiesbaden 16 6 3 7
11 . Sportfr . Saarbrücken 17 6 1 10
12 . Alem . /Olympia Worms 15 3 3 9

33 :25 23 :11
33 :30 21 :11
50 :26 21 :13
35 :33 17 :15
39 :44 1729
40 :39
36 :40
36 :36
32 :39
28 :29
29 :36
21 :36

16 :16
1626
1628
16 :20
1527
13 :21

9 :21

»

Auf Reisen : in Kassel : Gau Nordhessen gegen
Gau Württemberg (Sa .) 3 :5 ; in Hannover : Gau
Niedersachsen gegen Gau Württemberg 0 :3 .

Hochbetrieb im Reich .

Neue Überraschungen .

Im Reich nahmen die Meisterschaftsspiele fast auf der
ganzen Linie ihren Fortgang , lediglich in Pommern und
am Niederrhein pausierte man , auch in Norddeutschland
war nicht viel los . Der Westen und der Norden hatten
Auswahlmannschaften nach Frankreich geschickt , aber weder
für den einen noch für den anderen reichte es zu einem Sieg .

Brandenburg : Nach der Niederlage gegen Hertha /
BSC . und jetzt gegen Viktoria 1889 kommt Tennis/Borussia
für die Meisterschaft nicht mehr in Frage . Die „ Veilchen "
hatten gegen die Mariendorfer einen viel zu schwachen An¬
griff und unterlagen mit 3 :6 ( 0 :1 ) . Alle sechs Treffer für
Viktoria schoß Sienholz . 15 000 Zuschauer wohnten dem
Spiel bei . — Zu gleicher Zeit fertigte Hertha/BSC . den
BV . Luckenwalde mit 7 :2 ( 4 :0 ) ab . Vor 4000 Zuschauern
schoßen Kirsey ( 2 ) , Hahn , « tahr ( 2 ) und Brink die Tore ,
während für Luckenwalde Schulz und Valinski ( Eigentor )
erfolgreich waren .

Schlesien : Der Tabellenführer Beuthen 1909 kam in
Breslau beim FV . 1906 mächtig unter die Räder , die 0 :5 -
Niederlag « kann sich recht ungünstig auswirken . Zwar wurde
die Spitze noch einmal behauptet , aber die SpVgg . 1902
Breslau , die in Eleiwitz 2 :1 gewann , steht relativ um einen
Punkt günstiger .

Niederrhein : Meisterschaftsspiele gab es nicht .
Schalke 1904 schlug am Samstag den VfR . Ohligs mit 7 :3
und am Sonntag gewann Duisburg ein Städtewiel aeaen
Eßen mit 3 :2 .

Mittelrhein : Neu « Verwicklungen ergeben sich ,
denn der Mülheimer SV . ließ sich vom Kölner KfR . mit
1 :0 schlagen . . Sülz

'
Aussichten sind nun wieder gestiegen ,

zumal Westmark Trier gegen den Lokalgegner Eintracht 1 :2
verlor .

Nordhessen : Borussia Fulda leistete sich in Fried¬
berg eine 1 :2 - Niederlage , aber da zu gleicher Zeit Hanau
1893 in Kassel gegen Spielverein mit dem gleichen Ergebnis
verlor , ist alles beim alten geblieben .

Dank der DT . an Gruppenführer Beckerle .
Der Führerstab der Deutschen Turneischaft hat dem

Führer des DT .-Gaues XIII , SA .«Gruppenführer Beckerle -
Frankfurt a . M ., den Dank der DT . für seine zielbewußte und
verständnisvolle Führung des Turngaues Südwest und ins¬
besondere dafür ausgesprochen , daß unter der Führung von
SA .-Gruppenführer Beckerle das Verhältnis zwischen SA
und Turnern im Gam Südwest sich zu einer so starken 'Ein¬
heit enMickelt hat . Reichssporfführer und DT .- Führer von
T sch am mer - Osten hat sich diesem Dank des DT
Fuhrerstabes in vollem Umfange angeschloßen .

Das Ausland meldet . . .

Arsenal und Aston Villa siegreich .
Di « acht Spiele der 5 . englischen Pokalrunde

die am Samstag ausgetragen wurde , gingen vor riesigen
Zuschauermengen vor sich . Obwohl die Hauptstadt London
zwei Spiele in ihren Mauern hatte , mußten sowohl bei Ar¬
senal in Highbury als bei den „ Heißspornen

" die Tore vor¬
zeitig geschloßen werden . Arsenal London kam in einem
typischen Lokalkampf gegen den augenblicklichen Tabellen¬
führer der 1 . Liga , Derby County , zu einem glücklichen 1 :0-
Siea , dagegen mußte Tottenham auf eignem Platz eine 0 :1.
Niederlage von Aston Villa hinnehmen . Die Birming¬
hamer , die in der Meisterschaft gerade nicht sehr günstig
stehen , haben traditionsgemäß alle Kräfte auf den Cup kon¬
zentriert und , wie man steht , mit Erfolg . Im Viertelfinale
wird man neben Arsenal und Aston Villa noch Portsmouth ,
© tote City , Bolton Wanderers ( die in Liverpool 3 :0 ge¬
wannen !) , Preston Nordbend ( die einzige zweitklassige Elf !) ,
Leicester City und Sheffield Wednessay ober Manchester
City sehen . Die beiden Letztgenannten trennten sich in
Sheffield unentschieden ; nun müssen die „ Mittwochsleute "

zum Wiederholungsspiel nach Manchester .
Deutsche

'
Mannschaften ohne Sieg .

Weiter interessieren in erster Linie die beiden Gastspiel «
reichsdeutscher Mannschaften in Frankreich ,
Westdeutschland mußte sich in Lille gegen Nordfrankreich
vor 18 000 Zuschauern mit einem 3 :3 begnügen , während
der Gau Nordmark in Rouen gegen die Normandie sogar
1 :0 unterlag .

Weitere Ergebnisse : England — Irland 4 :0,
Paris — Prag 32 , Südost -Frankreich — Budapest 2 :1 ( !) — ■
Frankreich schnitt gestern im Fußball ganz ausgezeichnet
ab . — Austria Wien — Wiener AC . 6 :0 .

Vezirksklasse Rheinhessen :
FV . Frankenthal — FVgg . 1903 Mombach 1 :0 , Tura
Kastel — Opel Rüsselsheim 0 :0 , Hassia Bingen — FSB .
1908 Schierstein 10 : 1 , FV . Geisenheim - SpVgg .
Weisenau 4 :2 , SB . Bretzenheim — SV . Kostheim 1 : 1 .

FVgg . 1903 Mombach kämpfte in Frankenthal
mit größter Aufopferung , ohne indes den doppelten Punkt¬
verlust aufhalten zu können . Ein Elfmeter führt « die Ent¬
scheidung zugunsten der Pfälzer herbei . Rischers Mannen
bleiben aber weiter aussichtsreich im Rennen , denn die wich¬
tige Partie in Kastel endete torlos , so daß vor allen
Dingen die Opelstädter nicht entscheidend vorwärts kamen .
FV . Geisenheim hat sich mit Riesenschritten aus der
Gefahrenzone entfernt , auch SV . Kostheim kann als ge¬
sichert gelten . Andererseits sind auch die Bretzenheimer am
Punktesammeln . Gefahrmoment für den

FSV . 1908 Schier ft « in ,
der erneut , diesmal sogar zweistellig , unter die Räder kam
Durch eine eidesstattliche Versicherung des vorsonntäglichen
Gegners , SV . Bretzenheim , wonach Schiersteiner Spieler
tätlich geworden sein sollen , wurde die Schiersteiner Mann -
schäft in letzter Minute durch Sperrungen ihrer besten
Spieler so entscheidend geschwächt , daß auf einen Erfolg in
Bingen keine Aussicht mehr bestand . Die Mannschaft mutzt «
fast auf ihren gesamten Sturm verzichten , in der Läufer¬
reihe wurde ein Mann ersetzt , und auch der linke Vertei¬
diger war Ersatz , außerdem hatte der Schiersteiner Hüter
nicht seinen besten Tag , so daß die Niederlage verständlich
wird . Bis zur Pause hielten sich die Schiersteiner noch recht
gut und kamen auch beim Stande von 1 :0 zum Ausgleich
und Ehrentreffer . Nach der Pause erlahmt « aber immer
mehr der Widerstand , und eine schwere Niederlage wurde
Tatsache .

Zur Lage :
1 . FVgg . 1903 Mombach 15 10
2 . Tura Kastel 16 9
3 . Viktoria Walldorf 17 9
4 . FV . Frankenthal 16 8
5 , Hassia Bingen 16 7
6 . Opel Rüsselsheim 14 7
7 . FV . Geisenheim 15 5
8 . SV . Kostheim 16 5
9 . FSV . 1908 Schierstein 17 5

10 . SV . Bretzenheim 15 2
11 . SpVgg . Weisenau 13 2

2 3 3826 22
3 4 4127 21
2 6 37 :30 20
3 5 3723 19
5 4 3828 19
3 4 2727 17
4 6 29 :31 14
4 7 2522 14
1 11 3059 11
3 10 20 :50 7
2 9 16 :36 6

Kreisklasse I :
SpVgg . Nassau Wiesbaden — SpVgg . Eltville 1 :3, FK .
Oestrich — FV . 1902 Biebrich 1 :3 , SB . 1919 Biebrich —
SB . Winkel 1 : 1 , SB . Flörsheim — Spottfreunde Dotz¬
heim ausgef .

Das Florsheimer Treffen mutzte in letzter Minute
abgesagt werden , da die Dotzheimer infolge SA .-Dienst ihre
1 . Mannschaft nicht frei bekamen . Die Entscheidung wurde
daher noch etwas hinausgezögert . SpVgg . Eltville hielt
sich durch einen verdienten Sieg in WieZaden über die Sp .-
Vgg . Jiailou nach wie vor auf dem 2. Platz . Die Rhein -
gauer zeigten die geschlossenere Gesamtleistung , während die
Blauweigen noch immer das Problem der Mannschaftsauf¬
stellung nicht befriedigend gelöst haben . In dem ziemlich
harten - piel konnten die Einheimischen wohl durch einen
von Schreier verwandelten Strafstoß in Führung gehen , doch
die Saite erzwangen durch ihren Mittelstürmer Wolf den
Ausgleich und durch Strafstoß desselben Spielers das zweite ■
Tor . Den Platzbesitzern gelang es auch bei wiederholten .
Umstellungen im Sturm nicht mehr , die sichere Gairsver «
teldigung zu ichlagen . Dagegen kam Eltville noch zu einem
dritten Treffer , als ein Strafstoß aus dem Gedränge ein¬
gedruckt wurde . Für die Folg « werden die Wiesbadenep
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■ strecken müssen , um noch der gefährlichen Abstiegsnähe zu
i entgehen . FV . 1902 Biebrich schließt dicht auf .

Oestrich vermochte eigentlich nur in der ersten Spielhälfte
ebenbürtigen Widerstand zu leisten . Di « Elf antwortete auf
Ketters Einschuß aus 20 Meter Entfernung ( das Tor fiel
bereits in der 1 . Minute ) in der 18 . Minute mit dem Aus -
gleichstre -ffer und brachte sich durch schneidige Eegenoorstöhe
wiederholt zur Geltung . Trotzdem war der von Kraus er¬
zielt « 2 . Treffer nicht zu verhindern . Nach dem Wechsel be¬
herrschten die Gäste bis auf wenige Ausnahmen vollständig
das Spielfeld , und die Rheinaauer hatten wirklich Glüch
bah es lediglich bei einem von Vetter in der 66 . Minute er¬
zielten 3 . Treffer blieb . Ohne besondere Moment « verlief
die B i e b r i ch e r Partie , in der eigentlich nur der Kampf¬
verlauf in den ersten 20 Minuten daran erinnerte , daß hier
um Punkte gekämpft « wurde . 2n dieser Periode war die

. Platzelf gut im Schwung und erzielte auch durch ihren Links¬
außen Reich das Führungstor . Weitere klare Skore -

gslegenheiten wurden ausgelassen . Auch nach dem Wechsel
konnten bei beiderseits mäßigen Leistungen Treffer nicht er¬

zielt werden , obwohl Gelegenheiten dazu in hinreichender

Anzahl vorhanden waren . Kurz vor Schluß erst fiel ein
werteres Tor , diesmal für den SV . Winkel , der einen
verdienten Punkt mit nach Hause nehmen konnte .

1 . SV . Flörsheim
2 . SpVgg . Eltville
3 . FV . 1902 Biebrich
4 . Germania Weilbach
5 . S $ . Winkel
6 . SV . 1919 Biebrich
7 . Kickers Wiesbaden
8 . SpDggs Nassau Wiesb .
9 . FK . Oestrich

10 . SpVgg . Hochheim
11 . Sportsr . Dotzheim

15 14 — 1 55 :9 28
17 11 4 2 3110 26
17 11 1 5 49 :34 23
17 7 3 7 29 :39 17
17 6 4 7 37 :37 16
15 3 6 6 26 :35 12
16 4 4 8 32 :42 12
13 4 2 7 17 :34 10
15 4 2 9 19 :38 10
16 5 — 11 25 25 10
14 3 2 9 23 :39 8

Kreisklasse II , Wiesbaden : Post -SV . — FK .
Naurod 0 :0 , SV . Erbenheim — SpVgg . Sonnenberg - Ram -
bach 1 :1 , Polizei -SV . — FK . Eddersheim ausgef ., Nasiau
Diedenbergen — Kickers Flörsheim 6 :2 , Tgd . Marxheim —
DIK . Wiesbaden 051 .

beginnende Klärung im JmMeutfdjen fjandbailaget .

SD TDaltfjof und Polizei SD Darmftadt bereits am fiiel .

Endlich find wir so weit ! Süddeutschlands Handballer

haben ihren ersten Gruppen - und in SW . Waldhof , dem

letzten Deutschen Meister der DSV ., auch ihren elften Gau¬

meister , nachdem die Darmstädter P o l i z i st e n sich

vor zwei Wochen durch die Heimsheimer Niederlage das

Primat hatten nehmen lassen . Am Sonntag holten sie sich
aber gegen den SV . Wiesbaden mit 112 gleich noch einen

Punkt mehr , als sie zur Sicherstellung der Meisterschaft in
der Gruppe Main/Hessen benötigten .

Der Zahlenspiegel :

Gau 14 ( Baden ) : SSB . Waldhof - TSV . Nußloch 7 :3 ,
Phönix Mannheim — Polizei Karlsruhe 7 :4 , Tas . Ketsch
Tv . Ettlingen 7 :7 , Tbd . Durlach — Tv . Hockenheim 8 :4 .

Gau 15 ( Württemberg ) : keine Spiele .

Gau 16 ( Bayern ) : Südbayern : Tv . Augsburg — Po¬
lizei München 1 :4 , Tv . Milbertshofen — BK . Augsburg
13 :3 ; Nordbayern : FK . Bamberg — Polizei Nürn¬
berg 8 :13 .

Erste Entscheidung im Gau XIII .

Grupp « Main/Hessen :

Polizei - SB . Darmstadt — SB . Wiesbaden 11 :3 ( 7 :2 ) .
BfR . Schwanheim — SB . 1898 Darmstadt 9 :3.

Polizei » SD . Darmstadt ist Gruppen¬
meister ! Das einzige noch ausstehende Spiel , das Rück¬
spiel gegen SV . 1898 Darmstadt , kann daran nichts mehr

- andern . Es hat seinen Reiz verloren , zumal sich die 1898er
t <nn Main hoch geschlagen bekennen mußten . Für sie ist nun
L auch der zweite Rang dahin ; denn wenn auch von Offenbach
I und Fechenheim noch Punkte zu erwarten sind , so darf doch
t bei Herrnsheim angenommen werden , daß es von Offenbach ,
M Wiesbaden und Rüdesheim genügend Zuwachs erhält , unt
E seinen Platz zu behaupten . Schwanheim , das zu spät in
I Fahrt gekommen ist , wird trotz der beiden Punkte , die es noch
p von Fechenheim gutschreiben darf , nicht mehr über die vierte

Stelle hinauskommen . Sportverein Wiesbaden kann noch
r als Fünfter , Sechster oder — Siebenter enden . Er hat hier
- noch gegen Herrnsheim und Rüdesheim zu kämpfen . Wenn
b
' auch gegen Herrnsheim keine Lorbeeren zu ernten sein wer -

5 den , so rechnen wir doch wenigstens mit einem Punkt von
Rüdesheim , der genügt , um nicht noch mit in den Abstieg

bi verwickelt zu werden , falls Rüdesheim , was wahrscheinlich
L ist , in Herrnsheim verliert . Bei günstiger Entwicklung kann
k sich Wiesbaden mit besserem Torverhältnis noch vor Offen -

dach setzen , das aus Herrnsheim und Darmstadt kaum noch
t etwas mitbringen wird . Fechenheim haben wir die Punkte
; aus den abgesetzten Spielen gegen Herrnsheim und Rüdes -
- ■ heim als verloren angekreidet , so daß sich kurz vor Schluß
. folgender Stand ergibt :

1 . Polizei Darmstadt 13
2 . TM . Herrnsheim 11
3 . M . 1898 Darmstadt 11
4 . BfR . Schwanheim 13
5 . Tgs . Offenbach 12
6 . SV . Wiesbaden 12
7 . Tgd . Rüdesheim 12
8 . TSG . 1885 Fechenheim 12

12 — 1 125 :44 24 :2
8 — 3 74 :63 16 :6
7 — 4 84 :81 14 :8
7 — 6 91 :77 14 :12
4 2 6 57 :77 10 :14
4 — 8 58 :66 8 :16
2 2 8 3825 6 :18
2 — 10 40 :75 4 :20

! | 3n Darmstadt lieferte der S V W . mit eines der
schwächsten Spiele des Jahres . Der Mitteläufer Müller war

o schnurstracks aus Heidelberg von anstrengendem SS - Dienst
7 gekommen und infolgedessen nicht mit gewohnter Frische bei
- der Arbeit . In der ersten Viertelstunde ging es noch leid -
i lich . Monde ! verschaffte den Wiesbadenern sogar durch
i Strafwurf die Führung , und ein Feldtor Collenbinchs ergab

bei 2 :2 noch einmal Gleichstand , aber bis zum Wechsel lagen
i die Polizisten schon mit fünf Treffern Vorsprung in Front .

Sie waren in stärkster Aufstellung , hatten eigens zu diesem
Spiel ihren au -VeZeichneten Mittelstürmer Sommer aus
Berlin kommen lassen , der den Sturm glänzend führte — es
soll fein letztes Spiel für Darmstadt gewesen sein — und
im Herein mit Spalt , Rothermel und Leonhardt die Tore

-
schoß . Gegen Schluß nahm Sportverein noch einen Stel¬
lungswechsel vor . Mondei ging in die Verteidigung , und

7 Kolberg stürmte rechtsautzen mit Erfolg . Beim Stande 9 :2
konnte er zum drittenmal einsenden . Den vielen Straf -
würfen , die nicht verwandelt werden konnten , sah Gäng von
außen sehnsüchtig nach .

| In Schwanheim wurde sehr hart gekämpft . Neun
i Tore fielen durch Straswürfe . Nach dem 3. , 5 . und 7 . Ver¬

lusttor erzielten die Darmstädter ihre Gegentreffer .

In der Gruppe Saar/Pfalz , die wir gemäß
einer Veröffentlichung im Amtsblatt des Bezirks Saar , der

7 in Saarbrücken erscheinenden „ Südwestdeutschen Sport - Zig .
"

,
als spielfrei angekündigt hatten , wurden doch drei Gefechte
ausgetragen . Pfalz Ludwigshafen hatte Mühe , in Kaisers¬
lautern den 2 . Platz gegen Tv . 1861 mit 7 :6 zu behaupten .

x Der Dritte , VfR . Kaiserslautern , büßt « daheim gegen den
Vierten , Tschft . Oggersheim , mit 3 :3 einen Punkt ein . Der

- Vorletzte . Tv . Malstatt , erwies sich dem Letzten , Tgd . Neun¬
kirchen sogar auf dessen Platz mit 3 :0 überlegen . Der füh¬
rende Tv . Friesenheim , dessen Treffen mit der SpVgg . Merzig
nicht zustande kam , kann von Pfalz Ludwigshafen und VsR .
Kaiserslautern noch einaeholt werden , doch ist ziemlich sicher ,
daß dies nicht geschieht , und di « Friesenheimer mit den
Darmstädter Polizisten um die Gaurneisterschaft von Südwest
kämpfen .

Wiesbadener Bezirlsklasse .

Gruppe A :

Siegfried Wiesbaden — To . 1846 Biebrich 8 :7 .
Eintracht — Polizei -SV . Wiesbaden 5 :9 .

SK . Siegfried holt auf . 3n dem entscheidenden
Treffen gegen Tv . 1846 Biebrich gelang es , für die Vor -

spielniederlage Revanche zu Üben und mit dem bisher un¬
geschlagenen Tabellenführer gleichzuziehen . Die Alt - Wies¬
badener hatten einen ausgezeichneten Start und lagen nach
der ersten Viertelstunde durch Herrchen und Fr . Hartmann
( 3 ) bereits 4 :0 in Führung . Erst dann meldete sich der
Gästesturm nachdrücklicher zu Wort , und der gute Siegfried -
Hüter mußte zwei Straswürfe von Rath und Zammert pas¬
sieren lassen . Nach dem Wechsel kamen die Turner sogar
durch Krauth auf 4 :3 heran . Das Spiel wurde immer
härter , und wenn es schon vorher als ausgesprochener
Punktekampf wirkte , kamen jetzt kaum noch flüssige Aktionen
zustande . Durch Strafwurf und ein schönes Feldtor legt «
E . Hartmann nochmals zwei Treffer vor , die Folge war ein
Wechsel von Strafwürfen aus direktem Gewühl vor beiden
Toren . Zwei Treffer Raths glich E . Hartmann wieder aus ,
doch in der letzten Phase mußte Siegfried hartnäckig
kämpfen , um den knappsten Vorsprung zu halten . Nath und
Sell brachten die Gäste nochmals in gefahrdrohende Nähe ,
doch bis zum Schlußpfiff blieh der Ausgleich vermieden . Nun
wird erst ein dritter Gang zwischen den gleichwertigen
Gegnern den Gruppenmeister ermitteln . Schieds -

TOinteefport im Schwung .

Wieder Christel Cranz ! — Ernst Baier Weltzweiter .

In St . Moritz waren di « Abfahrts - und Slalom -
Rennen der FIS . - Wettbewerb « fällig , die als Eu¬

ropameisterschaften gelten . Am erfolgreichsten schnitten dabei
die deutschen Damen ab , die nicht nur in Christel Cranz
( Freiburg ) die Siegerin des Slalomlauses und der Kombi¬
nation stellten , sondern sich auch sonst so gut plazierten , daß
sie den Kampf der Nationen im Gesamtergebnis sicher ge¬
wannen . Auch bei den Herren schnitt Deutschland sehr gut
ab . Franz Pfnür ( Schellenberg ) holte sich ben Sieg im
Slalom - Lauf und wurde damit nach seinem zweiten
Platz im Abfahrtslauf Kombinationszweiter hinter dem

ausgezeichneten Schweizermeister David Zogg (Ärofa ) .

In Stockholm standen die Eiskunstläufer im

Kampf um die Weltmeisterschaft . Deutschlands Meister Ernst
Baier spielte in dieser auserlesenen Schar eine sehr gute
Rolle und wurde hinter dem mehrfachen Wiener Weltmeister
Karl Schäfer Zweiter vor Erdös - Wien und Nikkanen -

Finnland .

An den Weltmeisterschaften im Eisschnelläufen in

Helsingsors beteiligten sich deutsche Läufer nicht . Sieger
wurde B . Evensen - Norwegen vor Vasenius - Finnland . In

Deutschland gab es allerorten Ski - Wettbewerbe mit

durchweg guter Beteiligung .

Ski -Dauerlanf im Taunus .

Im Feldberggebiet wurde am Sonntag ein Ski -Dauer -

lauf der über eine Gesamtstrecke von 32 Kilometern führte ,

ausgetragen . Am Start fanden sich 30 Bewerber ein , von

denen unterwegs vier ausschiedeen . Der als Dritter ge¬
startete Darmstädter Magnus überholte bald feine beiden

Vordermänner und führte dann unangefochten während der

ganzen Strecke . In der glänzenden Zeit von 2 :29,41 Std .

passierte er schließlich als Sieger das Ziel .

Die Ergebnisse : 1 . Magnus ( ASC . Darmstadt )

2 -2941 Std . ,
"
2 . Schröder ( WSK . Kassel ) 2 :31,58 Std . ,

3 .
'

Müller ( ASC . Darmstadt ) 2 :33,29 Std ., 4 . Seifert ( Rhön -

klub Frankfurt ) 2 :34,21 Std .

Schach .

Großmeister Tarrasch f .

Der deutsche Schachgroßmeister Dr . Siegbert Tarrasch

ist in München im 72 . Lebensjahre gestorben . Dr . Tarrasch

hat dem deutschen Schach um die Jahrhundertwende in der

ganzen Welt einen glanzvollen Namen gemacht . Er vertrat

Deutschland in den Jahren 1890 bis 1910 erfolgreich in

internationalen Turnieren . In einem Wettkampf um die

Weltmeisterschaft im Jahre 1908 mußte er sich allerdings

dem damaligen Weltmeister Dr . Lasker beugen . Seine

Turniererfolge , insbesondere sein Siez im Wiener Kaiser -

preis Turnier 1898 , sind in der Schachgeschichte einzigartig .
— Noch bedeutender als in der Turnierpraxis war Dr .

Tarrasch als Lehrer des Schachspiels . Er veröffentlichte

grundlegend « Werke , wie „ Die moderne Schachpartie
"

, „ 300

Schachpartien
" und zuletzt im Jahre 1925 „ Das Lehrbuch

"
.

Sein Hauptverdienst ist es , di « fundamentalen Lehren von

Steinitz weiter ausgebaut und vertieft zu haben . — Dr .

Tarrasch lebte zuletzt in München als Arzt , war aber bis zu

seinem Tode schachliterarisch tätig .

richter Keiper - Tv . Schierstein war nicht schlecht , aber der

Härte des Spiels nicht immer gewachsen .

Eintracht vermochte sich erwartungsgemäß gegen die

Polizei nicht zu behaupten . Letztere hat sich durch drei
neue Kräfte , Feldmann . Flink und Meier , sichtlich verstärkt ,
was sich namentlich in der Arbeit des Angriffs vorteilhaft
bemerkbar macht . Rasch lagen die Grünen vorne — Pausen -

stand 4 :1 . Eintracht kam dann , nachdem Geipel aus der

Verteidigung in den Sturm gegangen war , zeitweise mäch¬
tig auf , und bald stand die lebhafte Partie 4 :3 . Dann aller¬

dings war infolge des geringen Stehvermögens der Ein¬

trachtläuferreihe ein Nachlassen des Angreifers fostzustellen ,
die Polizeielf kam wieder auf , und trotz teilweise hervor¬
ragender Abwehr Fischers ( der andererseits leichtere Bälle

passieren ließ ) , schraubte sie - das Ergebnis auf 9 :3 , ehe die

in den Schlußminuten wieder stark in Front liegende
Turnerelf auf 9 :5 verbessern konnte . Geipel ( 3 ) , Bremser
und Schneider , bzw . Feldmann , Flink und Bonn , teilten sich
in die Torerfolge des Tages . Die Eintracht wird nach Ab¬

schluß der Pflichtspiele Larangehen müssen , ihre Mannschaft ,
namentlich di « Halsreihe , in der gestern nur Wessel befrie¬
digte , sowie die Perteidigung neu zu formieren . Geipel

Gehört,
wie wieder gestern bewiesen , in den Sturm . Fliegen

ielt sich als Verteidiger recht gut .

Gruppe B :

Tv . Eddersheim — Tbd . Wiesbaden 3 :5 .
Tgd . Schierstein — Tgs . Langenhain 0 :5 .

Mit einem letzten Ruck hat sich der Turnerbund
Wiesbaden endgültig in Sicherheit gebracht und über¬

läßt nunmehr dem Tv . Eddersheim den Abstieg in die

Kreisklasse . Die Kurstädter lagen im ersten Spielteil stark
im Angriff und warfen dreimal ein , ohne den Gegner ein

einzigesmal zu Wort kommen zu lassen . Nach der Pause
wurde mehr auf Sicherung gespielt . Trotzdem antwortete

man drei Eddersheimer Erfolgen mit zwei weiteren Gegen¬
treffern , so daß die beiden entscheidenden Punkte nach Wies¬
baden wanderten .

Infolge einiger Spielerabgänge konnte die Tgd .
S ch i e r st e i n nicht in gewohnter Aufstellung das Spiel
bestreiten und mußte eine verdiente Niederlage auf eigenem

Platz einstecken . Die Gäste waren durchweg in allen Reihen

überlegen und spielten einen schönen Handball . Vom Anstoß

weg gingen die Gäste geschlossen vor , und , ohne daß ein

Schiersteiner den Ball berührte , hieß es 1 :0 . Fast mit

dem Pausenpfiff fiel der zweite Treffer . Mit stürmischen

Angriffen Begannen die Schiersteiner die zweite Hälft « , ohne
aber zum Erfolg zu kommen , vielmehr rissen die Gäste das

Kommando wieder an sich und warfen noch dreimal ein .

1 . SV . 1919 Biebrich
2 . Tgs . Langenhain
3 . Post -SV . Wiesbaden
4 . Tgd . Schierstein
5 . Tgs . Biebrich
6 . Tbd . Wiesbaden
7 . Tv . Eddersheim

11 9 1 1 50 :20
12 8 1 3 80 :52
11 7 — 4 49 :61
10 4 4 2 48 :35
12 3 2 7 41 :53
12 3 1 8 33 :52
12 — 3 9 33 :61

19
17
14
12

8
7
3

Auch holländische Gäste in Wiesbaden .
Wie wir bereits melden konnten , hat der Wies¬

badener Tennis - und Hockey - Klub die Damen
des Ealina -Ladies - Hockey - Klub London für Ostersamstag
nach Wiesbaden verpflichtet . Eine feste Zusage liegt vor .
Inzwischen haben sich auch die Damen des holländischen HK .
Hilversum zu einem Wettspiel in Wiesbaden angeboten ,
das voraussichtlich schon am 10 . März zum Austrag gelangt .
Die holländischen Gäste spielen in der 1 . Damenklasse und

dürften ungefähr die gleiche Spielstärke haben wie „ Rot -
Wit "

Harlem , gegen die di « Damen des Tennis - und Hockey -
Klubs voriges Jahr in M .- Eladbach spielten .

Spott - Hundffyau .

Suche nach dem unbekannten Sportsmann .

Die vom Reichssportsührer angeregte Suche nach dem
unbekannten Sportsmann wird in Zukunft vom Deut¬

schen Leichtathletik - Verband planmäßig aufae -

irommmen . Bei sämtlichen Veranstaltungen der DSB .-

Unterorgane mit Einzelkämpfen ist eine Klasse „ Offen
für Vereins - und Verband slose

"
einzufügen .

Dadurch ist in ganz Deutschland die Gewähr gegeben , saß
jeder zur Geltung kommen und daraufhin entsprechend ge¬
fördert werden kann .

*

Auf der 11 . Winterfahrt nach Garmisch , die

am Sonntag mit einem gutbesuchten Rennen auf dem Eibsee
abgeschlossen wurde , erzielte der bekannte Bahnfahrer
Fleischmann ( Nürnberg ) auf einer NSU .- Maschine mit
HO Stundenkilometern den besten Tagesdurch¬
schnitt , während die Sieger der Wagenklassen durchweg
von Schweizern gestellt wurden . Am Samstag war

schon mit der Rundstreckenprüfung die Entscheidung um den

Deutschlandpokal gefallen , den sich bei den Wagen
der Mercedesfahrer H . I . Bernet ( Berlin ) und bei den

Krafträdern Lei polt ( Insterburg ) auf Triumph holten .

Beim Hallenfist in Eimsbüttel am Samstag¬
abend konnte in einem Vierkamps der besten deutschen Mehr¬
kämpfer der Stettiner Leich um den deutschen Zehnkampf¬
meister Sievert ( Eimsbüttel ) knapp auf den zweiten Platz
verweisen . Deutschlands Olympiadritter Wolrad Eberle , der

allerdings gegenwärtig durch sein Studium am , regel¬
mäßigen Training gehindert ist . wurde gar nur Sechster .

Fliegenweltmeister Scherens gewann in

Brüssel den .Königspokal von Belgien
" vor

Richter -Deutschland , Michard und Honeman .
Ber Boxkampf Carnera - Loughran , der am

22 . Februar in Miami stattfinden sollte , wurde auf den

28 . Februar verschoben . Bekanntlich setzt Camera in

diesem Kampf seinen Weltmeistertitel aufs Spiel .

flus den Vereinen .

Nationaler Sport - Klub ( E . $ . ) .

Das interne Tisch -Tennis - Turnier des Nationalen

Sport - Klubs ( E . V .) , an dem nicht weniger als
50 Tffch - Tennis - Spieler und -Spielerinnen leilgenommen
haben , ist nunmehr zu Ende geführt worden . Sie Ergebnisse :
Herren -Einzel , Klasse A : 1 . und Klubmeister Schlesies ,
2 . Mies , 3 . Fefer ; Klasse B : 1 . Backhaus , 2 . Dorn , 3 . Lörsch .
Damen - Einzel : 1 . und Klubmeisterin Frl . Lies Pifchel ,
2 . Frl . Hauk , 3 . Frau Pape . Herren -Doppel : 1 . und Klub -

meister Sossidi/Hachenberger . 2 . Mies/Feser . Gemischtes
Doppel : 1 . und Klubmeister Frl . Hutter/Holzhey . 2 . Frl .
Pischel/Fefer .
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Industrie und Handel .

Die Landwirtschaft unter Bollstreckungsschutz :

i Zwangsversteigerungen von Gütern aus ein Minimum
gesunken .

Der erweiterte Vollstreckungsschutz für die Landwirt¬
schaft und die Einführung des Entschuldungsver¬
fahrens haben einen beträchtlichen Rückgang der Zwangs¬
versteigerungen verursacht . Im dritten Vierteljahr 1933
hat die Zahl der Einleitungen von Zwangsversteigerungen ,
besonders aber die der durchgeführten Verfahren , gemessen
an der entsprechenden Zeit des Vorjahres , stark abgenommen .
Eingeleitet wurden in Deutschland -( ohne Bayern für das
Nachweisungen fehlen ) 708 Zwangsversteigerungen mit
einer Fläche von 2 ha und mehr . Die Gesamtfläche dieser
Grundstücke umfaßte 18 573 ha . Bei den Grundstücken mit
einer Fläche von 2 ha und mehr hat die Zahl der eingelei¬
teten Verfahren um 78 % , die davon betroffene Fläche um
75 % abgenommen . Von den eingeleiteten Verfahren er¬
streckten sich 35 ( i . V . 366 ) mit einer Fläche von 997
( 17 238 ) ha auf Ostpreußen , auf Pommern und Grenzmark
Posen -Westpreußen entfallen 36 ( 221 ) mit 2356 ( 7391 ) ha ,
auf Schlesien 58 ( 305 ) mit einer Fläche von 2020 ( 6033 ) ha ,
auf Sachsen und Mitteldeutschland 276 ( 647 ) mit 3406
( 9219 ) ha Fläche . Sonst verdienen noch Niedersachsen mit 144
( 602 ) eingeleiteten Verfahren und einer Fläche von 2083
( 9499 ) ha , Baden mit 184 ( 311 ) und 654 ( 2034 ) ha und
Württemberg mit 78 ( 478 ) mit 2389 ( 1351 ) ha Fläche Er¬
wähnung .

Durchgeführt wurden im dritten Vierteljahr 1933 im
ganzen Deutschen Reiche 246 Zwangsversteigerungen mit
einer Fläche von zusammen 3657 ha gegenüber 1873 Ver¬
fahren mit 43 158 ha in der entsprechenden Zeit 1932 . Die
Schrumpfung macht also bei der Zahl der Verfahren 87 %
und bei der betroffenen Fläche sogar 92 % aus . Vergleich :
man das Ergebnis des dritten Vierteljahres 1933 mit dem
des zweiten 1933 , so zeigt die Zahl einen Rückgang um 25 %
und die Fläche einen solchen um 32 % . Die Abnahme er¬
streckte sich auf die verschiedenen Größenklassen ziemlich gleich¬
mäßig . Der Ausfall an dinglich gesicherten Forderungen
( Belastung abzüglich des Effektivpreises ) betrug mindestens
1,8 Mill . M . oder rund 30 % der Gesamtbelastung . Im
gleichen Zeitraum 1932 machte der Ausfall rund 27 % aus .

Die Eröffnung des Entschuldungsverfahrens ist im
dritten Vierteljahr 1933 für 43 545 Betriebe beantragt wor¬
den . Zurückgenommen oder an andere Behörden abgegeben
wurde der Antrag in 155 Fällen . In 1968 Fällen lehnte das
Amtsgericht die Eröffnung ab , und in 8143 Fällen wurde
das Verfahren bereits eröffnet . Die Aufhebung oder Ein¬
stellung des Verfahrens auf Grund der Bestimmungen des
§ 21 Äbf . 2 und Abf . 3 des Schuldenregelungsgesetzes ist in
266 Fällen angeordnet worden .

Reichsbank - Ausweis .

Die gesamte Kapitalanlage der Bank in
Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren hat sich
um 137,2 auf 3396,0 Mill . M . verringert . 2m einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und - schecks um
137,1 aus 2674 Mill . M . , die Lombardbestände um 3,2 auf
68,4 Mill . M . und die Bestände an Reichsschatzwechseln um
16,9 auf 1,2 Mill . M . abgenommen , dagegen die Bestände
an deckungsfähigen Wertpapieren um 8,3 auf 320,5 Mill . M .
und diejenigen an sonstigen Wertpapieren um 11,7 auf 331,5
Mill . M . zugenommen .

An Reichsbanknoten und Rentenbank¬
scheinen zusammen sind 37,8 Mill . M . in die Kassen der

Reichsbank zurückgeflosien , und zwar hat sich der Umlauf an
Reichsbanknvten um 37,3 auf 3294,9 Mill . M ., derjenige an
Rentenbankscheinen um 0,5 auf 357,7 Mill . M . verringert .
Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um 18,3 auf 1390,2
Mill . M . ab . Die Bestände der Reichsbank an Rentenbank -

icheinen haben sich am 51,2 Mill . M ., diejenigen an Scheide¬
münzen unter Berücksichtigung von 4,9 Mill M . neu aus¬
geprägter und 8,1 Mill . M . wieder eingezogener auf 283,5
Mill . M . erhöht . Die Fremden Gelder zeigen mit 480,1
Mill . M . eine Abnahme um 48,0 Mill . M .

Die Bestände an Gold und oeckungsfähigen
Devisen haben sich um 20,3 auf 343,4 Mill . M . vermin¬
dert . 2m einzelnen haben die Goldbestände um 21,2 auf
333,3 Mill . M . abgenommen und die Bestände an deckungs¬
fähigen Devisen um 10,9 auf 10,1 Mill . M . erhöht .

Die Deckung der Roten betrug am 15 . Februar
10,4 % gegen 10,9

"
% am 7 . Februar d . 5 .

Kursbericht
Frankfurter Börse Samstag !Montag

17 9 91 IQ 9 91
Samstag IMontag
17. 2. 34 119. 2 34Banken El. Lief . Ges . . . 100 .25 100 .25

A. D. Creditanst . 46 50 46 .63 Enzmger Union . 76 .- 76 .—
.Bk . k. Braumdust . — .— 97 . 50 Esch weil er . . . .

Esslinger Masch .
220 .— 220 .—

Comm . -u .Priv .-B. 52 .75 52 .25 35 .— 36 —
Dedi - Bank . . . . 65 .25 66 .- Faber & Schleich . — 43 .50
D. Ef f.-u . W .- Ban k 77 .— 77 .— I . G. Farbenind . . 131 .25 133 —
Dresdner Bank . 66 .50 67 .— do . Bonds 117 .- 117 —
Frankfurt . Bank _ — Feinmech . Jetter 38 .25

„ Hyp . -Bank 85 .— 84 .75 Feist Sekt . . . . 8 .— 8 .-
Pfalz . Hyp .- Bank 84 .- 84 .- Feit ^ Guilleaume 62 .— 61 .25
Reichsbank . . . 167 .- 167 .25 Frankfurter Hof — —
Rhein . Hyp .-Bk . ----.---- 119 .75 Geiling & Co. . . 7 . 50 7 .25

Gelsenkirchen . . 64 — 63 . 50
Vorkohrs - Gesfürel ..... 100 .— 99 .75

Unternehmen
Hapag ......

28 13
31

28 .75
32 .13

Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger

57 .75
27 .25

200 .—

59 .95
28 .63

200 .-
Nordlloyd . . . . Hanfw . Füssen . —.— 38 —

Harpener ..... 96 .88
Industrie Henn . ,Kempf,St . —

181 .50
Hess . Hercules 69 .—

Akkumulatoren . 182 .— Hmdr . , Auf ferm . 70 .- - _—
Adt , Gebr ..... Hochtief ..... 107 .- 110 .25
Aku ...... 45 .75 47 .50 Heizmann , Phil . . 70 37 70 .63
AEG . Stammakt . 30 .50 30 .50 Ilse Bergbau . .

Inag Erlangen
Junghans , Gebr

— —— —
Aschaffenb . A . Br . ----.---- 27 .— 27 —

„ Buntpapier 38 .50 38 — 37 .- —_—
„ Zellstoff ——.-- 38 ;— Kali Aschersleben 115 .50

Bad . Masch . Durl . 123 — 123 — Kalichemie . . . . ——— —.—
Bast , Nürnberg . - .— — Klein , Sch . & B. — 55 .50
Bayer . Spiegel . 38 .50 38 .37 Klöcknerwerke 65 .50 66 37
Beck u . Henkel . 8 — 8 .25 Knorr Heilbronn . ______185 —
Bemberg ..... 45 .88 47 .— Konserven Braun _ — 46 .—
Bergmann - Elekt . 22 . 13 22 — Krauß & Co., Lok . 71 —
Bremen -Besigh . . 86 .50 87 .50 Lahmeyer & Co. . 116 — 117 .—
Brown , Boveri &C. 14 .— 14 .88 Laurahütte . . . . 24 .— 23 .37
Buderus ..... 80 .— Lechwerke . . . . 89 .50 89 . 50
Gement Heidelb . 90 . 50 90 25 Mainkraftwerke . —.— 73 .50

„ Karlstadt 98 . - 100 — Mainzer Akt .- Br . — —— 62 —
L G. Chem . Basel

154 .75 154 .75
Mannesmann . . 67 .25 67 .37

1- 130000 . . . Mansfeld . Bergb . 38 50 38 .63
130001 ab . . 138 — 136 .25 Metallces . . . . . 75 88 76 87

Chem . Albert . . 60 .— ——.-- Miag Mühlenb . . . 59 .—
Chade ....... 162 .— Moehus ...... 64 — 65 —
Daimler -Benz . 46 .50 45 .75 Montecatini . . . 40 . 50 40 . 50
Dtsch . Erdöl . . , 110 — 109 .— Motoren Darmst . —.— —
D . Gold - u . Silber 180 .25 180 .25 Neckarw . Eßlmg . —.— 90 .63

„ Linoleum _ ,— 48 .25 Nordwestd . Kw. 125 . - 125 .-
Dürrwerke . . . . 27 — 28 .- Oberbedarf . . . 13 50 13 . 50
Dyck erb . & Widm . 87 .— Park -u .Bürgerbr . 102 .-
Eichb . Werger . —.— 76 .50 Phönix Bergbau . 49 75 50 .37
Kl . Lieht u . Kraft 105 .37 105 .— Rein .Gebb L Sch . 50 .-

Der deutsche Geldmarkt .

Leichte Medioversteisimg .

Der Geldverkehr wickelte sich in der abgelaufenen Be -
richtswoche in ruhigen Bahnen ab . Die Tagesgeld -
s ä tz e gingen auf 4 )4 bis 5 )4 % zurück . Auch das Geschäft
in erstklassigen Anlagen war zunächst recht ruhig . Infolge
der lebhaften Nachfrage für unverzinsliche Reichs¬
schatzanweisungen konnte die Tranche per 15 . Mai
1935 ausverkauft werden , und eine neue Tranche mit Fällig¬
keit per 15 . Juni 1935 an den Markt gebracht werden zum
unveränderten Abgabesatz von 4 % % . Dagegen war das
Jnteresie für die verzinslichen Reichsschatz¬
anweisungen nicht besonders groß , wie denn überhaupt
infolge des Mediotermines für erstklassige Anlagen die
Nachfrage zurückging . Der Medio brachte vorübergehend
eine leichte Versteifung am Geldmarkt , die auch zu einer
Steigerung der Tagesgeldsätze auf 4 % bis 5 )4 % führte und
mit einem etwas größeren Angebot an Privatdiskonten zu¬
sammenhing . Nach Überwindung des Mediotermines und
des Steuertermines setzten sehr schnell über den Bedarf
hinausgehende Rückflüsse am Geldmarkt ein , so daß auch
die Tazesgeldsätze auf den alten Stand zurückgehen konnten .

An den internationalen Devisenmärkten
traten Schwankungen für das Pfund , den Dollar und den
französischen Franken hervor , ohne allerdings ein größeres
Ausmaß anzunehmen . Der französische Franken lag im all¬
gemeinen fest , auch das englische Pfund hatte bisweilen feste
Tendenz , während der Dollar nur unwesentliche Verände¬
rungen aufwies .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 19 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Der Wochenbeginn brachte eine
durchaus freundliche Gesamthaltung und aufwärtssteigende
Kursgestaltung . Zwar war die Nachfrage noch nicht allzu
groß , immerhin genügten einige Wirtschaftsmeldungen , um
-das Kursnioeau überwiegend um durchschnittlich y2 bis 1 %
zu steigern . Farben zogen um % % , Goldschmidt um 1 % %
und Bekula um 1 % an . Auch die übrigen Elektrowerte lagen
freundlich , lediglich AEG . )4 % gedrückt . Von den gleichfalls¬
überwiegend befestigten Montanwerken gaben nur Stahl¬
verein und Buderus je V» %>, Marisfelder y2 % und Gelsen¬
kirchen % % nach . Schiffahrtswerte waren gut gehalten .
Nord . Lloyd % % fester . Auch Reichsbank gewannen 54 % .
Zellstoff Waldhof und Aku erhöhten sich um je % % , während
Daimler um 14 % und Zement Heidelberg um y» % nach¬
gaben . Der Rentenmarkt zeigte etwas lebhaftere Umsätze .
Altbesitz eröffneten )4 % niedriger , dagegen Neubesitz 10 Pfg .
und späte Reichsschuldbuchforderungen )4 % und Stahlbonds
% % freundlicher . Besonderes Interesse lag für umgetauschte
Dollarbonds vor . Der Verlauf brachte für Elektro - und
Tarifwerte meist Abschwächungen . Lieferungen verloren 14 ,
Felten % , Gesfürel und Licht und Kraft je % % . Auch
Mannesmann gaben 14 % her . Dagegen konnten sich Aku
weiter um % % und Holzmann um 14 % verbessern . Farben
und die übrigen Märkte lagen ziemlich unverändert . Alt¬
besitz war um % % erholt . Goldpfandbriefe lagen im allge¬
meinen freundlich , während sich Liquidationspfandbriefe und
Kommunalobligationen oft nur behaupten konnten . In
Stadt - und Länderanleihen war das Geschäft ruhig . Tages¬
geld notierte unverändert 3 )4 % .

Berlin , 19 . Febr . (Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weitckr fest . Obwohl die übliche Erscheinung , daß zum
Wochenbeginn nur geringe Publikumsorders vorliegen , auch
heute zu beobachten war , und das Geschäft sich infolgedessen
zunächst nur in engen Giengen bewegte , zeigte sich doch ,
daß die feiste Tendenz der Vorwoche keineswegs abzuflauen
droht . Gitte Stütze fand die weiter freundliche Haltung durch
erneut vorliegende günstige Wirtschaftsnachrichten . Dem¬
gegenüber blieben die außenpolitischen Vorgänge ohne jeden
Einfluß auf die Stimmung . Am Montanmarkt , der in der
Vorwoche bei lebhaften Umsätzen erhebliche Kurssteigerungen
erfahren hatte , waren überwiegend Abschwächungen ge¬
ringen Ausmaßes festzustellen , die auf Mattstellungen und
Gewinnmitnahmen zurückzuführen sein dürften . Mansfelder
gaben um % % , Gelsenkirchen um 14 % , Buderus und Harpe -
ner um je )4 % nach . Dagegen eröffneten Stolberger Zink
1 % höher . Recht fest lagen unter Führung von Bubiag

( plus 2 ) 4 % ) Braunkohlenwerte . Auch chemische Papiere
fanden weiter Beachtung . Ehem . Heyden gewannen 1 )4 % ,
Farben zunächst % % . Elektrowerte lagen nicht ganz ein¬
heitlich . Hier drückte die Geschäftslosigkeit vielfach auf die
Kursentwicklung . Lahmeyer plus 134 % , Felten minus 1 % ,
Lieferungen minus % % . Eine kräftige Erholung wissen
Berger mit plus 2 % auf . Auch Textilwerte , insbesondere
Kunstseideaktien , waren lebhafter gefragt . Aku plus % % ,
Bremer Wolle plus 2 % . Am Rentenmarkt blieb es zunächst
noch sehr still , doch scheint das Publikumsinteresse für fest¬
verzinsliche Werte wieder zuzunehmrn . Altbefitz unver¬
ändert . Neuibefitz plus 10 Pfennig , Stahlbonds plus 1 % .
Auslandsrenten kamen bis zu 30 Pfennig Häher an . Tages¬
geld war zu 434 % bzw . 434 % billiger zu haben .

* Die öffentlichen Lebensversicherungsanstalten in Deutsch¬
land . Im Januar wurden bei den im Verbände öffentlicher
Lebensversicherungsanstalten in Deutschland zusammen -

geschlossenen Anstalten 15 269 neue Versicherungen mit
20,7 Mill . M . Versicherungssumme beantragt . Die durch¬
schnittliche Versicherungssumme betrug in der Großlebens¬
oersicherung 3689 M . gegenüber 3844 M . im Januar 1933 ,
und in der Sterbegeldversicherung 382 M . gegen 440 M . im

gleichen Monat 1933 .
* Frankfurter Hypothekenbank , Frankfurt a . M . Die

Teilungsmasse am 31 . Dezember 1933 hat nach 23 % Aus¬

schüttung einen Bestand von 2,79 ( 2,66 ) Mill . M ., denen un¬
verändert 484,28 Mill . M . Pfandbriefe gegenüberstehen .
Die Teilungsmasse enthält 1,18 ( 1,04 ) Barguthaben , 0,29
( 0,19 ) Lrquidationspfandbriefe , 1,24 ( 1,31 ) Aufwertungs -

Hypotheken , hierunter 0,36 (0,33 ) an erster Stelle . Die

Tilgungshypotheken sind an der Teilungsmasse und an den

Aufwertungshypotheken mit etwa 8,4 % beteiligt . Von den

teilnahmeberechtigten Pfandbriefen sind bis 31 . Dezember
1,87 Mill . M . Pfandbriefe oder 0,39 % nicht eingereicht
worden .

Berline
WTB . Berlin . 19. Februar .

r Devisenkur
Drahtliche Anszahlu

17. Febr . 1934

se .
ngen für :

19. Febr . 1934
Geld bner treia Bnei

Buenos Aires . . • • 1 Pes .
Canada * • • 1 Canad . DolL

0 .650
2 .502

0 .654
2 .508

0 .650
2 .507

0 .654
2 .513

Japan . . . . . . 1 Yen
Kairo . . . . . . 1 ägypt . £
Konstantinopel . . 1 türk . £
London . . • • • • 1 £ Sterl .

Rio de Janeiro . . . 1 Milr .
Uruguay • , . 1 Gold . Pes .
Holland . . . . 100 Gulden
Athen . . . . 100 Drachmen
Belgien ...... 100 Belga
Bukarest . . . . . . 100 Lei
Budapest . . . . 100 Pengö
Danzig . . . . . 100 Gulden
Finnland . . . . 100 finn . M.
Italien . . . . . . 100 Lire
Belgrad . . . . . . 100 Dinar
Kaunas (Kowno ) . • 100 Litas
Dänemark . . . . 100 Kron .

0 .763
13 235

2 .008
12 .855

2 .522

0 .765
13 .265

2 .012
12 .885

2 .528

0 .774
13 .335

2 .008
12 .955

2 .527

0 .776
13 .365

2 .012
12 .985

2 .533
0 .219 0 .216 0 . 218

1 289
168 .33

2 .407
58 .37

2 .488

81 5̂7

1 .291
168 .67

2 .411
58 .49

2 .492

81
'
73

1 .289
168 .63

2 .407
58 .44

2 .488

81
*
62

1 .291
168 .97

2 .411
58 .56

2 .492

81Z78
5 .674

21 .96
5 .664

41 .61
57 .44

5 .686
22 .00

5 .676
41 .69
57 .56

5 .714
22 .00

5 .664
41 .71
57 .84

5 .726
22 .04

5 .676
41 .79
57 .96

Lissabon . . . . 100 Escudo
Norwegen » . . . 100 Kron .
Paris . . . . . . . . 100 Fr .

11 .74
64 .64
16 .48

11 .76
64 .76
16 . 52

11 .79
65 .13
16 .49

11 .81
65 .27
16 .53

Prag . . . . . . . 100 Kron .
Reykjavik . 100 isländ . Kr .
Riga . . « • • • • 100 Latts
Schweiz . . . . . . 100 Fr .-
Sofia . . . . . . 100 Leva
Spanien • • • • • 100 Pes .
Schweden . . . . 100 Kron .

58 1̂9
80 .02
80 .85

3 . 047
33 .92
66 .33

58 3̂1
80 .18
81 .01

3 .053
33 .98
66 .47

10 .39
58 .71
80 .02
80 .82

3 .047
33 .97
66 .83

10 .41
58 .83
80 . 18
80 .92

3 .053
34 .03
66 .94

Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr .
Wien . . . . . 100 Schilling

69 . 18
47 .20

69 .32
47 .30

69 .28
47 .20

69 .42
47 .30

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stadt . Forschungsinstitut Schützenhofstratze .)

18. Februar 1934
7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mittel

liufl -
druck ö auf 0° und Normalschwere . . 766.5 765.7 765 3 765.8

red . (
Bufllemperalut (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung ..... .......

4.8
79

NO 1

6.5
65

N 1

5.2
72

W 2

5.4
72.

Niederschlagshöhe (Millimeter ) • • > •
Welter ............. ... bedeck!

Nie
mtn .

wolkig

Drtgfte T
nachm . -

bedeckt

emveran
- Std . -

r : 4.7
- Min

Höchste Temperatur : 7.0
G onnenscheindauer vornr . — Std . —

des Wiesbadener Tagblafls .

Samstag IMontag
17. 2. 34 119. 2. 34

Samstag IMontag
17. 2. 34 |19. 2 34

Samstag
17. 2 34

Montag
19. z. 34

SamstaglMontag
17. 2. 34 | 19. 2. 34

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh . Metall waren
Rhein . Stahiw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel

206 .25

129 —̂
91 .—

59
*
50

57 .25

206 .—
94 .50

129 .—
91 .88
82 .50
59 .50

57
*
25

4% Zolltürk . v. 11
4,/t °/oüng St .-R.14
4% Ung . Goldr . .
4J/o Ung . St . v , 10
6°/0N.Ld8b . G.Pf . 1
6? - » 2
6% „ „ 3
6% _ „ 8-10

6 .25
6 .37

6
*
35

92 —
91 .50
91 63
91 .63

6 .25
6 .50

92 .—
91 . 50
91 .63
91 .63

Aschaffb . Zellst .
Augsb .-Nbg . M.
Bayr . Motoren W
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .
Bert . -Karl sr .-In d .
Bekula ......
Berliner Masch .

37 -
66 .75

140 .75
46 .—

136 —
109 .37
126 —

83 .—

37 .75
67 —

142 —
47 .50

139 .75
109 .25
128 .63

83 .75

Leopoldgrube .
Linde Eismasch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütt e.
Metallgesellsch . .
Montecatini . . .

28 .—
82 .50
67 .37
39 .—
47 . 37

146 .25
76 .37
41 .25

27 75
82 .75
68 —
38 —
47 . 13

146 .25
76 .25
41 .75— ■—

7
*
50

180 —
39 .—

6*7« .
'

11 91 .37 91 .63 Braunk . u . Brik . 166 .25 168 .50 Nd . - Laus . Kohle 168 .— 170 —
180

*
—

39 .—
6% . „ 6/7
6% , , 12
6% , „ 4/5

91 .37
91 .37
91 .37

91 .50
91 50

Bremer Wollkäm .
Buderus .....
Charl . Wasserw .

169 —
80 .—
91 .50

171 —
80 .75
93 .25

Oberschi es . Koks
Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau .

90 . 13
71 —
49 .75

90 .37
70 .25
50 25—

105 —
35 .—
52 .—

149 —
—.—

178 .25

5’/2% „ „ Li. —.— 91 25 Chem . Heyden . 69 .88 70 .75 Polyphon ..... 20 .25 20 .88
Seil - In d ast . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d . Oelfab . .

6,J/o „ Kom . 1 87 .— 87 .— Chade ....... 162 — — — Rh . Braunk . u. Br. 207 .25 206 75
52

*
—

148 .50
—•—

178 .25

670 „ „ 5
6% , „ 6/8
87- , „ 2
67, , 9
«"/- „ „ 3

I.
I.
I
I.
I

co
5
*

00
*

1
1
1

IIbbbhb
0)
00
00
*
00

Cont . -Gummi . . .
„ Linol . Zürich

Daimler -Benz . .
Dt Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .

153 .50

46
*
25

117 —
120 .50

154 .88
52 .63
45 . 88

117 . 50
121 .75

„ Elektr .Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -WestL Elekt

Rütgerswerke . ,
Sachsen werk . .

94 .50
91 —
97 . 13
57 .37
47 .50

92 —
98 .13
57 .50
48 .75

80
*
13

86
*
.—

43 .-
120 .63

e’/iPr .Ld .PtA 19 94 .- 94 .— Deutsche Erdöl . 109 .63 109 .75 Salzdetfurth . . . 154 .50 155 .50

90
*
—

42 .75
120 .5b

6'/o „ „ 10
, 21

94 .—
94 .—

94 .—
94 .—

Deutsche Kabel
Dt . Linoleum . . .

69 . 13
48 —

70 —
48 .—

Schles . Zink . . .
SchL El . u . G.L.B.

33 .25

187 5̂0

32 —
118 .50

6!/o „ Kom . 20 91 .- 90 .75 Dt . Tel . u . Kabel 61 — 60 .50 Schub , il Salzer 186 .75Ver . Stahlwerke 67- .. „ 6 91 .- 91 — Dt . Eisenhandel 59 .— 59 .50 Schuckert & Co . 104 .25 105 . 13Ver . Ultramarin . >°/j Wiesb . St . v. 28 85 .— Dortm . Union -Br . 195 .50 196 — Schulth . Patzen h. 97 .25 99 .63
Voigt & Haiiner

117 —
28 .50

116 .-
2 _.50

D.Kom - am Ausl . 95 — 94 63 Dynamit Nobel . 67 .50 6 7 .63 Siemens & Halske 148 .75 150 .—Weste egeln Alk .
Zellstoff Memel

do . Abi -Schuld 18 .50 18 . 50 Eintracht Braun
Eisend . Verk . M.
Elektr . Lief . -Ges ,
El . Werke Schl es .

169 .—
97 .—
99 .25
95 .—

171 .50
99 .—
99 .75
96 .—

Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht

118 .25 119 .75

w Waidhof 47 .25 47 .88
Berliner I $ örs «

46 .—
182 *—
118 —

46 .—
180 .—
117 .75

Versicherung
Alhanz -Stuttg .- L. 1

1
1
1

244 —
Banken
Bk . elektr . Werte 65 .— 65 __

96 .50

El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .

103 .50
81 75

131 63

105 .—
81 .50

133 —
20 .25
42 .88
70 .25

20 .25
43 —
70 .50

n n Ver .
Mannheim . Vers . 20 .— 20 — Bert . Hdls .-Ges . 94q -

_
94 . 25
Ö2 .50

Feldmühle . . . .
Feit .&Guh eaum .

90 .75
61 .50

91 .50
60 .88

Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk . 116

*
25

118 .—
117 .—

Dedi - Bank . . 66 . Gelsenkirchen . . 64 .— 63 . 88 Zellstoff Waldhof 46 .75 47 .50
Renten
6°/o Reichsanl . v .27 36 .—

1C' Ü —
93 .75
00 —

Dresdner Bank .
Heichsnank

66 50
167 .88

67 .—
167 .88

iesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .

100 25
59 —

115 —

100 .50
59 .88

114 .88
Kolonial
Otavi Minen . , , 15 — 14 .63G n v. 29 Verkehrs - Unt . Harbury . Gummi 24 .— 23 .75

5Vz% Younganl . .
Reichs - Ausl -Sch . 36

’
50 96 37 AG tür Verk .-W. 66 .25 65 .88 Harpener . . .

HnAseh .....
96 .—
77 —

96 .37
78 .—

Renten
do . Abi .-Schuld 19 .25 19 40 A.Lokalb . u .K.W 95 .75 95 .- 70 .75 70 .63 67O Krupp -Obl . .

7°/0Ver .Stahiw . 0 .
90 — 90 .50

4% Schutzgeb . A . 9 .35 9 .35 D. KeichsbahnVi . 112 . 13 112 25 Hotelbetr .- Ges . T 48 .25 48 — 69 .13 71 —
4'J/oOester . Goldr . 19 .75 napag ..... 28 .37 28 .50 (ise Bergbau . . .

Ilse Genussch .
143 . 50

40/0 West . Staatsr . —.— —.— Hbg .Südam Dpf . 25 .50 24 .75 118 37 118 — Steuergutscheine
7°A> Rum . von 29 33 —

4 .90
33 .— Nordiioyd . . 31 . 13 32 .25 Junghans , Gebr . 36 .50 37 — ....... 1934 102 .25 102 .25

5,,r> „ (L Industrie Kalichemie . . 95 .— 96 .50 ....... 1935 100 .37 100 .37
41/2°' Rum . v n l — • Kali Aschersleben 117 — 117 — ....... 1936 97 .37 97 .37
4J'„ » 3 95 4 . 13 akkuwuiaiuren . 132 - —.— Klöcknerwerke . 65 .88 66 .88 ....... 1937 93 .63 93 .63
Vh Bagdad 1 . 6 .3' 0 L .25 Aku . . . 45 .75 48 — Lahmeyer & Co . 117 .50 118 — ....... 1938 92 — 92 —

Bagdad II . o .30 6 .30 AEG . Stammakt . 30 .37 30 .75 Laurahütte . . . . 24 .25 24 — Verrechn .-Kurs . 87 . 13 87 . 13



ES ? »

ES Iß

äse

§ .2?
= ^ U)

•s
-s «

H< e 4.

£ « es ;

•2 v g es
«SLZ8

S "L . «
"-

in so e ^- ce

„
«

.^ 2

E § H
Sä -E
’
S ö

<3 M

„ JQ E** -u 3 -st
.§ »>

5 ^ .« ! A ‘K

=§ <5
*

Sje >

:
g '

« 0 « ^ g

:q *- . . v-»
i - <ß a e ö

<53 ü .S )'OS> _ L
>-> »-»

MZZ -
s

« M-»
e ^ >

3 *e

Oith
ö

« « j- e «
CÄ S ^ 7X*-» s * *
8 o

s

m r- ^ .
p44 >
_ st '
n ti _̂ >

a



*5 )

' ff
Ä
V»

ff
5 :
ff

3

K
vr

Q »
s

Z

<0
ff

e
»

Ö u>

LW
t»

c£ >
CO
« >*
Z :

ff
co "

, ~ :CO
i A». co

rsK
*3To *

ff
Cff *£

^ 5
s X
ZZ
•» 2

2L ,

2 <S

gm 2
Z <o t «3 ^ 5
cr - 2
ff SS

<3 *

, ., » c

5 CZ ff
ff CO"

—Aff
CO <2. <DT

ff co

s ? g

§ 15

_ « »sS

3 » c
TZA
’

33
5 5 »

CO2 «,

. » 13
a « ä
CO ö OtfA

o
ro »
- - 5

ta

—» 02 ,
= üT5a » s s~

5 ' S 2 . 2 "
t2 »3*><O COff ' QTC5 t-t ff ff5 co—: *-t- co
5 " -- 2 . '
Jorges
8 c

2 p 5 c
2 . « . 2 * o3

<y >**■O co *—* ff
” ro ~ I I ? - •
ff " K | | ff 3

H »
p

» •so
5 p e <
2 . „ a
S 2=5

E P
» 8 g o
* 2 . S . K3

o * co - *p
ff xr

COff CO

sb « s :*» 2 =c -S , 2 .- « 2 ra tg 2~ I s

„
, . - ^ 2 P . 2Z2.; 2tff ff

( f) ff 2t S *1cs co ff ff
^ 2 *2 ^ 8 - ff ff

~ öa * ff -ff ? <y
ff "ff *CO Sffco Äö ff’

Z

o ^ 3 “ c - 2 ? -------

P : "* E

-
’
S

'
S ?’”* co — ‘

-ff ? ff
° ooCff
O ff *2 .ff .

"̂ *
c-t O
or ^
O cö

*
«

Z . Z
8 " o

« co

» ff
o

'
-T*"

ff
ff
ff

ff
«zf
_cöf

Cff
ff

ff
ox »

D

. ’ ez
ff 5 §
• »
ö ' 'r ^ G<

5ff
ff
ff

ff
ff
ff

Ö
3
Cf

Cff
ff
ff
ff
cö
ff

ff ?
co

"

ff

«Zf
ff
ff ,
S1 '
ff
ff

ff
>5

*
cö

£
ff :
ff

DA

s
ff

ff

W8

c ■-

P -S
a- tp

5 s6

Hco ff
c-t co— ff

ff

61

■p
cP -E *

2 S

- <5>
§ »
2 er

ff ff >-e 0
rz . zz ö ±ff ff
S ^ o " § „ .

= 61
2 ^
? O :

CS

s . L -
Z

- E = EU ys
*

_ = = : ? . S ~ » 2 . » s
*- ff (ff Ö6 O 'C7) 3 >- »ff "
•w — ff 5Ä2“ - - - - ff ^ ff A

‘

2 ff co-ff Cff

M ® S : p
2 -et
rö -es p ra 2 >

'S
' ® "

s«> 2 C = ’5ro -5i .5 ' =

, ., - ~ "
o » 31 « D

CS k . J ? Sa

to
ro 2

ff

2 -= ö $ >
"

= 5^ *» a ' -
rö : <r> ■-
2

3Z5 ,

Pf5 P -
5 ' <n p

erp
« E ' » S ' 0 .

Z p
' KSl

a «s s s
Gl ® » ä '®' '5uic » ro <♦

§ * « S & gö -=nc e : 2 »
« TOca <- Z8

<o <o 5♦* 5 ff

Z . S K
"

a2 2 *.?

2 —. v> zi *

Glö ’ WÄ ' ® %

R ^ KFZyZ .

rä . o 'g
-pswtp ?r « 2

>2 . 5?* 2 ÄmSs S ro
inä » : s

KE
° * » rs E o C " rö 3 -er15 .

"e<

® c e .* srti ?E S E Tü
” » iS 3 " « »

ZAEZ 8 '
SS

« .
'S ? «

^ S
' - Sg ^ S3

'

Sm 2 rv _ » U »
SSE » 8 » - ”

TT*#o ar »co . _

= " = . « . r
L o L v ?-->« >
” WCP ro‘

2 .-P ’
8 »S ^ . ^ TrM

„ .
"äro 2 to »

co . VS ” e- Zs »
" s § 2 . 5E ’S !-
» S = s = » 2 . ® S )

5 » <s» s* tüSr ^ff <o *5 A oS <ers g £ . 3 » m

^ SSpS ^ s
'

*

w ®
ff

2
co“

isr

SZZ --

»p - or
T « äw

*̂ S » :? ;
. " ~ 3 e

US __ _<o ~ff ?
» E . -2

'
p

» ST—

o : o „ P O

er p
”

5 '"2
a5o
. .

- L -- „

= sS «
2 p 3 ,

*

s4ZK ^

2 5 =
■' 32S '

- - Ms
^ 9
ff **• -

- ^ff . >2 ^ <0
„ „ , ® y ?
a3S ^

'

." ^ US .
^ 0

fHjPtysf
* 513 ^

"
? - * I

„ . » 22 : $85 2 .^ $s -
p 5 -2 ; § 2 " ■§ ■— « 01
® Ä " - ä §

5 = OrCfl
t;

61 | « 3
» 2 ® »oc co c-e co

ff — ff
5 ^ tz

T « g

>S * o * 5 -

Z § " 7
• » r , P

« «* o 5
» as

r

S ff
*

2

» . "
' c « ™
= s =

E <5>» „
» - 3 Ä '

„ e
« 5

- § ^ § . g5ls2 ^ 5 ^ s : .

ßKLZ61E2Z - - LE § § § - ? Z2
- -

co •*• «—*Qf"Si —*1ff ct ff o o ff —
« Z? LEZ -AL » " Zp § U ^ U - lsLS '

£ § 2 .
“ ^ ; § ö5g

- S2 § - - x

S a,S2 .
" -

~ ” =
w —. ff "
ff

° cö*
ff —sS3' ff CD-* 1

Cff co ** —•

ff 2
ff 553 er

ff
ff

— iffj

L -
z

» sl

' s . » 7t !
p » Le o er

! « jj »S -

”
s @

2 d1»

yA
_3 , ff «

*

sH3
p « S

Kp t » e £ ,

St " 2 3
<o — co F 5

al * ? -=
'

» ? 2 » -Ä
» ,5 S <er er


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

